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Dienstag 7. November | 
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Brief-Adrefie: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Der Heidedoktor“ von C. Freyburg koſtenfrei nach⸗ 
geliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten mittelſt Poſtkarte — 


an uns wenden. 
Die Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Umſchau. 


Das grundlegende Geſetz der ſogenannten Reichsſteuer⸗ 
reform, alſo der Entwurf, der die Reichsfinanzen und ihr 
Verhältniß zu den Bundesſtaaten neu regelt, iſt nebſt der 
die Steuerreform behandelnden Denkſchrift dem Bundesrath 
zugegangen und den Ausſchüſſen überwieſen worden. 

Der Geſetzentwurf en die anderweite Ordnung 
des Finanzweſens des Reiches beſagt: Die Matrikular⸗ 
beiträge, ausſchließlich der von einzelnen Ländern zu 
. en beſonderen Ausgleichsbeträge, ſind für jedes Etats⸗ 
jahr nur in der Höhe einzuſtellen, welche mindeſtens 40 
Millionen hinter dem Geſammtbetrage der Ueberweiſungen 
aus den Zöllen, der Tabakſteuer, der Reichsſtempelabgaben 

nd den Branntweinverbrauchsabgaben zurückbleibt. Ergiebt 
ich für ein Etatsjahr eine höhere Differenz zwiſchen den 
eiträgen der Bundesſtaaten und den Ueberweiſungen an 
ie Bundesſtaaten, verbleibt der Mehrbetrag dem Reiche 
und die Ueberweiſungen aus Zöllen und der Tabakſteuer 
ſind entſprechend zu kürzen; bei Minderbetrag bleibt ein 
entſprechender Betrag der Matrikularbeiträge unerhoben. 
Die nach der Rechnung ſich ergebenden ende des 
Reichshaushalts ſind zu einem beſonderen Fonds anzu⸗ 
ſammeln, welcher zur Ausgleichung der Fehlbeträge der 
folgenden Jahre zu verwenden iſt. Erreicht dieſer Aus⸗ 


ba Fehlbetrages können, ſoweit nicht der Ausgleichungs⸗ 


„ 


werden ſollte. 

Aus dem Berichte über die letzte Bundesrathsſitzung und 

den den Ausſchüſſen überwieſenen Vorlagen läßt ſich bereits 

das Arbeitspenſum des Reichstages erkennen. Es 
gehören dazu die Handelsverträge mit Serbien, Spanien 
und Rumänien, das von neuem mit einigen Aenderungen 
eingebrachte Reichsſeuchengeſetz, das Geſetz zum Schutze der 

Waarenbezeichnungen und die Novelle über den Unterſtützungs⸗ 

wohnſitz. Von den Handelsverträgen iſt der mit Serbien 

bereits vor einigen Wochen veröffentlicht worden; der mit 

Spanien iſt nur bruchſtückweiſe bekannt, der mit Rumänien 

iſt noch gar nicht bekannt; er wird jedenfalls im Reichs⸗ 

tage den Gegenſtand heftiger Erörterungen bilden. 
In einem Artikel zur Vertheidigung der Handels⸗ 
verträge ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute: 

ö Wo liegen die Vortheile der Verträge von 1891? wird 
gefragt. Der Vortheil ließe ſich nur ermeſſen, wenn die 
Folgen eines vertragsloſen Zuſt andes ermittelt werden 
könnten. Das iſt aher nicht möglich, da ein Ding nicht zu 
gleicher Zeit ſein und nicht ſein kann. Nach unſerer Meinung 
wären ſchwere Nachtheile die wahrſcheinliche Folge geweſen, 
und die verbündeten Regierungen wären härter angegriffen 
worden, weil ſie keine Verträge geſchloſſen, als jetzt, weil ſie 
es gethan. 

Heute, Montag werden wahrſcheinlich die ruſſiſchen 

Delegirten in den Beſitz deſſen gelangen, was die deutſche 

Induſtrie und der deutſche Handel mindeſtens beim 


Abſchluß eines Handelsvertrages verlangen zu müſſen 


re Es wird verjichert, daß unter dem Eindruck der 
arten Erfahrungen des Zollkrieges die deutſchen In⸗ 
duſtriellen ihre urſprünglichen Forderungen ſehr ſtark herab⸗ 
gemindert haben und im Intereſſe des Zuſtandekommens 


eines Vertrages eine weitgehende Mäßigung bethätigen. 
Jetzt hängt Alles davon ab, wann und was die ruſſiſchen 


Delegirten auf die ihnen unterbreiteten Forderungen ant⸗ 
worten werden, und was den Zeitpunkt anbetrifft, jo iſt es 


natürlich von Wichtigkeit, ob die Delegirten erſt neue In⸗ 


ſtruktionen in Petersburg einholen müſſen oder ob ihre 


Vollmachten ausreichen, die deutſchen Vorſchläge ohne 


Weiteres zu beantworten. Es beſtehen zwiſchen den jetzigen 
deutſchen Forderungen und dem, was die Ruſſen in der 
erſten Leſung angeboten haben, noch erhebliche Differenzen, 
und wenn auch auf deren Beſeitigung zu hoffen iſt, ſo wird 
der Abſchluß jedenfalls nicht vor dem Schluſſe der Schiff⸗ 
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In mehreren deutſchen Bundesſtaaten hat man ſich in 
der jüngſten Zeit eingehend mit der je: der Berhinderung 


der Güterzertrümmerung im Wege beſonderer geſetzlicher 
Vorſchriften beſchäftigt, welche gewiſſermaßen als eine Er⸗ 
gänzung der Wuchergeſetzgebung ins Auge gefaßt 
wurden. In aller Stille hat, wie mitgetheilt wird, das 
Miniſterium der Juſtiz einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, 
der dem Landtage vermuthlich in der kommenden Tagung 
vorgelegt wird. Ueber den Inhalt deſſelben verlautet noch 
nichts Näheres, doch ſcheint ſo viel feſtzuſtehen, daß man 
ſich dabei dem württembergiſchen Geſetze von 1851 anſchließt, 
welches die Genehmigung der Verwaltungsbehörde 
für die Parzellirung von Grundſtücken vorſchreibt: 
Durch die Novelle zum Wuchergeſetz iſt der Güterhandel 
übrigens bereits den ſtrengen Vorſchriften des 8 35 Abſatz 3 
der Gewerbeordnung unterſtellt worden; die Befugniß zum 
Betriebe deſſelben kann hiernach ſolchen Perſonen wohl ent⸗ 
zogen werden, von denen auf Grund von Thatſachen zu 
vermuthen iſt, daß fie nur eine wucherlichen Zwecken 
dienende Güterzerſtücklung betreiben. 

Als ein Mittel zur Löſung der ländlichen Arbeiterfrage 
ſchlägt der Privatdozent an der Landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule in Berlin Dr. Karl Kaerger in einem im „Reichs⸗ 
anzeiger“ empfohlenen Buche die ſogen. Arbeiterpacht 
vor. Der von Dr. Kaerger empfohlene Gedanke, die Heuer⸗ 
lingsverfaſſung (das z. B. in Weſtfalen beſtehende Pacht⸗ 
verhältniß) des Weſtens auf den Oſten zu übertragen, hatte 
mehrere Grundbeſitzer zu Anfragen veranlaßt, und hieraus 
nahm Dr. Kaerger Veranlaſſung, die beſtehenden Arbeiter⸗ 
Pachtverhältniſſe noch eingehender an Ort und Stelle zu 
ſtudiren und in zuſammenhängender Darſtellung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. Dr. Kaerger wurde außerdem 
von dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten mit der Unterſuchung jener Verhältniſſe beauftragt, 
und dementſprechend hat er in dieſem Vorſommer eine 
größere Anzahl von Gütern beſucht, auf denen eine Ar⸗ 
beiterpachtverfaſſung beſteht. Nach ſeinen Unterſuchungen 
würde die Arbeiterpacht ſowohl in einem Bauernlande wie 


in einem Großgrundbeſitzergebiet gut gedeihen können, nicht 


aber dort, wo große induſtrielle Betriebe in der Nähe ſind, 
weil die Anziehungskraft der Induſtrie auf die Landarbeiter 
zu groß iſt, als daß letztere ihr Pachtverhältniß aufrecht⸗ 


erhalten, wenn ſie Gelegenheit haben, die ſteigenden Cou⸗ 


junkturen in der Induſtrie auszunutzen. 

Dr. Kaerger meint, in dem Kampf der Meinungen um 
die beſte Geſtaltung der oſtelbiſchen Arbeitsverfaſſung werde 
das Schlachtgeſchrei in Zukunft lauten: Hie Rentengut 
und Maſſivbau, hie Heuerling (das iſt der für den 
Arbeiterpächter empfohlene Name) und Lehmfachwerk! 
Vom Staat verlangt er die Schaffung von Vorbildern 
für die Einführung der Arbeiterpacht auf ſeinen Domänen 
und ferner Maßregeln gegen die Einfuhr ruſſiſcher und 
galiziſcher Arbeiter. Im Uebrigen bedarf es nach ſeiner 
Meinung — und das fällt ins Gewicht — für eine ſolche 
Umgeſtaltung der ländlichen Arbeiterverfaſſung des Oſtens 
weder geſetzlicher Veranſtaltungen, noch einer öffentlich⸗ 
rechtlichen Prozedur, noch der Mitwirkung einer Behörde, 
noch der Inanſpruchnahme des Staatskredits, noch über⸗ 
haupt etwas Anderes als einige Tauſend Mark Kapital 
und des feſten Willens des Gutsbeſitzers, die entſprechende 
Arbeiterverfaſſung einzuführen. Jedenfalls empfiehlt ſich 
das Buch über die Arbeiterpacht, dem auch eine Reihe von 
Arbeiterpachtverträgen beigegeben iſt, ſowie eine ernſte 
Prüfung der darin enthaltenen Vorſchläge allen denen, die 
ſelbſt Hand anlegen wollen an die Löſung dieſer Frage. 


Recht beachtenswerth ſind die Bemerkungen, die der von dem 
Oberſten z. D. von Elpons herausgegebene „Deutſche 
Armee⸗ und Marine⸗Anzeiger“ zu dem Hannoverſchen 
Spielerprozeß macht. Wir entnehmen dem Artikel 
Folgendes: 


„Preußen iſt trotz oder ſagen wir mit Hilfe ſeiner gegen⸗ 


wärtigen konſtitutionellen Regierungsform ein Militärſtaat 
geblieben und alle ſeit Jahrzehnten vorgenommenen Ver⸗ 
änderungen des preußiſchen Heerweſens hatten die Wirkung, 
das Soldatenthum immer mehr vom Bürgerthum zu 
trennen, bis es heute als ein in ſich abgeſchloſſenes Element 
dem Letzteren gegenüber ſteht. Mit geringen Ausnahmen hat 
das Offizierkorps die merkbare Kluft noch zu erweitern ver⸗ 
ſtanden, indem es ſich auch außerdienſtlich als einen beſonderen 
Stand von weiteren Kreiſen abſchloß. 

Nicht bloß der Beſitz an Geld, das jo Häufig gut genug 
iſt, den verblichenen Glanz alter Adelsſchilde wieder zu er⸗ 
neuern, iſt eine ſchätzenswerthe Eigenſchaft der bürgerlichen 
Geſellſchaft, ſondern in viel höherem Maße der Beſitz an In⸗ 
telligenz, an Wiſſen und Können. Dieſer nimmt einen mindeſtens 
ebenſo hohen Rang im Völkerleben ein wie Kriegsruhm und 
Waffenglanz, nur läßt er ſich nicht uniformieren, noch auf 
einen beſonderen Stand der menſchlichen Geſellſchaft beſchränken. 
Wir ſtehen nicht an, zu behaupten, daß es ſowohl für die 
geiſtige wie die geſellſchaftliche Fortbildung des 
Offiziers durchaus zweckdienlich iſt, in ſteter Verbindung 
mit den bürgerlichen Elementen, mit dem Fort⸗ 
ſchritt des Tages zu bleiben, und daß in letzter Linie dieſe 
Vortheile der Kriegstüchtigkeit und Kriegsbereitſchaft des Heeres 
zu Gute kommen müſſen. Wir ſtehen ebenſowenig an, zu be⸗ 
haupten, daß ein Offizierkorps, welches ſeine Lebensaufgabe 
zwiſchen dem Dienſt und dem Spieltiſch eintheilt, niemals im 
Stande ſein wird, dem gemeinen Soldaten gegenüber erzieheriſch 
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68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg 
. W. Nawrogli, Dirſchan: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Krone Br: E. Phtliyp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder: R. Kanter 
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f Bund belehrend zu wirken und die Kriegstüchtigkeit und Kampfes⸗ 


freudigkeit der Truppe für alle Fälle zu gewährleiſten. Ein 
at in Waffen“ verlangt auch einen volksthümlichen Offizier 
and. 

Bereits in den nächſten Tagen werden die kaiſer lichen 
Anordnungen gegen die Spielwuth unter den Offi⸗ 
zieren ergehen. Die Regimentskommandeure werden, wie 
verlautet, ſtrenge Anweiſungen erhalten. Offiziere, welche 
ihre freien Stunden durch Hazard vertreiben, dürfte man 
einfach künftig erſuchen, ſich einen anderen Beruf zu wählen. 
In der letzten Audienz des Kriegsminiſters beim Kaiſer 
ſind wohl die betreffenden Anordnungen zum Abſchluß ge⸗ 
bracht worden. 

In Berliner militäriſchen Kreiſen begegnet andererſeits 
die weit verbreitete Anſicht, daß die in den großen Spieler⸗ 
und Wucherprozeß verwickelten Offiziere zum großen 
Theil vom Kaiſer den Abſchied erhalten würden, keinem 
Glauben. Hätte der Kaiſer die Abſicht, jene Offiziere nicht 
mehr in der Armee zu dulden, ſo würde bereits hiervon, 
ſo meint man, den betreffenden Regiments⸗Kommandeuren 
Mittheilung gemacht worden und die betreffenden Offiziere 
vorläufig & la suite ihrer Regimenter geſtellt ſein; ſie wür⸗ 
den alſo bis zum kaiſerlichen Spruche keinen Dienſt thun. 
Ein Beweis dafür, daß jene Offiziere vielleicht nur mit 
einem Verweiſe davonkommen, dürfte die Hubertusjagd 
am Freitag ſein, bei welcher der Lieutenant Georg von 
Schierſtaedt vom 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment dazu kom⸗ 
mandirt war, dem Kaiſer und der Kaiſerin bei dem Aus⸗ 
zuge zur Jagd aus dem Schloſſe im Grunewald mit einem 
Zuge voraufzureiten. 

Der Hofprediger a. D. Stöcker hat in Berlin vor 
ſeinen Chriſtlichſozialen auch über den Spielerprozeß ge⸗ 
ſprochen. Stöcker meinte, der Grund des Uebels liege 
eigentlich im Rennſport. Schon das Rennen ſelbſt als 
bloße Paſſion ruinire manchen jungen Offizier und verleite 
ihn zu unnöthigem Luxus. Dann komme das Wetten und 
endlich das Spiel. Den Vorſchlag, die Verpflichtung auf⸗ 
zuſtellen, dem Spiel auf Ehrenwort zu entſagen, hält er 
für bedenklich. „Es giebt Stunden, wo man doch leicht⸗ 
ſinnig iſt, und das Kapitel der Selbſtmorde würde nun noch 
umfangreicher werden. Beſſer ſei ſchon der Vorſchlag, die 
Offiziere auf Ehrenworte zu verpflichten, es anzu⸗ 
zeigen, wenn ſie geſpielt haben. Eine wirkliche Hilfe 
aber könne nur kommen, wenn in Offizierkorps und im 
Adel ein neuer Geiſt erweckt werde, denn man könne böſe 
Geiſter nicht dadurch austreiben, daß man ſie verbietet, 
ſondern nur dadurch, daß man ſie durch beſſere Geiſter erſetzt.“ 


Berlin, 6. November. 
— Der Kaiſer hat eine Einladung des Fürſten Lich⸗ 
nowsky zur Faſanenjagd in Grabowka (Kreis Ratibor) 
angenommen. Die Jagd wird Mitte November ſtattfinden. 


— Bei der Hubertus jagd im Grun ewald war im Jagen 
90 nahe der Saubucht ein vierjähriger Keiler ausgeſetzt worden, 
der dicht am Spandauer Wege nach 12¼ Minuten von der 
Meute gedeckt wurde. Lieutenant v. Stolzenberg und General⸗ 
major v. Pleſſen kamen zu gleicher Zeit bei dem Hauptſchwein 
an. Während dieſer den rechten Hinterlauf erfaßte, hob jener 
am linken das Schwein aus. Als dritter Reiter erſchien der 
Kaiſer, der ſofort den Fang gab. Der Kaiſer vertheilte dann 
110 Brüche, den erſten an ſeine Gemahlin, die zum erſten 
Male eine Parforcejagd mitgeritten hatte. Ein ſcherzhafter 
Zwiſchenfall auf dem Schloßhofe entlockte ſpäter dem Kaiſer ein 
herzhaftes Lachen. Ein Beamter des Schloſſes hält ſich nämlich 
4 Schweine, von denen zwei aus dem Stalle ausbrachen und 
zwiſchen das rothe Feld und die Meute liefen, bis man ſie mühſam 
wieder einfing. 

Das Publikum unterhielt ſich bei der Hubertusjagd in 
allerlei Redensarten mit Anſpielungen auf den Spielerprozeß, 
wie „Der Braunſchweiger Loſe⸗Sachverſtändige“, „Wer hat det 
Roulette mit'n Pappdeckel und die ſteife Kugel bei ſich?“ „Oller 
Jeuonkel von de Reitſchule“, „Entſchuldigen Sie, Herr Wacht⸗ 
meiſter, heute jeht et bei mir uf'n Sturz“, „Uns kann Keener 
meyerinken“, „Det Kind iſt unſchuldig, wie Abter“ und manchen 
tollen anderen. 

— In Potsdam fand am Sonnabend Vormittag um 10 Uhr 
in dem „Langen Stall“ die Vereidigung der Rekruten 
der Garniſon Potsdam ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin Amalie 
von Schleswig⸗Holſtein wohnten der Feierlichkeit bei. — Die 
Vereidigung der Rekruten der Berliner Garniſon findet 
auf Befehl des Kaiſers erſt ſpäter ſtatt. 

— Der Plan der Niederlegung des Häuſer viertels 
zwiſchen Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Kloſter⸗, Neuen Friedrich⸗ und 
Roſenſtraße iſt vom Berliner Magiſtrat genehmigt 
worden. Die Roſenſtraße ſoll auf 19 Meter und die Kloſter⸗ 
und Neue Friedrichſtraße, ſowie die Spandauer Brücke dement⸗ 
ſprechend verbreitert werden. Der Neue Markt und die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe der dortigen Gegend werden dadurch ſehr gewinnen. 
Auf dem verbleibenden Terrain gedenkt eine Unternehmerfirma 
palaſtartige Häuſer nur zu Engrosgeſchäften aufzuführen. Der 
ſtädtiſche Zuſchuß beträgt 11/ Million. Der Plan war von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſelbſt angeregt worden. 


— Der neue Indienſtſtellungsplan von 1894/95, 


welcher dem Marineetat beigefügt iſt, unterſcheidet ſich 


von dem vorjährigen Plan wie folgt: Das aus vier Schiffen 
beſtehende Kreuzergeſchwader iſt aufgelöſt. Dagegen iſt eine 
oſtamerikaniſche Station mit zwei Kreuzern und eine weſt⸗ 
amerikaniſche Station gleichfalls mit zwei Kreuzern aus⸗ 
geſtattet. Auf der oſtafrikaniſchen Station iſt ein Ver⸗ 
meſſungsfahrzeug zugekommen. In den heimiſchen Gewäſſern 
iſt die Manöverflotte von ſechs auf acht Panzer⸗ 


Ban REN 
e 


been ue gebildet, beſtehend aus 


vier Kü 
dane rzeugen erſter Klaſſe, wogegen die bisher 
anöverflotte beigegebenen zwei Panzerfahrzeuge in 
— kommen. Statt eines Kadettenſchiffes werden zwei 
dettenſchiffe in Dienſt elle Zur Verfügung des Kai⸗ 
ſers ſtehend, wird außer dem Aviſo noch eine Yacht auf⸗ 
geführt zur Reſerve mit halber Beſatzung. 


Der vorjährige Plan erlitt bekanntlich Einſchränkungen 


miſſion. 
namentlich durch das Mehr an Indienſtſtellung von zwei 
Panzers hrztgen. 

— Die Marineverwaltung beabſichtigt eine Umbildung 


durch Verminderung der Etatsſumme in der 1 2 5 


des Küſtenwachtdienſtes vorzunehmen, welche dem bisher 
vielfach gefühlten Mangel eines geregelten Küſtenſignalweſens 
und eines für die Küſtenvertheidigung am Lande organiſirten 
Es wird beabſichtigt, an 

der Nordſee in Bremerhaven und Huſum und an der 
Oſtſee in Kiel, Stettin und Neufahrwaſſer Küſten⸗ 
bezirksämter einzurichten, an deren Spitze ein Seeoffizier 


Küſtenwachtdienſtes abhelfen ſoll. 


als Inſpektor ſtehen ſoll. 


— Auch der Gutsbeſitzer Birnbaum in Oldendorf⸗ 
Prohn iſt mit dem Vorſtand des Bundes der Landwirthe 
in Streit gerathen, ſodaß er ſein Amt als „Reichstagswahl⸗ 
bezirk⸗Vorſitzender“ des Bundes für den Wahlkreis Franz⸗ 


burg⸗Stralſund⸗Rügen niedergelegt hat. 
— Im Wahlkreiſe Olpe⸗Meſch 


angels geſichert. 


— Das preußiſche Kriegsminiſterium 


Geriebenheit“ vorkamen. Das kgl. 


den ſtaatlichen Wahlen 


u enthalten, welche ſeine einer andern Religion angehörigen 
Schüler und damit deren Eltern zu verletzen und ſo das 
welche der Beruf des Lehrers 
In ähnlichem Sinne hat 
Gh der Kultusminiſter in einer Verfügung ausgeſprochen. 
Oeſterreich Ungarn. Etwa 1000 ſozialiſtiſche Ar⸗ 
beiter verſuchten am Freitag Abend, trotz Ermahnung der 
Polizeiwache, in eine von dem liberalen Vereine einbe⸗ 
rufene Verſammlung einzudringen. Die Verſammlung 
bezweckte, dem Abgeordneten Kronawetter wegen ſeiner 
blreſormfrage ein Mißtrauensvotum zu 


Vertrauen und die Achtung, 
erfordert, zu ſchädigen geeignet ſind.“ 


Haltung in der Wa 
ertheilen. Die Polizei war genöthigt, blank 


ſonen verhaftet wurden. 


England. Die Delegirten der Grubenbeſitzer und 
Arbeiter haben am Freitag zwei Sitzungen im Weſtminſter⸗ 
Palais abgehalten. Eine Verſtändigung iſt jedoch nicht er⸗ 


zielt worden. 


In einer nach Schluß der Konferenz abgehaltenen Privat⸗ 
verſammlung der Grubenbeſitzer wurde aber in Anbetracht 
der 1 Haltung der Bergleute der Beſchluß 

Gruben ſollen 
am Montag unter einer Lohnherabſetzung von 15 Prozent 
wieder eröffnet werden; der ſtrittige Betrag ſoll bei einer 
Bank auf den Namen der Grubenbeſitzer und eines von den 
Bergleuten gewählten Delegirten deponirt werden bis zur 
Regelung des ſchwebenden Streites, um alsdann gemäß der 


gendes Anerbieten zu machen: die 


gefaßt, fo 


herbeizuführenden Entſcheidung verwendet zu werden. 


rankreich. Der Senator Tirard, ehemaliger Finanz⸗ 


miniſter, iſt geſtorben. 


Die Delegirten der im Kohlenbezirk Pas de Calais 
ſtreikenden Bergarbeiter haben die Wiederaufnahme 
In 14 Kohlenkompagnien ſind 32 804 


er Arbeit beſchloſſen. 
Arbeiter angefahren, während 11 027 noch ſtreiken. 


Spaui e. Das Marineminiſterium läßt ſechs leichte 
Sal aniezjten, welche das Bombardement der Küſte bei 
Melilla ausführen ſollen, da die geringe Tiefe der dortigen 


CKewäſſer die Annäherung größerer Schiffe nicht zuläßt. 


Das Schiff, auf welchem im Meerbuſen von Si 
Man 
ſchätzt die Zahl der Getödteten aaf 150, die der Verwundeten 
Das Feuer brach in dem Waarenraum 
aus und verbreitete ſich nach einer Kammer, welche 20 
Kiſten Dynamit als Schmuggelwaare neben einer Ladung 
In dieſer Kammer fand die Exploſion 
ſtatt. Die Bemannung des Schiffes wurde ſofort getödtet, 
ebenſo diejenige des transatlantiſchen Dampfers „Alphons XII“, 
welcher zur Hülfeleiſtung herbeifuhr, ferner zahlreiche andere 
Perſonen, alle bei der Bewältigung des Brandes thätigen 
Gensdarmerie⸗Offiziere und Gensdarmen außer zweien, der 
leitende Kapitän, ſein Stellvertreter und der erſte Steuer⸗ 
mans Die Trümmer wurden weit fortgeſchleudert, fielen 
auf die benachbarten Häuſer, zerſtörten die Eiſenbahngeleiſe 
und verwundeten und tödteten auch dort eine große Zahl 
Gleichzeitig wurden 10 Häuſer in Brand geſetzt. 
Ein Personenzug, der gerade in den Bahnhof einlief, wurde 
zertrümmert und mehrere Reiſende wurden getödtet oder 


die Exploſion ſtattfand, war der „Cabomachichaco“. 
auf ebenſo viele. 


Petroleum enthielt. 


Menſchen. 


verwundet. 
Vatikan. 


frühere Beſitzer des eingegangenen „Moniteur de Rome“, 


Graf Bourſetſy, ſucht vom Kardinal auf gerichtlichem Wege 


die Summe von 30000 Lire zu erlangen, weil der Kardinal 
durch ein Rundſchreiben an ſämmtliche Pfarreien Roms die 
Gläubigen vor der Lektüre des Blattes gewarnt hat. 

Rußzland. Durch einen kaiſerlichen Ukas iſt der Finanz⸗ 
miniſter Witte zum Chef der Grenzwache, welche 
zorten ein jelöftitandiges Korps bildet, ernannt worden. 

General Gurko, General - Gouverneur von Warſchau, 
iſt neuerdings an einem ſchweren Fußleiden erkrankt. Als 
dein 3 wird Generallieutenant Swerew genannt, 
der ich in Gatſchina vom Zaren in längerer Audienz 
empfangen worden iſt. 

Afrika. Die ſpaniſchen Truppen in Melilla wurden 
am Freitag Vormittag, als ſie den Forts neue Lebensmittel 
zuführten, von den Kabylen angegriffen. Dieſe wurden 
jedoch zurückgeſchlagen und hatten große Verluſte. 
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Außerdem wird eine beſondere Panzer⸗ 


Forts 


Der neue Plan erheiſcht beſondere Mehrkoſten 


ede hat Herr Rintelen 
die Kandidatur abgelehnt. Dadurch iſt die Wahl Fus⸗ 


hat die 
Genehmigung ertheilt, daß in allen Garniſonſtädten, wo eine 
regelmäßige Pflege von Jugend⸗ und Volksſpielen vorge⸗ 
nommen wird, die vorhandenen Militär⸗Exerzierplätze für 
Abhaltung von Jugend⸗ und Volksſpielen benutzt werden dürfen. 

— Ein Oberlehrer an einer ſtädtiſchen Schule in 
Hannnov er hatte vor einiger Zeit einen Wahl aufruf der 
deutſch⸗ſozialen (antiſemitiſchen) Partei mit unterzeichnet, 
in welchem u. A. Wendungen wie „jüdiſche Gewiſſenloſigkeit und 
Provin zialſchul⸗ 
kollegium zu Hannover hat nun dem betreffenden Oberlehrer 
in einer Verfügung aufgegeben, „ſich bei ſeiner Betheiligung an 
in Zukunft aller Kundgebungen 


ziehen und 
mit flacher Klinge auf die Eindringenden einzuſchlagen. Die 
Menge wurde zerſtreut, ſammelte ſich jedoch bald wieder, 
ſo daß es zu neuerlichen Zuſammenſtößen kam, wobei zwei 
Arbeiter und drei Wachleute verwundet und mehrere Per⸗ 


Wegen eines Streites mit der vatikaniſchen 
Preſſe iſt Kardinal Parocchi unter Schadenerſatzklage 
vor ein italieniſches Gericht geladen worden. Der 
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Aus der Provinz. 
SGrraudeng, den 5. November. 


Telegraphiſche Mittheiſung des Wahl⸗ 
ergebniſſes erbitten nur von den⸗ 
jenigen unſerer Herren Rorreipondenten, 
welche brieflich beſonders hierum erſucht 

worden ſind. 


— Die von den zuſtändigen Miniſterialreſſorts bearbeitete 
Anweiſung zu dem mit dem 1. April 1895 in Kraft tre⸗ 
tenden Kommunalabgabengeſetz wird jo gefördert werden⸗ 
daß die Kommunen in der Lage ſind, vom 1. April k. Is. 
ab die Neugeſtaltung der kommunalen Steuerverhältniſſe 
vorzubereiten. Es wird als wünſchenswerth erachtet, daß 
die Kommunen die erforderlichen Vorarbeiten für die Durch⸗ 
führung des Geſetzes möglichſt zeitig in Angriff nehmen und 
von dem ihnen gewährten Rechte, bereits vom 1. April k. J. 
ab die nothwendigſten Beſchlüſſe zu faſſen, ausgedehnten 
Gebrauch machen. Dementſprechend werden auch bei den 
Verwaltungsbehörden alle Einleitungen ſo getroffen ſein, 
daß die an ſie gelangenden Anträge alsbald zur Bearbeitung 
kommen und etwaige Beſchwerden gegen die getroffenen 
Entſcheidungen noch rechtzeitig zur Erledigung gelangen, 
damit die Feſtſtellung der Voranſchläge für das Rechnungs⸗ 
jahr 1895/96 entſprechend den neuen Beſtimmungen erfolgen 
kann. Die miniſterielle Auweiſung wird eine umfaſſende 
Erläuterung ſowie Beſtimmungen über die Ausführung des 
Geſetzes enthalten. 

— Die Generalverſammlung des Oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereius findet am 15. Novbr. 
in Königsberg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. eine 
Beſchlußfaſſung darüber, welche Schritte von Seiten des Central⸗ 
vereins zur Bekämpfung der Maul: und Klauenſeuche 
unternommen werden ſollen; ferner die Veranſtaltung von 
Bezirksſchauen zur Prämiirung von Pferden und Rindern 
im Jahre 1894; die Feier des fünf zigjährigen Beſtehens 
des Centralvereins; Bericht und Anträge der Kommiſſion be⸗ 
treffend die Abänderung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Geſetzes; Antrag des landwirthſchaftlichen 
Vereins Alleuburg betr. die Beſeitigung der Unzuträglichkeiten 
bei der von der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt 
Oſtpreußen verlangten Markenklebung für die rufjijd- 
polniſchen Arbeiter, welche nur für die Sommermonate 
bis ſpäteſtens den 1. Dezember jeden Jahres zur Arbeit in 
unſere Provinz übertreten dürfen; Bericht der Kommiſſion über 
die Bildung eines Verbandes zur Verbeſſerung der länd⸗ 
lichen Arbeiterverhältniſſe; Antrag des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Raſtenburg: An den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten das Geſuch zu richten, eine Frachtermäßigung auf 
den Eiſenbahnen für Ladungen von künſtlichem Dung nach 
den öſtlichen Provinzen eintreten zu laſſen. 

— Die pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion hat zum 
zweiten Vorſteher der Anfangs 1894 zu eröffnenden 
Pommerſchen Landſchaftlichen Darlehns kaſſe den bis⸗ 
herigen Buchhalter der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſe, Herrn Sa uer, ernannt. 

— Der katholiſche Volksverein hielt am Sonntag 
Nachmittag im Schützenhauſe eine von etwa 80 Perſonen be⸗ 
ſuchte Verſammlung ab. Herr Realſchullehrer Filarski hielt 
einen Vortrag über das Verhältniß der Dienſtboten zu den 
Herrſchaften vom chriſtlichen und ſozialen Standpunkte aus. 
Nach dem Geſang einiger Lieder wurde das Geſetz über die 
Kirchenwahlen erläutert, auch kamen die ſkandalöſen Vorgänge 
bei den letzten Wahlen zur Sprache, wobei ausdrücklich beſtätigt 
wurde, daß fie ſich thatfächlich derart ereignet haben, wie ſie der 
„Geſellige“ geſchildert hat. 

— In der Uniformirung der Exekutivbeamten der ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltungen werden folgende Aenderungen ein⸗ 
treten: 1) Die Inſpektoren und Kommiſſare dürfen, außer bei 
feierlichen Gelegenheiten und ſonſtigen beſonderen Anläſſen, einen 
mit dem Abzeichen ihrer Grade verſehenen Ueberrock aus 
dunkelblauem Tuch mit karmoiſinrothem Kragen 2c. tragen, der 
in Form und Schnitt dem Ueberrock der Offiziere von der Armee 
nachgebildet iſt und bei den Inſpektoren an die Stelle des für 
ſie vorgeſehenen Interimsrockes tritt. 2) Die für die Achſelſtücke 
der Inſpektoren vorgeſchriebenen Sterne aus Silber (weißem 
Metall) ſind der eine oberhalb, der andere unterhalb des kgl. 
Wappenſchildes anzubringen. 3) Die Epauletthalter über den 
Achſelſtücken der Wacht meiſter kommen in Wegfall. 4) Die 
Serge anten erhalten anſtatt ihrer bisherigen Achſelſtücke eine 
Achſelklappe aus karmoiſinrothem Tuch ohne Einfaſſung mit 
dem kgl. Wappenſchilde. Ueberall da, wo mehrere Beamte dieſer 
Kategorie vorhanden ſind, müſſen die Achſelklappen mit fort⸗ 
laufenden, unter dem Wappenſchilde anzubringenden Nummern 
von gelbem Metall verſehen werden. 5) Von den Wacht⸗ 
meiſtern und Sergeanten kann anſtatt des vorgeſchriebenen 
Uniformrockes aus Tuch bei warmer Witterung ein leichter 
Rock von gleichem Schnitte wie jener mit einer Reihe Wappen⸗ 
knöpfe von gelbem Metall und mit dem Abzeichen ihrer Grade 
getragen werden. Ueber den Stoff, woraus dieſe Röcke zu fertigen 
ſind, wird noch beſondere Beſtimmung ergehen. Ferner kann 
den unteren Exekutivbeamten der Polizeiverwaltungen auf dem 
Lande von den Regierungs⸗Präſidenten geeigneten Falls ge⸗ 
ſtattet werden, die Dienſtkleidung der ſtädtiſchen Polizeibeamten 
zu tragen. Die Aenderungen ſind bis zum 1. April nächſten 
Jahres einzuführen. 

Danzig, 5. November. (D. 3.) Geſtern kam vor der 
hieſigen Strafkammer eine Anklageſache zur Verhandlung, 
die ſchon das Schwurgericht beſchäftigt hat. Auf der Anklage⸗ 
bank ſaß der Pferdehändler Julius Brauer, früher in Neuſtadt, 
jetzt im Zuchthauſe zu Graudenz. Derſelbe iſt vom Schwurgericht 
wegen Anſtiftung zum Meineide zu 8 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. Die jetzige Anklage ging nun dahin, daß 
Brauer den Beſitzer Auguſt Ruſch aus Neuſtadt und den in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Michael Draws zum Meineide verleitet 
habe, indem er in einer Unterſuchungsſache gegen ihn wegen 
Betruges ſie beſtimmt hatte, zu beſchwören, daß ſie bei einem 
Pferdetauſch, der den Gegenſtand der Unterſuchung bildete, 
zugegen geweſen wären, während er wußte, daß dies nicht der 
Fall geweſen war. Eine große Anzahl von Zeugen war zu der 
Verhandlung geladen unter ihnen zwei Zuchthäusler aus 
Graudenz, die ſ. Z. mit Brauer gemeinſchaftlich verurtheilt 
worden ſind. Der Angeklagte, der ſeine völlige Unſchuld be⸗ 
theuerte, ſuchte die Verhandlung dadurch in die Länge zu ziehen 
oder zu vertagen, daß er die Ladung von ca. 30 Zeugen bean⸗ 
tragte, die theilweiſe bekunden ſollten, daß er aus Rache denuncirt 
worden ſei. Der Gerichtshof verurtheilte den Brauer noch zu 
2 Jahren Zuchthaus. 

Die Centrumspartei hat hier als Zählkandidaten für die 
Abgeordnetenwahl Herrn Hofbeſitzer Mey⸗Wotzlaff aufgeſtellt. 

Zoppot, 3. November, Großes Aufſehen erregt hier die 
Zahlungs⸗Einſtellung des Kaufmanns v. L. Die Paſſiv⸗ 
maſſe ſoll gegen 150000 Mk., die Aktivmaſſe 20000 Mk. betragen. 
v. L., der hier ſeit vielen Jahren ein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft betrieb, wird von allen Seiten inſofern be⸗ 
dauert, als er ſelbſt ſtets mit dem größten Fleiße ſein Geſchäft 
verwaltet und mit ſeiner Familie ſehr ſparſam gelebt hat. 
Soviel bekannt, ſoll der Grund des Zuſammenbruchs darin liegen, 
daß die Unterhaltung des Geſchäfts ſchon ſeit mehreren Jahren 
die Erträgniſſe überſchritten habe. 

ss Aus der Danziger Niederung, 5. November. Geſtern 
Nachmittag erhob ſich aus Nordweſt ein orkanartiger Sturm 
in einer Stärke, wie er ſeit Jahren nicht erlebt worden iſt 
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Dieſer Orkan n a roßen Schaden verurſa 
— derart ea, et der Strom weit 2 
überſchwemmte. 
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Daum: 


Die Weichier 
| die Ufer trat 

In großer ahr ſtanden 
die auf den Holztraften befindlichen Flößer, denn die Traften 
wurden von den Ankern und Schricken geriſſen und zerſchellt. 
e Kulm, 4. November. Auf dem heutigen Kreistage 
wurde die Bewilligung einer Unterſtützung für das Weſtpreußiſche 
Diakoniſſenhaus zu Danzig abgelehnt, da ein Intereſſe des 
Kreiſes an dem Hauſe nicht anerkannt wird. Alsdann wurde 
der Ausgabeetat der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1894 auf 4230 Mk. 
feſtgeſetzt. Als Kurator der Kreisſparkaſſe wurde Herr Hirſchberg 
wiedergewählt und an Stelle des Herrn Knorr, der Kurator der 
Stadt⸗Sparkaſſe iſt, Herr Rathsherr Eitner gewählt. Zu Mit⸗ 
gliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes wurden die Herren Peterſen⸗ 
Wrotzlawken und Raabe Linowitz, deren Wahlperiode Ende d. J. 
abläuft, auf 6 Jahre wiedergewählt. Zuletzt wurden zwei Provinzial⸗ 
Landtagsabgeordnete für die Wahlperiode 1894/99 gewählt und 
zwar die Herren Landrath Hoene und Gutsbeſitzer Sieg⸗Raczy⸗ 
niewo. — In Bezug auf die Notiz aus der Kulmer Stadt⸗ 
niederung ſei bemerkt, daß in der ſtädtiſchen Verwaltung 
von einem Verkauf des Be ſitzes der Stadt, zu dem auch die 
den elokationsberechtigten Hausbeſitzern innerhalb der Ringmauer 
Kulms zum Nießbrauch überwieſenen Elokationsländereien 
(Gärten und dal ez gehören, bis jetzt noch nicht geſprochen 
worden iſt, und daß es im Intereſſe der Stadt auch wohl in abſeh⸗ 
barer Zeit nicht zum Verkauf dieſes kaſtbaren Beſitzes von 1300 
Hektar kommen wird. Ein Drittel dieſer Fläche benutzen die be⸗ 
zeichneten Hausbeſitzer, und die beiden anderen Drittel, darunter 
auch die Eichwaldländereien in Grenz, Dorpoſch, Neuſaß, Podwitz 
und Eichenwald werden für Rechnung der Kämmerei⸗Kaſſe ver: 
pachtet oder verwaltet. Die elokationsberechtigten Hausbeſitzer 
haben das Nießbrauchsrecht bis zum Jahre 1902, und was als | 
dann geſchehen wird, kann nicht voransgeſagt werden. Jeden⸗ 
falls werden, ſollte die vollſtändige Aufhebung der Rechte der 
Hausbeſitzer beſchloſſen werden, Prozeſſe entſtehen, die, wie im 
Anfang dieſes Jahrhunderts nach Beginn der Elokationsperiode 
jahrelang dauern und viele Koſten verurſachen werden. Noch ſei 
n daß trotz des großen Beſitzes Kukm eine arme 
Stadt iſt, deren Bewohner 150 Prozent Zuſchläge zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer und 300 Prozent Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer aufbringen müſſen, um Ausgabe und Einnahme in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. — Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein veranſtaltet am 29. d. Mts. in den Räumen des 
Schützenhauſes einen Bazar, zu dem bereits die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 

i. Aus der Kulmer Stadtuiederung, 3. November. Zu 
der heute in Schöneich abgehaltenen Verſammlung zur Be⸗ 
ſprechung über die Gründung einer Molkereigenoſſenſchaft 
in Schöneich, hatten ſich eine größere Anzahl von Herren ein⸗ 
gefunden. Es wurden 190 Kühe gezeichnet. Ihren Beitritt zu 
einer zu bildenden Genoſſenſchaft erklärten 9 Herren aus Schön⸗ 
eich, Roßgarten und Schönſee. Zu den Vorarbeiten wurde eine 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Knels, Unrau, Goertz und 
Bartel, gewählt. Da die Zahl der gezeichneten Kühe durch weitere 
Zeichnungen bis auf 250 ſteigen wird, ſoll die Molkerei gleich 
für eine größere Produktion eingerichtet werden. Die Baulich⸗ 
keiten mit Landankauf und Einrichtung ſind auf etwa 30 000 Mark 
veranſchlagt. Es ſoll auch durch chemiſche Unterſuchungen feſtge⸗ 
ſtellt werden, ob die hieſige Milch zur Fabrikation von Schweizer⸗ 
käſe geeignet iſt. Herr Molkereiinſtruktor Diethelm aus Brom⸗ 
berg ſoll erſucht werden, in der im Dezember in Schöneich ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins über das 
Molkereiweſen, beſonders über die Bereitung des Schweizerkäſes 
näheren Aufſchluß zu geben. Cinige Unternehmer haben ſich ſchon 
bereit gezeigt, die Molkerei in Pacht zu nehmen. 

K Thorn, 5. November. Das hieſige Standesamt muß 
am 3 geſchlo ſſen bleiben, da ſämmtliche Standes⸗ 
beamte als Wahlmänner gewählt ſind und wegen der Reiſe zu 
der in Kulmſee ſtattſindenden Abgeordnetenwahl an der Ausübung 
ihres Amtes verhindert find. — Der hieſige Guſtav⸗ Adolf 
Zweigverein kann auch im abgelaufenen Rechnungsjahre auf 
günſtige Ergebniſſe zurückblicken. Die Einnahmen betrugen 
1095 Mk., dem Fond für neuzuerbauende Kirchen konnten 400 M. 
zugeführt werden. — Nach hier eingegangenen Privatmeldungen 
iſt im oberen Laufe der Weichſel Wachswaſſer einge⸗ 
treten, es heißt in Höhe von 3 Meter. 2 

K Konitz Flatower Grenze, 5. November. Bei dem geſtrigen 
Sturm wurde auf einem Abbau das ganze Strohdach des 
Käthners S. mitgeriſſen und S. dabei ſchwer verletzt. In 
B. wurde ein 10jähriges Mädchen, welches den Regen⸗ 
ſchirm aufgeſpannt hatte, dermaßen gegen eine Mauer geſchlendert, 
daß man das Kind blutend und beſinnungslos den Eltern zu⸗ 


führen mußte. Das Kind lebt zwar noch; aber vom Arzt iſt es 5 


bereits aufgegeben. 

Kroauke, 5. November. Der älteſte Bürger unſerer 
Stadt, der Schuhmachermeiſter Dams, iſt heute in ſeinem 97. 
Lebensjahre ſanft entſchlafen. Mit bewundernswerther Rührigkeit 
hat er in ſeltener Körper⸗ und Geiſtesfriſche noch bis vor wenigen 
Jahren im Hauſe ſeines Sohnes häusliche Arbeit verrichtet. — 
Hier hat ſich eine aus etwa 20 Herren beſtehende Reſſour ce 
gebildet, in deren Vorſtand die Herren Lieutenant Roggenbau, 
Dr. Rogowski und Apotheker Jodgalweit gewählt worden ſind, 

o Dirſchau, 15. November. Die hieſige Sch loſſer, 
Schmiede, Feilen hauer⸗ und Klempner⸗ Inn ung 
hat beſchloſſen, eine Fachſchule für Hufbeſchlag für die 
Schmiedelehrlinge einzurichten. Jeder Kurſus ſoll 24 Unterrichts⸗ 
ſtunden umfaſſen und der Unterricht durch den Herrn Kreis⸗ 
thierarzt Schoeneck an den Sonntagen von 1 bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ertheilt werden. Zur Theilnahme am erſten Kurſus ſind 
14 Lehrlinge gemeldet. 

Elbing, 4. November. Als im Jahre 1882 die Zucker⸗ 
fabrik Tiegenhof gegründet wurde, ließen 86 Gründer, 
Kaufleute und Gutsbeſitzer aus jener Stadt und Umgegend, zur 
Sicherheit ihrer eingelegten Kapitalien eine Kautionshypothek 
von 600 000 Mk. eintragen. Als die Fabrik ihre Zahlungen ein⸗ 
ſtellte, brachten die Grundſtücke in der Zwangsverſteigerung nur 
79909 Mk., welche bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Danzig 
hinterlegt wurden, weil ſich im Kaufgelderbelegungstermine keiner 
der Intereſſenten als Empfänger legitimirte. Jetzt haben 37 der 
noch lebenden Intereſſenten den Antrag geſtellt, daß die Summe 
von 79909 Mk. endlich an die Gründer der Fabrik ausgezahlt werde. 


Marienburg, 3. November. Die Wie derholungsprü⸗ 
fung am hieſigen Lehrerſeminar haben von den 26 Exami⸗ 
nanden 22 beſtanden; 4 mußten im Laufe der Prüfung zurück- 
treten. 

Königsberg, 3. November. In einer feierlichen Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Berſammlung und des Magiſtrats wurde 
heute der neue Oberbürgermeiſter Hoffmann durch den 
Regierungspräſidenten v. Heydebrand und der Bei eingeführt 
Nach der Einführungsrede erfolgte die Begrüßung durch den 
Stadtverordnetenvorſteher, worauf Herr Hoffmann ſein Amt mit 
dem Wahlſpruch übernahm: „Regiert jemand, jo ſei er ſorgfältig“ 
I Alleuſtein, 4. November. Im großen Saale des Hotel 
„Kopernikus“ würde heute durch Herrn Bürgermeiſter Belian 
die erſte allgemeine Ausſtellung von Hofgeflügel, Tauben, 
Kanarien⸗, Sing⸗ und Schmuckvögeln eröffnet. In ſeiner Anſprache 
hob Redner hervor, daß jährlich etwa 8 Millionen Mark für 
ge Geflügel und Eier von Deutſchland ins Ausland gehen © 

ieſes verhindern zu helfen, ſei auch ein Zweck der Ausſtellung; We 
denn einem Jeden ſei hier Gelegenheit gegeben, ſich mit gutem 
Zuchtmaterial zu verſehen. Der Zweck des Vereins für Geflügel⸗ 
zucht ſei ein durchaus gemeinnütziger, wie er denn auch den 
Schutz der Vögel thatkräftig fördere. Die Ausſtellung iſt ſehr 
reichhaltig. Der Katalog weiſt 126 Nummern für Hühner und 
8 Geflügel aller Gattungen auf, 104 Nummern für Tauben, 
arunter Römer, Maltheſer, Spanier, Kröpfer, Perrücken, Möwchen, 


Indianer, Königsberger Mohren, Weißkopftümmler, Altſtämmer, 


Hi N * 
2 2 > 


ee u Dee n 9 ** rr r ** 8 * 2 ’ n 2 
1 1 . — n en, f 32 N n N he ah * pr g 5 f * * ’ 1 2 2 
a 2 2 ie 220868 N a N a R * e . . 
9428 . NN N a A he SE) N Renn FR, Ta 2 ö N. . 777 
2 1 N * 4 ir, IE 5 N Ye Kai Me . Fe le . e 1 11 9 Frau: * 1 7 
ER 28 - 2 B 7 


jr 
Dar 
4888. ee 


er ES nd &ödentanben, öntanben,Jeld- u. Yarbentauben, Brief. 2781 Gewitter über unfe Seed. bew eee je Nelas ae Daß Bis or 1500 i Bache rden. Den meiner 3 
rat . Aue s en, Eng: und e witter ſchlug ein Blitz in den der Kloſterſchn 22 zierdure 2 den von 1500 Mk. | linie N. 4 


aun peſchickt, namentlich von Herrn Jul. Schulze⸗Königsberg. Viel | gerade Unterricht ſtattfand. Der Blitz richtete in dem Mauer- iſt als Hehler verhaftet. 
77 nterofiantes bietet auch die bthelfunng für Kaninchenzucht, | werk und Gebälk manche | an, 28 aber nicht. Der Weihnachtsmarkt in Berlin wird in dieſem 
welcher wirkliche Rieſenexemplare ausgeſtellt ſind. Veſondere Infolge des furchtbaren „ der Blitz N den ahre zum letzten Male ſtattfinden. Nach Beſchluß des Magiſtrats 
Ice * t . ferner eine Sammlung ausgeſtopfter Vögel, | en eine heilloſe Panik unter den Schulkindern, ur en] ſoll der Weihnachtsmarkt diesmal noch auf dem Arkona⸗Platz und 
N ß zom großen Adler bis zum kleinſten Singvogel. Zur Vervoll⸗] von 6—8 Jahren. Die Mädchen 15 ſofort aus den Klaſſen⸗[ an den Frankfurter Linden abgehalten werden, vom nächſten 
65 kündigung der Ausſtellang fe den Ausweg zu gewinnen.] Jahre ab überhaupt fort fallen. 


ide ena nc 2 dete s ere | Die Kuraneilenben liefen den Sunterberbnängend ich 
leräthen zur Vogelzucht, an Futterartikeln un rariſchen oraneilenden liefen den erdräng enden ran — Am Sonnabend bat in Braunſchweig die Erbin 
era Aüfsmitteln. An Preiſen ſind aus eſetzt: 2 ſilberne und ſchnell genug, und fo ſtürzte die ganze Schaar kopfüber im buch- der aus allen Theilen Meutſt lands be Ah: us Yllgem 2 1 
3 broncene Medaillen vom laudwirthſchaftlichen Centralverein zu | ſtäblichen Sinne die Treppe hinunter, jo daß ſich auf dieſer imd ent ſchen Ausſtellung von Nahr ungs und Genuß⸗ 
Rit- zönigsber Die ſilbernen Medaillen 2 Frau Emmy | Nu ein Haufen von ſchreienden und ſich „gegenieitig tretenden | mitteln ſowie von Haus haltungsgegenſtänden und Gegenftänden 
en er Mol. Heinrichswalde für pommerſche weiße Gänſe und | und ſtoßenden Kindern wälzte. Nur mit übe gelang es den] des Gaſtwirthsgewerbes“ ſtattgefunden. 
N hrauereidirektor Buttner für ein Paar Hühner. Die broncenen ]herbeieilenden Eltern der Kinder, der Polizei und dem Beim Schl 8 ; Welt 1 
ials Medaillen wurden folgenden Ausſtellern zuerkannt: Maurer⸗ . den Menſchenknäuel zu entwirren, wobei * Ger 1 de Pr cagver D 8 ausſt 5 ich 
neiſter Zahlmann » Allenjtein für ein Paar rebhuhnfarbige | es ſich leider herausſtellte, daß mehrere Kinder Quet⸗ hat der Generaldirektor derſelben dem deutſchen Reichs 


und N f f i a Kommiſſar ein Telegramm geſandt, in welchem mit warmen 
x Ataliener Hühner, Hotelier Rogalla desgleichen (Kreuzung | ſchungen und zwei ſogar Beinbrüche davon getragen hatten. Abel 

. nchen Italiener und Landhuhn), Frau Bergmann⸗Burdungen | Daß das Unglück nicht noch größer wurde, iſt pr großen Theil zn gr * . — . — — — 
in +9 Ortelsburg, für ein Paar graue Landenten, 8 dem Lehrer Hinz zu verdanken, der es mit beſonderer Umſicht Er ſte wi 2 n em 7 en * tra 15 5 5 ” 
die dorf für ein Baar hellblaue Enten. Einen Ehrenpreis des | verſtand, die ihm anvertraute Kinderſchaar jo lange an den Ser 11 Dal Deutch er nit 58% * ga Äh 


Ragiſtrats Allenſtein von 20 Mark erhielt Herr Maurermeiſter Plätzen zu feſſeln, bis ein geordneter Ausgang ermöglicht war. 


155 gahl man n⸗Allenſtein, 3 Ehrenpreiſe von je 10 Mk. vom land» Beim Verlaſſen des Gebäudes wurden noch einige Kinder von | gedenke und dem Deutſchen Reich und ſeinem Herrſcher für 
chen birthſchaftlichen Verein I zu Allenſtein erhielten: Maurermeiſter | den nachträglich vom Thurm herabbröckelnden Steinen getroffen,] immer dankbar bleiben werde. f 

* gahlmann, E. G. Nier⸗Chursdorf i. S. für ein Paar Hühner doch glücklicherweiſe ohne erhebliche Verletzungen davonzutragen. — Während der Meſſe iſt am Sonnabend in Unieng 
1 Dorkings), Franz Goetze⸗Grimma für Enten (Rouen und Peling.) | Der Unterricht wurde natürlich ſofort ausgeſetzt. (Frankreich) das Deckgewölbe der Kirche eingeſtürzt, wodurch 
"bes 1 eerner wurden zuerkannt: 12 erſte Preiſe zu 10 Mk., 14 zweite — — einige Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verletzt wurden, 
nter I breiſe zu 5 Mk., 16 Diplome und 31 ehrende Anerkennungen £ — Eine kleine Probe⸗ Mobilmachung mit Hilfe von 
wie ür Hühner; 7 erſte Preiſe zu 6 Mk., 16 zweite Preiſe zu 3 Ml., Verſchiedenes. Radfahrern hat kürzlich wieder einmal in Thüringen ſtattgefunden. 
5 11 Diplome und 2) ehrende Anerkennungen für Tauben; 3 erſte — [Bon der Cholera.] Zur Iſolirung von Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes im Kreiſe Schleuſingen 
itze preiſe zu 5 Mk., 4 Diplome und 5 Anerkennungen für Kaninchen; Cholerakranken und choler av erdäck ti * Perſonen, die wurden durch Radfahrer mobil gemacht. Auf dem Bahnhofe 
als. Diplome für ausgeſtopfte Vögel; ein Preis von 5 Mk. und | . eh or } dern d db 1 * ’ Suhl traf Mittags 12 Uhr 50 Min. eine Militärperſon mit 
den. Meiner von 3 Mk. für Ziervögel. Herr Vogelhändler Schulze⸗ nicht der Schiffs⸗, ſondern der Land bevölkerung entſtammen, 1500 n ein, welche für die in 51 Ortſchaften 
* Königsberg erhielt endlich eine lobende Anerkennung für fette wird in Danzig das Stadtlazareth am Olivaerthor für des Kreiſes Schleuſingen wohnhaften Manuſchaften des Ber 
| in Sammlung Zier⸗ und Singvögel. Als Preisrichter fungirten den ganzen Stadtbezirk außer Neufahrwaſſer eingerichtet. urlaubtenſtandes beſtimmt waren. Am Bahnhofe nahmen 
ode ür Großgeflügel und Enten: Herr R. Kramer - Leipzig, für][Für Neufahr waſſer ſelbſt ſollen dort geeignete Räume | 15 Radfahrer die Ordres in Empfang und fuhren nach den 
h ſei tauben: Herr Wolter⸗Königsberg, für Kanarien: Herr Müller⸗T hergerichtet werden. Hauptpunkten ab. Von dieſen gingen die Befehle durch Fußboten 
eme I önigsberg und für Kaninchen: Der Vorſtand des Allenſteiner In Neu⸗Zielun iſt dieſer Tage ein Arbeiter unter | den einzelnen Orten und Mannſchaften zu. Die letzteren fanden 
amd: geren R ; choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Die Ent- ſich trotz ſtrömenden Regens ſofort an den beſtimmten Plätzen ein. 
sen: Aus dem Kreiſe Ragnit, 5. November. Im Auftrage leerungen find zur Unterſuchung nach Danzig geſchickt 


8 s konſervativen Wahlkomitees macht der Rittergutsbeſitzer * | eg 
ae L daß zum Wahltage von Rautenberg ein Extrazug W Fi e . a Neueſtes. (T. 7) 

des Poögehen wird, welcher von den Wahlmännern der kon Anzelne choleraverdächtige Fälle find eg: DU Gilge k Hannover, 6. November. Rittmeiſter a. D. von 
yiten fervativen Partei koſtenlos benutzt werden kann, während (Ereis Labian) vorgekommen. Ein kleines Mädchen iſt Meyerinck hat ſich heute Nacht im Gefängniß erhängt 
andere Fahrgäſte das beſtimmte Fahrgeld zu zahlen haben. bereits einige Stunden nach ihrer Erkrankung geſtorben. 1 — 

3 B Pillkalleu, 5. November. Ein furchtbarer Sturm durch⸗] Auch in Nemo nien find ähnliche Krankheitsfälle vor⸗ k Berlin, 6. November. Von einem Scheitern des 

N brauſte in den geſtrigen Abendſtunden den Kreis, ſtellenweiſe gekommen. Infolge der nahen Gefahr hat nun der Land⸗ deutſchen Handelsvertrags iſt keine Rede mehr. Abgeſehen 

„ oaltige gerſtörungen aurichtend. Starke Bäume ſind wie] rath Flugblätter zur Ausgabe gelangen laſſen, in welchen] davon, daß Rußland feinen bishericen prinzipiellen Stand⸗ 


haft { ; i 5 i Umeiſe ah. 2 2 a n g i 
i Strohhalme zerknickt oder entwurzelt, Dächer ſind theilweiſe ab⸗e i . a 75 25 
ein; Eu gehoben und das Stroh in alle Winde verweht. An mehreren r aufs nachdrücklichſte bor dem Geuuß bes Aaſſers aus punkt aufgegeben hat und alle weſent ichen Zugeſtäoniſſe 


„ . 7 — 7 24 ar 2 . D ' 
+ zu Stellen, wie im Schulhauſe zu Uszrudzen konnten die Bewohner * „Deime und dem Großen Friedri * * 22 gemacht hat, wurden letzthin die Ver handlungen durch Er⸗ 
Hu es zum Nachlaſſeu des Sturmes das Haus nicht verlaſſen, da In Stettin it am Freitag wieder eine Perſon an wägungen politiſcher Natur gefördeit. Die heutige Dele⸗ 
und die durch Sturmesgewalt abgehobenen Dachpfannen vor der 5 ſund im ei a 19 55 girtenſſtzung wird der letzte Theil der vom Zollbeirath bes 
f Thüre umherwirbelten. i 8 = er 4 
leich * er 5. November. Bei dem geftrigen orfanartigen | ſtorben. g nnen und iche Border re 
Der in Potsdam an Cholera erkrankte Holzhändler * Schneidemühl, 6. November. Sonntag Abend 


ich, NeSturme iſt ein Arbeiter durch die herabſtürzenden Trümmer 2 ö 23 . g 
— eines vom Sm aufgebrochenen Daches jo erheblich verlegt | Kuck iſt in der Nacht zum Sonntag geſtorben. Er hatte] fand eine in der Tiefe und auch auf der Oberfläche wahr⸗ 
ftge- werden, daß er ſofort in ärztliche Pflege genommen werden allen Warnungen zum Trotz a e ge: | nehmbare Erdrutſchung ſtatt. Die Rohre wurden hochge⸗ 
izer⸗nußte. Der Lootſendienſt nach See konnte nicht ausgeübt] trunken und jo feine Erkrankung wohl ſelbſt verſchuldet. drückt, der Ausfluß jörte momentan auf. Allmähkig kam 
rom⸗ werden. Den Schiffen wurde durch die rothe Flagge das Signal Von 35 in Havelberg erkrankten, hauptſächlich dem aus der nnd Schlammwaſſer. Brunnen eiſter 
ſtatt⸗ zum Einſegeln gegeben. a Arbeiterſtande angehörigen Perſonen, ſind bis Sonn⸗ Beyer wird verfuche: die Waſſerſchichten mit weiteren ohren 
das 1 Natel, 5. November. Neulich ſchickte der Beſitzer M. aus] abend 16 geſtorben. ever 1. 1 5 er N . 
käſes Baumheide einen löjährigen Burſchen nach Lindenburg, um von — An feinem 85. Geburtstage iſt am Sonnabend Prof. abzufangen. Die eſchaffung der ohre iſt ſchwierig. 
ſchon * 2 no 1 52 5 Sake ue aß 55 zu [Roepell, der älteſte der Breslauer Univerſitätslehrer, dort 4 ptesäßire, 6. November. Der Kompoͤniſt von Tſchak⸗ 
in, Gran Sera Ne ß... Bansig an 4 Aumeneor AR, eine, | toi Dt Sagt qetrt. 
meh ren K ) un A BE | beſuchte Roepell die Kneiphöff ſche Bürgerſchule in Königsberg, eter Iljitſch von Tſchaikdwski, am 25. Dezember 1840 im 
abe Johann Kal as, und um dem Jungen Augſt zu machen, das Gymnaſium in Danzig und die Univerſttäten Halle und Goupernement Perm geborn, war von 18861877 Profeſſor am 
e zu legte er das nn auf ihm an. 1 ST 1 Augenblicke Berlin, wo er unter Leo's und Ranke's Leitung eifrige Geſchichts⸗ Ko ervatorium zu Moskau und lebte ſeitdem größtentheils im 
bung Fear 1 ee „ ne rn itudien trieb. Oſtern 1834 ließ er ſich in Halle nieder, bis er] Auslande. 
* age fürfliche Thäter ift — hieſigen Gericht eingeliefert worden, im Mai 1841 nach Breslau berufen wurde. Dort hat er ſeitdem s Tr u gr 3 
auf ng Pro 5 ’ | ununterbrochen gewirkt, eifrig theilnehmend am politiſchen Leben. Danziger Biehbof, 6. Nogember. (Tel. Dep.) Aufgetrieben 
ugen GE . 4. November. Der Holzgroßhändler Sammel | Als Altliberaler wurde Roepell 1850 in das Erfurter Parlament] waren heüte 179 Schi ine, welche 35-40 Mi. per Cennet 
Adam aus Poſen wurde heute wegen Unterſchlagung in zwei gewählt; ſpäter vertrat er als Nationalliberaler verſchiedene] preiſten. Berner anden 17 Rinder und 120 Hammel zum 
ingen Fällen zu einem Jahre Gefäugniß verurteilt, Adam beabjichtigte ſchleſiſche Kreiſe im Landtage. Seit 1877 gehörte er als Ber⸗ Verkauf. Der Müärkt wurde nicht geräumt. 
Inge vor m en Monaten eine größere Waldparzelle zu kaufen] treter der Breslauer Hochſchule dem Herrenhauſe an. Nennens⸗] Tauzig, 6 November. Getreidebökſe. (T. D. v. 8.5 * 
ez 


und ſuchte deswegen einen kautionsfähigen Waldwärter. Es] werth von ſeinen Werken find die Geſchichte von Polen (1840, Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin Nov. 
rigen 13 ſich darauf ein ee ee gar der 1500 | Polen um die Mitte des 18. Jahrhunderts (1883) und Kari Gem.: unt krändert. e 7 

des Mark u ſtellen ri - N ich 8 und | Wenceslaus von Rottek (1883). Seine Werke haben den Grund] Umſatz: 200 To. Zulikungspreis z. 

In dann 150 Mk. ſtellte. Adam kaufte indeſſen die Waldparzelle gelegt zu einer ruhigen, wiſſenſchaftlichen Erforſchung der pol⸗] imnl. hochbunk. u. weiß reien Verkehr 
egen⸗ cht, Wi der Beſitzer inzwiſchen in Konkurs gerathen war. | niſchen Geſchichte. 5 We eh Gerſte gr. Ge Gr.) 13 
8 Mum mange Schließlich 1 he San — Der Optiker Steinheil, Inhaber des von Karl Auguft Tran 0 05 u. weiß 0 „ ki. (62 60 tar) 
1. 5 Mk. W 1 0 ni | Steinheil in München begründeten optiſch⸗ aſtronomiſchen In⸗ „ hellbunt Hafer inländiſh . 
iſt es on 80 Mk. W. erſtattete gegen Adam Anzeige bei Gericht, und ſtituts, iſt geſtorben = Term. z. l. B. Nov.⸗Dezbr. r 15 2. 

heute erhielt Adam die erwähnte Strafe. 2 5 855 * 8 5 u, 8 5 Ti „ 9 2 9 a 
iſerer R Oſtrowo, 5. November. Am 1. November iſt die vom — Es beſtätigt ſich, daß die an der Küſte Langelands aufs] Regi Spreis z. en län... 
n 07. NPaterländiſchen Frauenverein eingerichtete Bol ksküche [gefundene Leiche diejenige des bei dem Unglück auf dem Panzer | fee krlehr 5 | der ul. end 880% 

hei (p.714 Gt. Qu.⸗ Ahig.“ ö 


igkeit rrüffnet worden. Es wird täglich warme Mittagskoſt mit Fieiſch, „Baden“ über Bord geſchleuderten Lientenant Oelsner iſt. og 


esse bre diele, zum Frede von 10 Sig. pro Ser | "anpeneenprenronet, Der bei Bar gelte wangen e Laren] enden Soli (tcopr.10000 
rc 3 or i b und ein Schlüſſelbund wurden der in Kiel wohnhaften Wittwe inkahı 15 Fe 135.147] Liter ee kontingentirt 
a W Schneidemühl, 5. November. Die Lage auf der zugeſtellt. ruſſ.⸗Föln. z. Dranſ. 91-92 [ nicht kontingen tert. 


Find, Auglüdsjtätte des arteſiſchen Brunneus iſt bis heute — Der Gedanke der Feuerbeſtattung hat in Stutt⸗ Königsberg. 6. November. Spiritz sbericht. (Telegr. Dep.) 
ſer⸗ bend nur noch drohender geworden. Der Ausfluß der [gart einen bedeutſamen Erfolg errungen. In einer Sitzung] von Porkatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiitus⸗ und Wulle⸗Kom⸗ 
Vaſſermaſſen hat wieder die alte Stärke erreicht, bald eines evangeliſch⸗ kirchlichen Vereins der Stadt haben die beiden mühen eden ber m Liter ½ Loco konting. Mk. 51,50 Geld, 


rund chi ; ig⸗ 8 i Stadtpfarrer Traub und Gerof, diefer ein Sohn des uulöhting, Mi. A 4 
r die ob a ee a = ald N etannten Kanzelredners und Dichters, ſich für die Zu lüſſtg⸗ ce, 6. Non nter N und Evivituäßigeie 
ches, en a Behrleh. Ein Reſakta 2 Pert ener wis] keit der Feuerbeſtattung vom chriſtlichen Standpunkte Weizen loco Mk. 135—147, pet Rovember⸗Dezembek 40,00 
kreis, 4 nicht erzielt. i Das Abfangen der Quelle ſcheint ſchon aus geſproche n. Traub betonte, daß die Art des Begräbniſſes ber Mai 905000 — Roggen loco Mt. 122—127, per 2 ber? 
Nach 5 halb auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, weil anſcheinend im | kein Sakrament ſei, daß bei der Verbrennung der Haterſchied Dezember 125,00, per Mai 150,00, — Hafer loco 178 | 
s ſind dinnern Erdrutſchungen und Senkungen jtattgefunden | zwiſchen der Gruft des Reichen und der Grube des Armen | 190, per November⸗Dezember 166,00, per Mai 146,9 
bet haben. Dies iſt beſonders aus dem Umſtande zu ſchließen, wegfalle und die Bethätigung chriſtlich⸗frommen Sinnes bei ihr Spiritus loco Mk. 33,40, per rt - ven Fun 
inder. daß, wenn der Ausfluß ſich zeitweiſe verſtopft hat, alsdann] nicht ausgeſchloſſen jei. Gegenüber den Bejtrebungen, bei Feuer⸗ April 37,80, per Mai 38,00. Tendenz: Weizen, c 
„ zut ie Quelle wieder mit großer Gewalt hervorbricht, und ſo⸗] beſtattung das kirchliche Geleite zu verſagen, fragte Gerok, ob] und ab matter. Spiritus matt. Pritgrdiskont 140%. 
yothek dann nicht nur Schlammmaſſen, ſondern auch feſte Thon⸗ wohl die Geiſtlichen, welche dieſe Verſagung befürworten, auch ſſiſche Noten 214,10. u" u 5 
5 in- ſtücke in di 3 leudert, was ſich beſonders Nacht⸗ einem Fürſten, der ſich verbrennen laſſen wollte, ihr Geleit 77DTFTGß6ä7]wTTTc Er ae 
n ein:, e Höhe ſch eudert, was ſich beſonders zur Nacht⸗ verſagen würden. Auch ein Hochkonſervativer, Eduard Ellen e eee . —ů er ' 
3 3 ſchauerlich anhört. Daun gleicht der Ausfluß manch⸗ ſchloß fi der Anſicht an, daß man in dieſer Frage Freiheit " N 
Sa mal einem kleinen Vulkan. Daß ſich allmählich die Folgen] walten laſſen ſollte, und betonte, daß das Umherſtreuen der | Vahlmänner von Graudenz⸗ A6 

neſes Ausbruches bemerkbar machen, iſt ganz natürlich.] Knochen bei Kirchhofsausgrabungen etwas für das Gefühl ſehr Ein an die Wahlmänner verſandtes konſervative 


37 der icht nur, daß die bereits verwüſteten Häuſer, da der Grund Abſtoßendes habe. Bisher hat das württembergiſche Miniſterium] blatt behauptet, daß die Konſervativen ihre beiden o de 22 


umme und Boden ſinkt, größere Riſſe zeigen, beginnen auch bis⸗ des Innern die Geſuche um Erlaubniß zur Errichtung einer vativen Kandidaten gemeinſchaftlich mit den ge⸗ 
8 * her noch verſchonte Häuſer zu kniſtern, und die Verwüſtun⸗ Verbrennungsſtätte in Stuttgart ſtets abſchlägig beſchieden. mäßigten Liberalen aufgeſtellt ae Dei müſsen on | 
Fam gen werden nach den bisher gemachten Erfahrungen in den — Auf einer Treibjagd bei Groß ⸗ Peter witz bei | „Liberalen“ ſein, die auf der konſervativen Seite ſtehen und die 
kene, allernächſten Tagen weitere Fortſchritte machen. Die Hoff⸗ Schweidnitz find dieſer Tage zwei Jäger, Graf v. Pfeil und liberalen Kandidaten bekämpfen! Die Unwahrhaftigkeit folder 
nung, dieſe unglückſelige Quelle ganz und dauernd unſchäd⸗ Herr v. Kulmitz von einem andern Jagdtheilnehmer ange⸗ Behauptung iſt Jedem ſofort klar. Zu welchem Zwecke wird 


5 ch zu . c Iſchoſſen und ſchwer ve rwundet worden. dieſe Unwahrheit verbreitet? Auch das iſt Jedem ſofort klar. 
zitzung die li machen, hat man faſt ausnahmslos aufgegeben. — Das Befinden der Gräfin Blücher auf Wietzow Laſſet Euch alſo nicht bethören, denn darauf iſt es abgeſehen ! 
wurde nwohnerſchaft hat ſich allmählich in das umabwendbar |, f N uf Wietz Laſſet den Ritt 6 g | 
ch den Iſcheinende Schickſal gefügt. Der Magiſtrat hat beſchloſſ iſt fortdauernd in der Beſſerung begriffen. Bei der auf der] Faſſet den Rittergutsbeſitzer, deſſen Genoſſen ſchon in genügender 
ührt. dem B Hidjal sei Der Mkagif — hat beſchloſſen, Univerſität in Greifswald vorgenommenen Obduktion der Leiche Anzahl im Herrenhauſe ſitzen, und den Landrath, den wir im! 

den runnentechniker Beyer bei ſeinen Arbeiten freie Hand des Mörders Thiel hat ſich herausgeſtellt, daß dieſer vom] Kreiſe nicht miſſen können, zu Hauſe und wählet einen 
um laſſen, jedoch unter der Verpflichtung, den Brunnen zu Irrſinn befallen war. Bauern und einen 1 von denen der eine freiſinnig, der 
ältig“ ſchließen und Tag und Nacht ununterbrochen daran zu ar- — Mei eh e ee andere nationalliberal iſt, beides tüchtige und verſtändige Leute, 
Hotel zeiten. Unter den gegenwärtigen Umſtänden dürfte, wenn] der ahgelöſten Beſatzungen der deutſchen Kreuzer „Vuſſard⸗“ CFC VC 
elian Ie Schließung des Brunnens nicht gelingt, eine weitere | und „Sperber“ und Kohlenziehern des Reichspoſtdampfers Neue, r ir Palit zuEuien meine 


auben, Kataſtrophe, nämlich der Zuſammenſturz des ganzen Brun⸗ „Karlsruhe“ wurde vor kurzem in einer Hafenſchänke in Sydney Ein liberaler Wahlmann. 


ſprache lens, nur eine Frage der Zeit ſein. lte ſich dieſe Be⸗] (Auſtralien) der aus Breslau ſtammende Kohlenzieher Karl — —— —— —— —— — ö 
irchtung bewahrheiten, dann dürften die Folgen ganz un⸗ Reimann von dem Matroſen Stenzel vom „Sperber“ erſtochen. Ca. 1500 Stück Ball⸗Seidenſtoffe — ab 


rk für » * * * 
ehen. [berechenbar werden. Unter Berückſichtigung ſolcher Mög⸗ Stenzel iſt verhaftet worden und wird von dem Kriminalgericht : g i 
lung; Pichkeiten beabſichtigen einige 5 Gin. in Sydney verurtheilt werden. eigener Fabrik — v. 75 Pf. bis 18.65 v. Met. — ſowie 


utem abe an das Staatsminiſterium zu richten, worin um Ein⸗ — Die Fleiſchdiebſtähle in der Berliner Central⸗ſchwarze, weiſſe und farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis 
flügel greifen von 3 er 8525 5 Allerdings wird | Markthalle veranlaſſen immer noch weitere Verhaftungen. Mk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtertz 
an nicht umhin können, dieſer furchtbaren Kataſtrophe Am Sonnabend ſind wieder 2 Geſellen eines Großſchlächters in Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. F ben, 
1 ud Peachtung zu ſchenken, hier liegt nicht mehr los ein kom“ ven Thaerjtroße feftgenommen, bie ihrem SReifter in der Zeit | Destin e). Seidene Masken⸗Atlaſſe, da IR 
nunal⸗ ; * von ü onaten täglich 15 und Lieſenfett geſtohlen h 1 
auben, unales, vielmehr ein allgemeines ſtaatliches Intereſſe vor. | und das Pfund für 30 Pf. an einen Schlächter O. verkauft haben. 3 uſter „ ins Haus de 
jochen, u Stolp, 4. November. (3. f. H.) Ceſtern Vormittag ent- | Die Geſellen haben die Diebſtähle jo ausgeführt, daß ſie die 9 7 EN. z 5 
immer, Een ſich bei einer Temperatur von nur 3 Grad über Null noch warmen Lieſen abſtrichen und das Ablöſen von Fetttheilen ! 6. Henneberg's Seiden- Fabrik G. x. wor) Zürich 


Kreiſen wohlbekannte 
Ritter pp. 


— — ine 


Am 5. d. Mts., 12½ Uhr 
h entſchlief ſanft nach 
angem ſchweren Leiden mein 
innigft geliebter Mann, unjer 

allgeliebter Vater, Groß⸗ und 

Schwiegervater, der Rentier 


Carl Gustav ent; 


aus Mareeſe im 71. Lebens⸗ 
jahre 


ieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die traueraden Hinterbliebenen 
Hulda Mentz 
geb. Ritdold als Frau. 
Die Kinder: 
Adele Altmann 
geb. Mentz, Mewe 
Arnold Mentz, Schinfenberg. 3 


Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, den 9. d. Mts., 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 


“Heute früh 4 Uhr entſchlief ; 
anft nach langem ſchweren 
iden unſer geliebtes Töch⸗ 
terchen (7355) 8 


Else 


im Alter von 4½ Jahren, 
was allen Freunden und Be⸗ 
kannten anzeigen 5 
Or. Peterwitz, N 

den 5. November 1893. 

Die tiefbetrübten Eltern 2 


© Befiger Neumann nebſt Frau. = 


Beerdigung Mittwoch Nach⸗ 25 
= mittag 3 Uhr. 


Das 31 jährige Stiftungsfeſt, 
beſtehend in Concert, Geſangsvorträgen 
und Tanz findet am Sonnabend, den 
II. November, Abends 8 Uhr, im 
„Adler“ ſtatt. (6643) 

Der Vorſtand. 
Fritz Kyser. 


Kaufmännischer Verein. 


Die Vereinsabende finden in dieſem 
Winter jeden Mittwoch in dem Vereins⸗ 
lokale des Schwarzen Adlers ſtatt. 

Mittwoch, den 8. November 1893: 
erſter Herrenabend. 

7403) Der Vorstand. 
Schleiff 


A Verein ehemaliger 
Artilleriſten. 
Der Vereins⸗Abend 


findet nicht Morgen 
am 7. d. Mts., ſondern am 14. ſtatt. 


Liedertafel. 


Dienstag, den 7. November, 
präciſe 8 Uhr, Probe mit Orcheſter. 
(7440) N 


Stadt-Theater in Graudenz. 
Dienſtag, 6. November 1893 
Zweites Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers 


Emil von der Osten 


aus Dresden. 
„Der Hüttenbeſitzer“. 
Alles Uebrige die Theaterzettel. 


— — —— H—— — 


Den 28. November findet in 
Culmsee ein 


BAZAR 


ſtatt. Der Ertrag deſſelben 
ſoll zur Hälfte dem hieſigen 
EKrankenhauſe zu gute kommen. 

Alle Freunde und Gönner des 
Vereins von Stadt und Land Its 
werden herzlichſt gebeten, den⸗ e 
ſelben hai > Geſchenke, Eß⸗ e 
waaren u. ſ. w. gütigft zu ge 
wunterſtützen. (6789) 


ber Vaterländ, Prauenverin 


SA 


8 


e Am ern den 2. d. Mts., ftarb der auch in weiteren 
hrenbürger unſerer Stadt, Stadtälteſte, Raths⸗ 


Ferdinand Sintara 


im 82. Lebensjahre. Die ſtädtiſchen Behörden und Bürger Stras⸗ 
durgs werden der jahrelangen Wirkſamkeit des Entſchlafenen in öffent⸗ 
lichen und Ehrenämtern dauernd ein ehrendes Angedenken bewahren. 


Strasburg, den 2. November 1893. 


Der Magistrat und die Stadtverordneten. 


kauft jedes Quantum 


(7452) 


Vekauntmachung. 
Sonnabend, den 11. November cr., 


Abends 6 Uhr: 
Ordentliche 


General⸗Verſammlung 


in Lehmann’s Hotel hierſelbſt. 
Tages- Ordnung: 
I. Geſchäftsbericht per III. Quartal. 
II. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Rehden, den 6. November 1893. 


Vorſchuß⸗Jerein zu Rehden 


Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Tiahrt. Kulersky. Schwalm. 


Culmsee. 


Villa nova. 
Mittwoch, den 8. November er.: 
Einmaliges Auftreten der 


Tiliputaner 


Kleinſten Künſtler der Welt: 
Ctm. Größe. 


— * 


MALE ** 2 


3338 8 


2 


Von ſofort zu kaufen geſucht ein 
gut erhaltenes Pianino. 
Angabe erbeten bei H. 


Unterthornerſtr. 30. 
Getrocknete Pflaumen 
weiße Bohnen 


(7137) 
lexander Loerke. 


Suche 
hier, an geeigneter Lage, eine Nieder⸗ 
lage einzurichten. Angeboten iſt Preis 
beizufügen. (7405) 
J. Kal ies, Bäckermeiſter. 


— Seeed eee 


Dem geehrten Publikum von 2 
Biſchofswerder u. Umgegend 
2 ich mich zur Anfertigung 
aller Art (7366 


: Herreugarderobe ; 


unter Garantie guten Sitzes, bei 
& prompter u. reeller Bedienung. 


Carl Sommer, Schneidermſtr.? 
Biſchofswerder, Kirchenſtr. 2 
OOOCLEOLBEGLROLE-REDAAA 


Richard Berek’s gesetzl. gesch. 


Sanitäts⸗Pfeife 


iſt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
Riſt dabei vollſtändig ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 5 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt zu 
werden und übertrifft 


dadurch Alles bisher 
Dageweiene. 

Kurze feifenoon 1.25.4an 
Lange pfeifen von 2.25.0 an 
Sauitäts⸗Cigarrenſpitzen 
von 4 9.90, 0.75, 1.90 —8.00 % 
Sanitäts⸗Jabacke 

d. Pfund A 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 

Ausführliches Preis⸗ 


Berzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. alleinigen Fabritanteh 
J. fleischmann Nacht, 55 


Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäuf. überall geſucht. 


S 


» 
s 
;® 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mark. 


— 


: Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0.75, 1,00 Mk 
Halbdaunen 
1.00, 1,25, 1,40, 1,80 Mk., 
Haldaunen zartweiß 
1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Leute⸗Betten das Stück 
7,50, 8,50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mk. 
Kopf ⸗Kiſſen 


1,50, 1,90, 2,40, 2,70, 3,10, 3,70 Mk., 


Bettbezüge das Stück 
2.20, 2.60, 2,80, 3,10. 3,60, 4,00 Mk., 
Betttücher, Bettdecken und Stepp⸗ 
decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen 
empfiehlt (3567) 


Maria Schmidt. 80 = 2 iklinski. 
S * 1 


Feſte Preiſe 


II 


iſt auf der Weltausſtellung in Chicago mit der 


en Auszeichnung 


höchſt 


Die Aetien⸗ Brauerei 
zum 


Manuale 


*» ut N Aae 
fr 9 * r v 
ee N * 


prämiirt worden. Dieſes frohe Ereigniß beabſichtigt der hieſige Ausſchank des 
Löwenbräus dadurch geziemend zu feiern, daß er alle Stammgäſte, Freunde und 
Gönner des edlen Bräues zu einem am Donnerstag, den 9. d. Mts., 
Abends, in ſeinen oberen Räumen ſtattfindenden 


Freischoppen 3% 


ergebenſt einladet. Gleichzeitig 


ozu ergebenſt einladet 


(5926) 


17 


. 
90-0 22-0 
} — 0 . 
— 2 


2 


— 


> 


Pflaumeumus 
Sanerkohl 


Carl Ade's neue diebes⸗, pulver⸗ und fallſichere, 
nach eigenem, Pateutirtem Syſtem erbaute 


Geld 


concurrenzlos daſtehend 
als die ſtärkſten und ſicherſten der Gegenwart, zu Fabrikpreiſen. 
Ade's Geldſchrank Fabrikate find bei Behörden, Banken und 
ſonſtigen Inſtituten in Tauſenden Exemplaren im Gebrauch. 


Hodam & Ressler, Danzig 


f Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 
93 Maschinen - Fabrik. 


„% © 2-99 7 7-7.0E 


h 2 — 5 
> 5—-$9- 
n en 


(7451) 


Wir empfehlen: 


ftählerne 


ſchrünke 


—— — —e 


Er 


* 
{ 


Ye ar « 3.2 rr 


Rügenwalder 
Spickbrüſte ER 
Braunſchweiger 


Cervelatwurſt 


Dillgurken Gänſeleber⸗Trüffelwurſt 
i 


be 
Böhlke & Riese. 
S 


Lachs und Zander 5 


offeriren von ihrem Lager lebendfriſch 


F. A. Gaebel Söhne. 


x Reform-Schnelldämpfer 


Dampfzeit ca. 40 Minuten. 


10 1 JJ) 


Fee 
H 1 IN | 


Kein freiliegendes Feuer, 
Keine Feuergase. 


Bahnhofstrasse 45/48. 


I. F. Eckert, Bromberg 


1 alte Geige zu verk. Trinfeſkr. 13, . 


Trüffelleberwurſt 
Sardellenleberwurſt 
empfiehlt 


Grosse silberne Denkmiin, 
ber Deutschen lanıwirthschafts Gesellschaft. 
fe KÖNIGSBERSi. PR.1882. 
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PROVINZ POS 


Zorfitren 


(7414) empfiehlt 
Jacob Rau 


vorm. Otto Höltzel. 


Eden Mann dreſſirt, 


0 preiswerth chaugeben 


= 


S9O95999599592999- 


& Schaufenſtern und Nebenräumen, 


25 
> 


i miethen und vom 1. Januar reſp. 


2 Lage und Größe wegen au 


mit 2 Schaufenſtern 


Einen echt. Bernhar: | Dienstag. 
dinerhund, 2 J. alt, 171 


wer am Br 
Conrad, Bärenwalde Veſepr. 


r NY 


Reh, 2 
Faſauenhähne n. Haſelhühner 
(7416) empfehlen 
F. A. Gaebel Söhne. 


Rochefort Nacht. 
Kreuzburg Schleſien. 


Wein⸗ u. Cognac⸗Import 
Specialität: Ungarweine 
Ungarwein⸗Korn. 


Harz-Kümmel-Käse 
fett u. pikant, Poſtkiſte ca. 90 — 100 
Stück, 3,60 Mk. franko, verſendet geg. 
Nachnahme. (6792 
Carl Roſt, Quedlinburg a. 9 


Großes Schlachtfeſt E unger Arzl 


Rich. Gassner. 


unverheirathet, findet in einer Villen 
Vorſtadt von 5000 Einwohnern 
lohnende Praxis. 
Bedingung: Uebernahme der Mieths⸗ 
wohnung und der Möbeln, welche 
ratenweiſe bezahlt werden können. 
Off. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7390 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Vermielhungen u. 
Pensions anzeigen. Es 


Eine Wohnung, beit. a. 4-6 


Zimm. u. all. Zubeh., w. z. 1. April 
k. Is. i. d. Lindenſtr. z. miethen ge⸗ 


Gefl. Off. m. Ang. d. Preiſes 


nter Nr. 7400 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Geſucht p. 1. Jan. 94 eine möbl. 


Stube mit Kabinet, eventl. ohne Möbel, 
part., od. kl. Laden m. Wohn., vornh., 
Mitte d. Stadt, in belebk Str., z. Werkſt. 
f. Goldarbeiter und Graveur. 
u. Nr. 7378 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Off. ſof. 


Zwei möbl. Zim m. n. Burjchengel. 


v. ſogl. z. verm. u. v. 1. Dez. z. bez. 
(7450) 


1 möbl. Zimmer und 1 Stube 
und Kammer an einzelne Leute zu 
vermiethen Langeſtraße 21. 


Marienwerderſtr. 51. 


(7263) 


9999999895999 Y 


In meinem Hauſe 
ſogleich ein 

großer Laden © 

beſte Lage, mit zwei jehr großen 3 


2 in dem ſeit 15 Jahren ein Pelz⸗ 

waaren⸗, Hut⸗ und Mützen⸗Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben, 
mit auch ohne Wohnung, zu ver⸗ 


1. April 1894 zu übernehmen. 
Der Laden eignet ſich der 


en 2 

zu 

jeder anderen Branche. 2 
Julius Weiß. 


9909956999835 599990 460944. 


In einer lebhaften Provinzialſtadt 


wird ein großer, geräumiger 


Laden 

und bequemer 
Wohnung — Eckhaus an beſter Stelle 
des Marktes — in dem ſeit 60 Jahren 
ein Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, vom Oktober 
1894, eventl. auch früher, miethsfrei. 
Offerten unter Nr. 7318 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Dirschau. 


Sckladen für Uhrmacher. 


Ein ſchöner Eckladen, der Neuzeit 
entſprechend, in beſter Geſchäftslage 
der Kreisſtadt Dirſchau, in welchem 
ſich ſeit vielen Jahren ein gangbares 
Uhrengeſchäft befindet, iſt ſofort zum 
jährlichen Miethspreis von 450 M. 
zu vermiethen. Näheres bei Geſchw. 
Sommerfeld, Dirſcha u, Langeſtr. 7. 


Inowrazlaw. 
Neu eingerichteter großer (6280) 


Laden nebſt Wohnung 


ſofort zu vermiethen. 
W. Waſowicz, In owrazlaw 
Apotheke am Markt. 


D f. z. Niederk. u. unt. Diser. 
men liebev. Aufn. bei Hebamme 
Vollert, Gr. Bergg. 22, Danzig. 

beſſerer Stände finden 


zur Niederk. u. ſtrenger 
Diskr. liebev. Aufn. bei 
325 Baumann, Berlin, 
EE ochſt. 20. Bäd. i. Hauſe. 


Einem jüdiſchen jungen Mann, 
womöglich Materialiſt, bietet ſich durch 
Heirath Gelegenheit zur Selbſtſtändig⸗ 
keit. Gefl. Offerten unter Nr. 7367 
durch die Expedition des Geſelligen. 

Der Schachtmeiſter Rohloff wird 
erſucht, feinen gegenwärtigen Aufent- 
haltsort mir anzuzeigen. 7152 
Pitsch, Rechtsanwalt in Graudenz. 


Danziger Stadi-Theater. 
Bei ermäßigten Preiken. 
Zwei glückliche Tage. Schwank. 


Heute 3 Blätter. 


* 


zu 


Je % “, 


— 
I 
* 


udenz, Dienstag 


2 


Gra 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. November. 


— Ven Reigen der diesjährigen Künſtler⸗ wdngerte 
wird das berühmte Sängerpaar Anna und en Hildach 
eröffnen; beide beabſichtigen Mitte November hier einen Lieder⸗ 
md Duetten⸗Abend zu veranſtalten. 


— Am Sonnabend feierte der Vice⸗Feldwebel und Re⸗ 
mentszuſchneider Page vom Regiment Graf Schwerin fein 
Pübriges Die nſtjubiläum bei der aktiven Armee. 


— [Perſonalien aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
zetwaltung. Verſetzt der Poſtverwalter Ranjott von 
Nelno nach Unislaw und die Poſtaſſiſtenten Glaug von Mlecewo 
nach Langfuhr, Lüdtke von Oſche nach Putzig und Wendler 
von Marienwerder nach Melno. Entlaſſen der Poſtaſſiſtent 
vartſch in Marienwerder und der Keine Kümmel in 
Abing. Angenommen zum Poſtanwärter Vizefeldwebel Kaliſch 

Ottlotſchin. 
1 — Dem Dünen ⸗Aufſeher a. D. Janke zu Rügenwalde, 
bisher zu Vitte im Kreiſe Schlawe, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
eichen in Gold, dem Förſter a. D. Mattner zu Forſthaus 
euz im Kreiſe Torgau, bisher zu Lütjenkrug im Kreiſe Birnbaum 
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Hauptmann Weichbrodt 
und dem Unteroffizier Ellwart im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechts⸗ 
anwalt Klein bei dem Amtsgericht in Margonin. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Oſter⸗ 
neyer aus Ortelsburg bei dem Landgericht und Amtsgericht in 
Silit, der Rechtsanwalt Knopf aus Schneidemühl bei dem Land⸗ 
gericht I in Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Thie bei dem Amts⸗ 
gericht in Margonin. 

„ L Nehdeu, 5. November. Durch Einſchneiden beim Raſiren 
find hier in letzter Zeit in drei Fällen Blutvergiftungen 
vorgekommen. Glücklicherweiſe begaben ſich die Verletzten ſofort in 


ürztliche Behandlung, ſodaß zwei wieder hergeſtellt find, ohne nach⸗ 


theilige Folgen für ihre Geſundheit erlitten zu haben, jedoch iſt 
der dritte Fall ſo hartnäckiger Natur, daß eine Heilung noch 
immer nicht eintreten will. Dieſe Fälle mahnen zur größten 
Vorſicht beim Raſiren. 

A. Kulm, 5. November. Nach Ablauf der Wahlperiode ſcheiden 
adus der F aus der III. Ab⸗ 
theilung die Herren Jagodzinski, Adrian, Sänger und Jaworski, 
aus der II. Abtheilung die Herren Roß, Lorentz, Schul 
Simon und aus der I. Abtheilung die Herren Ruhemann, Peters, 
Lohn und Rothe aus. Ferner find in Folge ihrer Wahl in das 
Magiſtratskollegium ansgeſchieden die Herren Schmidt und Schulz 
aus der I. Abtheilung. Die Neuwahlen finden ſtatt für die III. 
Abtheilung am 20. November, für die II. und I. Abtheilung am 
A. November. 

Kulmer Stadtniederung, 5. November. In welcher 
tohen Weiſe öfters Rache geübt wird, davon weiß der Beſitzer T. 
in O. ein Lied zu ſingen. Ein Stutfohlen, eine der beſten Milch⸗ 
kühe und ein Jährling wurden ihm auf der Weide in nieder⸗ 
trächtiger Weiſe verletzt. 

* Von der Kulmer Höhe, 4. November. Auf Veranlaſſung 
der Behörde mußte vor einigen Wochen der Lehrer in Staw ſein 
Schulhaus räumen, da es einzuſtürzen drohte. Dieſer Tage iſt 
denn dieſes alte Gebäude abgebrannt. Es war mit 1500 Mk. 
berjichert. 

11 Mocker, 5. November. Der Kaiſer hat den Rentier 
F inge r'ſchen Eheleuten hierſelbſt, welche heute das Feſt der 

oldenen Hochzeit in Rüſtigkeit begehen, die Ehe⸗ 

ubiläums⸗Medaille verliehen. Herr Paſtor Gädke über⸗ 

2 heute bei Gelegenheit einer erhebenden kirchlichen Feier 
der überfüllten Kirche dem Jubelpaare die Medaille. 

R Strasburg, 4. November. Dem Gaſtwirth G. in S- 
wurde kürzlich in der Nacht ein Fenſter ſeiner Gaſtſtube 
zertrümmert. Da er einen Racheakt annahm, beruhigte er 
ch bald, wurde aber ſpäter durch ein ähnliches Geräuſch geweckt 
und begab ſich in die Gaſtſtube. Hier fand er einen Menſchen, 
der ſofort ein Gewehr auf ihn anlegte, welches er aus einem 
Nebenzimmer eben entwendet hatte. Durch den Lärm geweckt, 
fanden ſich bald viele Perſonen ein, welche den Einbrecher im 
Garten feſtnahmen, wo er Gewehr und Jagdtaſche bereits verſteckt 
hatte. Ueber Namen und Wohnort machte er die verſchiedenſten 
Angaben. — Die durch Emeritirung des Lehrers Seemann in 
Brotzk erledigte Hauptlehrerſtelle iſt mit dem Lehrer Zlemkowski 
aus Terreſchewo beſetzt worden. 


O Strasburg, 5. November. 


und 


Auch in dieſem Jahre ſind 
bir in der Straßenneupflaſterung einen bedeutenden Schritt vor⸗ 
wärts gekommen; denn es haben die Zucker⸗ und Steinſtraße an 
einer Seite Trottoir erhalten. In letzterer Straße namentlich, 
welche eine der längſten und die verkehrsreichſte iſt, war dies 
ein dringendes Bedürfniß. Die Koſten werden zum Theil von 
der Kommune, zum Theil von den Beſitzern der angrenzenden 
Grundſtücke getragen. — Heute wurde unter großer Betheiligung 
herr Rentier und Stadtrath Sintara zur letzten Ruhe geleitet. 
der Verſtorbene hat ſich um das Gemeinwohl viele Verdienſte 
erworben. 

y Stuhm, 5. November. Am Freitag wurden in Altmark 
don der Körungskommiſſion des Stuhmer Kreiſes unter 
— des Herrn Dorguth⸗Raudnitz und Aſſiſtenz des Geſtüts⸗ 
direktors Herrn v. Schorlemer von 25 vorgeführten Hengſten 
zehn angekört. Diesmal war die Auswahl ſehr ſtreng, denn es 
Wurden nur ſolche Thiere berückſichtigt, die in ſich annäherungs⸗ 
weile die Eigenſchaften eines Vollblutes vereinigen. Von Kalt⸗ 
Hütern wurde nur der Ardennerhengſt des Herrn Grafen von 
Sierakowski⸗Waplitz und der Shire⸗Hengſt des Herrn Reſchke⸗ 
Hurken berückſichtigt; die übrigen Hengſte, welche zum größten 
Theil Großgrundbeſitzern gehören, ſind Abkömmlinge des Trakehner⸗ 
Attauer Schlages. 

? Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 3. November. Geſtern 
derſuchte ſich der zwölfjährige Schulknabe Selinski 
aus Kl. Bölkau auf dem Bodenraume an einem Stricke zu er⸗ 
hängen. Eine Frau, die ſich dort etwas zu ſchaffen machte, 
erblickte den Knaben, durchſchnitt den Strick und rettete ihn 
ſomit von dem Erſtickungstode. Furcht vor der Schule ſoll der 


beweggrund zur That geweſen fein. — Der Kreis⸗Ausſchuß geht 


nit der Abſicht um, zur Verminderung der immer ſtärker auf⸗ 
tretenden Saatkrähe Maßregelu zu treffen. Es ſoll erwogen 
werden, ob es zweckmäßig iſt, ein mäßiges eventl. vom Staate 
zu gewährendes Schußgeld für die Tödtung der Krähen aus⸗ 


netzen, oder ob es ſich empfiehlt, im nächſten Frühjahr die 
Vernichtung der Krähenhorſte mit der noch nicht flügge gewordenen 


jungen Brut anzuordnen und den Amtsvorſtehern hierzu Mittel 
zur Verfügung zu ſtellen. 


S FNeuſtadt, 5. November. Die Wahlen der Stadtver⸗ 
ordneten finden hier am 24. d. M. ſtatt. Zur regelmäßigen Er⸗ 
anzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung find im Ganzen 8 
tadtverordnete zu wählen und eine Ergänzungswahl zu voll⸗ 
ziehen. — Die Landgemeinde Karwenhof tft in Folge königlichen 
laſſes mit der Landgemeinde Karwenbruch zu einem Landge⸗ 
neindebezirk unter dem Namen „Karwenbruch“ vereinigt worden. 
Der Majoratsherr und Kamergerichtsreferendar a. D. Graf 


d. Keyſerlingk auf Schloß Neuſtadt iſt zum Landrat h ernannt; 


feine Einführun 


—— — 


— 


— 


wird am nächſten Mittwoch durch 
Regierungs⸗Präſidenten v. Holwede erfolgen. 

+ Röſſel. 3. November. Heute tagte hier eine ſtark be⸗ 
uchte Bürger verſammlung, einberufen durch Bürgermeiſter 
Will und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Lingnau, um zu Punkt 
2 und 3 der Tagesordnung des demnächſt ſtattfindenden Kreis⸗ 
tages, betreffend den Bahnbau von Rothfließ über Biſchofs⸗ 
burg nach Rudezanny und die Bewilligung der Gelder zur Er- 
richtung eines Kreishauſes in Biſchofsburg Stellung zu nehmen. 
Bürgermeiſter W. berichtete über beide Gegenſtände. Das für 
die geplante Bahnlinie erforderliche Terrain würde den be⸗ 
theiligten Kreiſen 200000 Mk. Koſten verurſachen. Der Kreis 
Röſſel hätte 60⸗ bis 70000 Mk. aufzubringen, wovon auf unſeren 
Ort ungefähr 19000 Mk. Pair würden. Magiſtrat und 
Stadtverordnete verhalten ſich dieſer Forderung gegenüber ab⸗ 
lehnend. In Anbetracht der ſchechten Finanzlage des Kreiſes 
und in Erwägung, daß die hohe Schuldenlaſt des Kreiſes durch 
vermehrte Armenlaſten für Taubſtumme, Blinde und Epileptiſche, 
durch den Bau eines Kreishauſes und andere Ausgaben ſich er⸗ 
heblich ſteigern müßte, erſcheine die Bewilligung oben erwähnter 
Terrainkoſten bedenklich, würden doch ſonſt die Kreiskommunal⸗ 
Abgaben auf mindeſtens 100 Prozent der Staatsſteuern an⸗ 
wachſen. Zudem käme der Bahnbau nur einem kleinen Theile 
des Kreiſes zu Gute, da an den Ausbau der Strecke bis Tiefen⸗ 
ſee über Heilsberg und Zinten in abſehbarer Zeit nicht gedacht 
werden dürfte. Falls der Fiskus ein dringendes Intereſſe an 
dem Bahnbau hätte, würde er auch mit Leichtigkeit die dem 
Kreiſe zugemutheten und dieſen empfindlich belaſtenden Koſten 
tragen. Die Verſammlung erſuchte darum die beiden hieſigen 
Kreistagsabgeordneten, Bürgermeiſter W. und Dr. Lingnau, die 
Forderung abzulehnen. Beide Herren werden auch den Bau 
eines Kreishauſes in Biſchofsburg nicht bewilligen, da zu be⸗ 
fürchten iſt, daß, falls Biſchofsburg das Kreishaus bekommt, 
Röſſel mit der Zeit auch noch das Kataſteramt und die Kreis⸗ 
ſteuerkaſſe verliert. Um den Kreistag für die Errichtung eines 
Kreishauſes in Röſſel zu gewinnen, macht Röſſel folgendes An⸗ 
gebot: Hergabe des Baugrundes und eine Beihülfe bis zu drei 
Zehntel der Geſammtkoſten. Die Stadt würde dann 26⸗ bis 
30000 Mk. beiſteuern, wovon ein Theil durch freiwillige Bei⸗ 
träge der Gewerbetreibenden aufgebracht werden müßte. Die 
Zeichnungen haben bereits gegen 5000 Mk. ergeben. 


Theerbude, 3. November. In dem untern Raume des 
hieſigen Waſſerthurmes iſt vor einiger Zeit ein Zimmer ein⸗ 
gerichtet worden, deſſen Wand Holztäfelung erhalten hat und 
das dem Kaiſer bei weiteren Beſuchen als Frühſtückszimmer 
dienen ſoll. 

A Stallupönen, 5. November. In der am Sonnabend 
7 abgehaltenen Strafkammerſitzung iſt einer berüchtigten 
Sinbreder- und Hehlerbande das Handwerk auf einige 
Zeit gelegt worden. Im Jahre 1890 wurde die Pillkaller 
Gegend durch viele Einbrüche, die in kurzer Zeit einander folgten, 
unſicher gemacht, und es gelang den eifrigſten Nachforſchungen 
der Polizei nicht, die Verbrecher zu entdecken. Bei mehreren 
Beſitzern wurden in frecher Weiſe Schafe, Gänſe u. ſ. w. ent⸗ 
wendet. Die Polizei wurde endlich auf die Spur der Diebe 
dadurch geführt, daß ein Knecht, der auch an den Raubzügen 
theilgenommen, aber nur Poſten geſtanden hatte, ſich ſelbſt der 
Behörde ſtellte und auch ſeine Spießgeſellen anzeigte. Der 
Grund zu dieſer ſonderbaren That war der, daß er ſich mit 
einem Genoſſen erzürnt hatte und ſich an ihm rächen wollte. 
Heute widerrief er jedoch alle ſeine früheren Geſtändniſſe und 
bezeichnet ſie als Erfindungen. Seiner heutigen Ausſage wurde 
jedoch kein Glauben geſchenkt, vielmehr ſämmtliche fünf Angeklagte, 
da ſie alle bereits beſtraft ſind, zu hohen Freiheitsſtrafen ver⸗ 
urtheilt und zwar der Beſitzer Karl Sablowski aus Wiegillen zu 
4 Jahren Zuchthaus, der Knecht Georg Koſchulat, welcher augen⸗ 
blicklich eine ſechsjährige Zuchthausſtrafe verbüßt, mit Einſchluß 
dieſer Strafe zu 12 Jahren Zuchthaus, die Beſitzerfrau Dorothea 
Sablowiki und die Losfrau Auguſte Jaeckel aus Wiegillen zu je 
2 Jahren Zuchthaus, der Knecht Guſtav Brigoleit aus Radczeu, 
der Denunziant, erhielt 2½ Jahre Gefängniß. 

b Wehlau, 4. November. Der Stadtbriefträger St. 
von hier iſt von ſeinem letzten Beſtellgange am 2. November 
Abends nicht zurückgekehrt, und alle Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib ſind erfolglos geblieben. Es wird vermuthet, daß ſich 
der Beamte ſelbſt ein Leid zugefügt habe. 

Bromberg, 5. November. Vor der Strafkammer 
hatte ſich geſtern der erſt 18 Jahre alte Wirthſchaftsinſpektor 
Leopold Heitmann aus Wtelno wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls zu verantworten. Er ſtand bei dem Gutsbeſitzer 
Spalding in Dienſten. Am 22. September d. J. machte er dem 
Arbeiter Lange den Vorſchlag, gemeinſchaftlich den Schreibtiſch 
des Spalding zu erbrechen und daraus das baare Geld zu ent⸗ 
wenden. Lange machte aber ſeinem Herrn von dem geplanten 
Einbruche des Angeklagten Mittheilung und erhielt von Spalding 
den Rath, zum Schein auf alle Vorſchläge des Angeklagten ein⸗ 
zugehen. Als daher der Angeklagte dem Lange einen Schlüſſel, 
welchen er aus dem Buffet des Spalding gezogen hatte, zeigte, 
half Lange beim Zufeilen dieſes Schlüſſels und ſagte auch zu, 
am nächſten Abend die Rolle des Aufpaſſens zu übernehmen. 
Am Sonntag Abend fuhr Spalding fort, kehrte jedoch ungeſehen 
ſehr bald wieder zurück und ſtellte ſich auf dem Neubau auf 
ſeinem Gehöfte ſo auf, daß er das Schlafgemach ſeiner Frau, in 
welchem das Schreibpult mit dem Gelde ſtand, überſehen konnte. 
Nach einiger Zeit erſchien der Angeklagte in dem Schlafgemach, 
trat an den Schreibtiſch, nahm zum Schein eine Zeitung in die 
linke Hand, faßte, während er zu leſen ſchien, mit der rechten 
Hand in ſeine Taſche und fuhr dann mit der Hand nach dem 
Schubfache des Schreibtiſches. Ob er einen Schlüſſel in der 
Hand hatte, konnte Spalding nicht ſehen; Lange, welcher unter 
dem Fenſter anſcheinend Wache ſtand, will dies aber geſehen 
haben. Das Schloß konnte der Angeklagte jedoch nicht öffnen, 
und deshalb verließ er unverrichteter Sache das Zimmer. Dem 
Lange erzählte dann der Angeklagte, daß der Schlüſſel nicht 
paſſe, und daß ſie erſt von dem richtigen Schlüſſel einen Wachs⸗ 
abdruck nehmen müſſen. Das Geld müſſe er unter allen Um⸗ 
ſtänden haben. Dazu kam es jedoch nicht, denn ſein Gutsherr 
übergab den Angeklagten der Polizei. Der Angeklagte räumte 
die Entwendung des Buffetſchlüſſels ein, ſtellte jedoch jede diebiſche 
Abſicht in Abrede, und beſchuldigt den Lange, daß dieſer den 
Diebſtahl habe ausführen wollen. Der Gerichtshof glaubte dies 
jedoch nicht, ſondern verurtheilte den Angeklagten zu 3 Monaten 
Gefängniß. — Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
wurde gegen den Fleiſchermeiſter Joſef Hagenſee aus Bartſchin 
derben Am 16. Februar hatte H. gemeinſchaftlich mit einem 
dortigen Einwohner ein Schwein geſchlachtet und die eine Hälfte 
theils roh, theils gekocht durch ſeine Geſellen verarbeiten laſſen 
und verkauft. Das Fleiſch dieſer Schweinehälfte iſt aber finnig 
geweſen, worauf die Fleiſchergeſellen den Meiſter ſogar auf⸗ 
en 4 haben. Der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage 

efängniß. | 

Liſſa i. P., 2. November. Vom Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten iſt die 1 8100 zum Bau der ſüdlichen Theilſtrecke 
zur Nebenbahn Liſſa⸗Wollſtein eingegangen. Die Bau⸗ 
abtheilung für die Bahnlinie iſt infolgedeſſen mit Beginn dieſes 
Monats errichtet worden, und zum Abtheilungshaumeiſter der 
Regierungsbaumeiſter Deufel beſtimmt würden. 


den Herrn 
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Die Plage der kalten Füße, 


die Viele ſelbſt im Sommer nicht verſchont, im Herbſt und Wint 
aber ſich beſonders empfindlich bemerkbar — 35 der e 
ſtand eines Vortrages, den Hr. Buchdruckereibeſitzer Jalkowski in 
der letzten Sitzung des Vereins für natur gemäße Lebens⸗ 
weiſe hielt. Chroniſch kalte Füße ſind auf Störungen im Blut⸗ 
kreislauf zurückzuführen, das Blut ſtrömt nicht in genügender 
Menge in die Füße, und dieſe werden in Folge deſſen weniger 
erwärmt. Blutmangel in den Füßen und Beinen bedingt aber 
Ueberfüllung des Kopfes, der Bruſt oder der Unterleibsorgane 
mit Blut und mithin Unwohlſein oder Krankheit, da für das 
Wohlbefinden des Menſchen gleichmäßige Vertheilung der 
Wärme erforderlich iſt. Blutandrang zum Kopf, Schwindel, 
Schlafloſigkeit, Bruſt⸗ und Herzbeſchwerde, Katarrh der Lunge, 
5 15 wege oder der Unterleibsorgane ſind oft die Folge chro⸗ 
niſch kalter Füße. Der Keim zu dieſem Uebel wird oft ſchon ln 
der erſten Lebenszeit des Menſchen, und zwar durch falſche 
Behandlung gelegt. Bei dem Kreislaufe des Blutes im Körper 
ſind nämlich außer den Blutgefäßen noch hervorragend die 
Nieren und Muskeln betheiligt, die alſo fortgeſetzt in voller 
Leiſtungsfähigkeit zu erhalten ſind. Durch die naturwidrige Be⸗ 
andlung aber, die man den Kindern von ihrer Geburt an zu 
heil werden läßt, zu warmes Baden, Verweichlichung, zu dicke 
Kleidung, mangelhafte körperliche Bewegung u. ſ. w., werden die 
Muskeln und Nerven geſchwächt und der Blutumlauf gehindert. 
Zur n der kalten Füße empfiehlt ſich reichliche 
Bewegung in friſcher Luft und ſorgfältige Hautpflege, mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Füße. Die Temperatur des Bade⸗ 
waſſers für Neugeborene ſoll in den erſten 14 Tagen nicht über 
28 Grad betragen, alsdann gehe man von Woche zu Woche um 
½ Grad bis auf 25 Grad zurück. Nach dem Baden (auch vor 
dem Schlafengehen) werden Kreuz, Beine und Füße des Kindes 
mit 18 bis 20gradigem Waſſer gewaſchen und in milder Weiſe 
geknetet. Größere Kinder und Erwachſene waſchen ſich ſelbſt vor 
dem Schlafengehen die Füße in abgeſtandenem (ſtubenwarmem) 
Waſſer. Sehr ſtärkend und belebend, gleichzeitg auch abhärtend 
wirkt das Barfußgehen, ſchädlich aber das Sitzen in naſſem Schuh⸗ 
zeug. Iſt das Uebel der kalten Füße einmal feſt eingeriſſen, ſo 
iſt es nur mit großer Ausdauer wieder zu beſeitigen. Es empfielt 
ſich täglich ein etwa halbſtündiges Dampffußbad, worauf eine kühle 
Abwaſchung der Füße und Beine, eine kräftige Durchknetung und 
alsdann ein mindeſtens halbſtündiger Spaziergang, möglichſt im 
Freien zu folgen hat. Wird das Dampfflußbad abends genommen, 
ſo gehe man nach der Knetung zu Bett und ſchlage vorſichts⸗ 
halber ein Wolltuch um die Füße. Sind die Füße und Beine 
reaktionsfähig, ſo mache man über Nacht eine Beinpackung oder 
ziehe naſſe Strümpfe, mit trockener wollener Ueberdeckung, an. 
Morgens waſche man den ganzen Körper mit kühlem Waſſer 
und reibe ihn alsdann trocken; die Füße reibe man nur wenig 
feucht ab und alsdann recht warm und trocken mit bloßen 
Händen; alsdann laſſe man einen Spaziergang folgen. Auf eine 
regelmäßige Blutvertheilung wirken außer den vorſtehenden Mit⸗ 
teln noch ſehr fördernd der Kneippſche Oberguß und der gleich 
oder auch nach einigen Stunden folgende Knieguß, Waſſerſtehen 
oder Waſſertreten, Eintauchen der Arme bis an die Achſel im. 
kaltes Waſſer (beſonders bei kalten Händen), Gehen auf den 
Fußſpitzen und Beinkreiſen, abwechſeludes Anziehen der Knie, 
Rumpfbeugen u. ſ. w. Vor allen Waſſeranwendungen müſſen 
die Füße warm ſein; die Erwärmung erfolgt durch Reiben, 
Bewegung, warme Fußbäder oder Fußdämpfe. Auch lege man 
ſich nicht mit kalten Füßen zu Bett, ſondern erwärme ſie zuvor. 
Nervöſe Perſonen müſſen vorſichtig ſein und dürfen zunächſt nur 
mit Dämpfen und kühlen Abwaſchungen und Bewegungsübungen, 
gegen das Uebel der kalten Füße vorgehen. J i 


nn Fin ng 


Verſchiedenes. 


— Als falſcher Kriminal⸗Beamter hat am Freitag 
in Berlin der ſtellenloſe Handlungsgehilfe Löhndorf einen 
frechen Raub auszuführen verſucht. Der Schuhmacher H. hatte 
von der Rentnerin G. den Auftrag erhalten, auf der Reichsbank 
einen Tauſendmarkſchein zu wechſeln, und erhielt dort 
10 Hundertmarkſcheine. Auf dem Heimwege klopfte ihm am 
Wannſee⸗Bahnhof ein unbekannter Herr auf die Schulter und 
ſprach ihn mit den Worten an: „Entſchuldigen Sie, ich bin 
Kriminalbeamter und habe Auftrag, Sie zu verhaften. Sie haben 
auf der Reichsbank ſtatt eines Packetes deren zwei mit Papier⸗ 
ſcheinen erhalten und an ſich genommen.“ Beſtürzt holte H. dag’ 
Packet aus der Taſche und zeigte es dem angeblichen Beamten. 
Dieſer nahm die Scheine an ſich und forderte H. auf, ihm zu 
folgen, führte ihn aber jo lange durch die Straßen, bis H. ſich 
weigerte weiterzugehen, da ein Polizei⸗Revier nicht ſo fern liegen 
könne. Nun faßte der falſche Kriminaliſt ihn am Arm und 
ſagte: „Jetzt werde ich Ihnen zeigen, was ich kann.“ Er wollte 
ihn fortziehen; H. war mißtrauiſch, zumal ihm die Ausweismarke 
auf Verlangen nicht gezeigt war. Er rief einen Schutzmann in 
Uniform, der falſche Beamte floh aber und warf die Scheine 
von ſich, als er an der Jeruſalemerkirche angekommen war. In 
der Lindenſtraße wurde er feſtgenommen. Löhndorf iſt verheirathet 
und will ſich in großer Noth befinden. Er hatte H. im Reichs⸗ 
bankgebäude beobachtet. 5 

— Die Weine rnte für 1893 ergab in Frankreich 
49 800 000 Hektoliter, das find 20 700000 Hektoliter mehr als 
im Jahre 1892 und 20 900 000 Hektoliter als Durchſchnittsernte 
der letzten 10 Jahre. 

— Die im Zuſammenhange mit der Verhaftung des 
Dr. Gradnauer in Zittau verhafteten Soldaten ſind vor 
einigen Tagen in das Militärgefängniß zu Dresden eingeliefert 
worden. 


[Offene Stellen.] Oberbürgermeiſter, Fulda, 6000 
Mk., genügende Kenntniß der Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaften, 
auf 8 Jahre, bis 25. November an Stadtrath Th. Arndt. 
Bürgermeiſter, Pr. Eylau, ſogleich, 2100 — 2500 Mk., 1000 
Mk. Wohnungsentſchädigung und Büreaukoſten, für Amtsan⸗ 
waltgeſchäfte 400 Mk., Stadtverordnetenvorſteher Behrendt. — 
Neum ünſter, 7500 Mk., für Dienſtaufwand 1500 Mk., auf 12 
Jahre, Juriſt, Magiſtrat. — Schivelbein, 1. Jan. 1894, 
3000 Mk., 1590 Mk. Nebeneinnahmen, bis 15. November Ma⸗ 
giſtrat, Palleske. — Lommatzſch, 2. Jan. 1894, Juriſt, 4000 
Mk., bis 25. Nov., Stadtrath Dr. Zahn. — Johanngeor zen 
ſtadt, 2800 Mk., bis 15. November an Stadtgemeinderath Klotz. 
— Vorſteher des Steuer⸗Veranlag.⸗Büreaus, Landsberg a. W., 
Gehalt 1400 —1800 Mk., Umzugskoſten, 6 Monate Probezeit. 
Militäranwärter erhalten den Vorzug, Magiſtrat. — Melde⸗ 
amtsexpedient. Cotta, 1. Jan. 1894, 800 Mk., bis 10. Novbr. 
1893. Der Gemeinderath Grahl. — Kaſſenkontrolleur, 
Limbach, 1200 Mk., Kaution 2000 Mk., bis 11. November, Stadt⸗ 
rath Goldenberg. — Polizei⸗ und Amtsdiener, Weſter⸗ 
bauer, 900—1050 Mk., Wohnung frei, 100 Mk. Kleidergelder, 
Zulage für die Geſchäfte als Gemeindediener 150 Mk., Amtmann 
v. We Me Ber, — Polizeiſergeant, Salau, 300 M., verheirathete 


— 


November 1893 


kinderloſe Bewerber können ſich melden bis 15. Novemberd. Is., Ma⸗ 
giftrat. — Büreaugehilfe, Krotoſchin, 350—500 Mk., ſofort zu 
melden mit Einſendung der Zeugniſſe an Magiſtrat. — Kanzlei⸗ 
T 1. Dezember, höchſte Schreibgebühr, Kgl. 
ntsgeri . 
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vro em 
Straßenrein 
ben Zeitra it d J 
die exekutiviſche Einziehung der Beträge 
gegen rg am 16. d. 


Bieſold), die Straßenreinigungsbei⸗ 
träge an die Kämmereikaſſe (Rendant 
Koehler) zu zahlen ſind und daß die 
Kaſſenboten ohne beſonderes Mandat 
oder Kaſſenquittung nicht befugt ſind, 
irgend welche Geldbeträge einzuziehen 


(7485) | Stat. Nr. 
Graudenz, den 5. Novbr. 93. 


reſp. anzunehmen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auläßlich der noch immer drohenden 


Choleragefahr bringen wir hiermit 
Erinnerung, das 


Weichſelſtrömes als verſeucht anzu⸗ 
1 1 Nicht allein der Genuß, Stat. Nr. 5,8 bis 7,8 = 20 Stationen a 25 kbm = 
ſondern überhaupt jeder Gebrauch des 
Weichſelwaſſers zum Kochen, Waſchen, 
Wäſcheſpülen u. ſ. w. iſt gefahrbringend 
Trinkwaſſer aus 
offenen und nicht ganz einwandfreien 


Brunnen darf nur im nn. u Stat. Nr. 24,5 bis 25,3 = 8 Stationen a 5 kbm = 


Sehen iſt. 


und verboten. — 


ſtande genoſſen werden. 


Die Herren Hausbeſitzer erinnern 
wir an gründliche Reinhaltung der Rilis L 
Höfe, Hofrinnſteine,Hausdrummen u. ſ.w. Stat. Nr. 42,8 bis Nr. 4,0 = 2 Stationen = a 25 kbm = 

Auch weiſen wir nochmals darauff » „ 51,2 „ „ 51,8 = 6 Ri 
hin, daß Cholerafälle und cholera⸗ 
N Erkrankungen von den 
Familienhäuptern, Haus⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaften, ſowie Medizinalperſonen 
ungeſäumt zur Anzeige zu bringen find. 


verdächtige 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Die Herſtellung 2er Keſſelbrunnen 


138 der Laskowitz⸗Dirſchan'er Eiſen⸗ 
bahnſtrecke, ſoll verdungen werden. 
Termin am 13. November d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bis zu welchem An⸗ 
gebote auf vorgeſchriebenem Formular, 
verſiegelt und mit entſprechender 1 D 5 
ie] Do - 
Bauinſpektion einzu⸗ minium Domsla 
reichen ſind. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im Geſchäftszimmer, Reh⸗ 
denerſtraße, zur Einſicht aus, find auch 
daſelbſt gegen koſtenfreie Einſendung 
von 50 Pfennig (nicht Briefmarken), 
bei Abführung durch 
die Poſt um 5 Pf. Beſtellgeld ſich er⸗ 
Zuſchlagsfriſt 3 
Wochen. Graudenz, den 4. No- E 
Königliche Eiſenbahn⸗ . 8 
(7410) ] Beide Heerden erhielten auf allen beſchickten Tbier⸗ Schauen verſchiedene erſte 


ſchrift verſehen, poſtgeldfrei an 
unterzeichnete 


welcher Betrag 
höht, zu beziehen. 


vember 1893. 
bauinſpektion 1. 


Bekanntmachung. 


Die Straße „Tuſcherdamm“ iſt wegen 
Umbau der Brücke vom 4. bis 11. No⸗ 


vember für Fuhrwerke geſperrt. 


Graudenz, d. 3. Novbr. 1893. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Jeden Poſten 


RC REN 
Sela 5 

I EEE · n a 

— für das Ftatsia 5 SUR 7 — | eus ie zeliefer 
erden. 3 * a ver tag Na 

1. Strecke des Aufſehers Krykant, 


190 — 


58,0 „ „ 59,0 = 10 a 2 
2. Strecke des Aufſehers Kauifuss, 


800 kbm. 
20 kbm. 


a) Strecke Strasburg⸗Bartnitzka. 


Stat. Nr. 3,5 bis Nr. 4,5 = 10 Stationen a 25 kbm 
„ 2,6 zuſammen 
„ 11,3 zuſammen 

b) Strerke Bartnitzka⸗Gorzud. 
19,0 bis Nr. 20,0 = 10 Stationen a 25 kbm = 


„ Lin 
„ 108 „ 


250 kbm. 
10 kbm. 
10 kbm. 


250 kbm. 


3. Strecke des Aufſehers Templin. 


a) Strecke Bartnitzka Lautenburg. 


Stat. Nr. 29,9 bis 30,7 zuſammen = 
b) Strecke Lantenburg bis zur Neidenburger 

in f Kreisgrenze. | 

das Waſſer des! Stat. Nr. 32,0 bis 33,0 zuſammen = 


10 Röm. 


e) Strecke Lantenburg⸗Neu⸗Zielun 


„ „ 1.7 „ 5,7 = zuſammen 


500 kbm. 


4. Strecke des Aufſehers Gottschalk. 


a) Strecke Strasburg ⸗Piſſakrug. 


Stat. Nr. 6,6 bis Nr. 7,5 = 9 Stationen a 25 kbm = 


225 kbm. 


b) Strecke Löban'er Kreisgrenze⸗ Strasburg. 


40 kbm. 


5. Strecke des Aufſehers Voigt, 


a) Strecke Miliszewo⸗ Strasburg. 


50 khm. 


— 3 25 kbm = 150 kbm. 


6. Strecke des Aufſehers Kruschka. 


a) Strecke Grandenzer Kreisgrenze⸗Miliszewo. 


Stat. Nr. 38,7 bis Nr. 41,7 zuſammen 


30 kbm. 
zuſammen 192) kbm. 


Zur Abgabe von verſchloſſenen, mit entſprechender Aufichrift verſehenen 
randenz, d. 3. Novbr. 189. Angeboten habe einen Termin auf 1 


Sonnabend, den 18. November 1893, 


N 3 x Vormittags 11 Uhr, 
bei den Wärterhäuſern Nr. 137 und in meinem Bureau anberaumt. 


Die Lieferungsbedingungen ſind 


ebendaſelbſt einzuſehen. 


Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗Ausſchuß. 
Strasburg Weſtpr., den 5. November 1893. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze- 


ff bei Hammerſtein Weſtpr. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Az, ochedel! 


Bullkälber a 0,50 Mk. pro Pfd. Lebendgewicht und 4 Mk. Stallgeld. 


rohe weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


m Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 Mk. Zuchtiäne 35 Mk.] Alles ab Bahnh 
77 


* 4 * 232 ® 63 „ 
” 


54, rg incl 
* 


75 Stallg. u. Käfig 


„ 2 „ 1 85 „ 1 „ IS f 
prungfähige Eber 150—240 Mk., gedeckte n Gewicht ca 


250—320 Pfund, 140 — 220 Mk. 


und andere Preiſe und außerdem vom Landwirthſchaftsminiſterium mehrere 
Staats⸗Ehrenpreiſe. 


TTT 
Warne hiermit Jeden, meiner Frau, 
die mich böswillig verlaſſen, auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. (7404) Paul Kuleisa. 


— . SRESRNERERE 
Die Beleidigung, welche wir der Frau 


(7158) | Victoria Wicznewska zugefügt haben, 


geſundes Rongenflvoh 


von 100 bis 30000 Centnern, kauft zu 


nehmen wir reuevoll zurück. (7402) 
Mamach nebſt Frau. 


Trockene birkene Bohlen, Deichſel⸗ 


den höchſten Preiſen gegen ſofortige Caſſe] ſtangen, Birken: u. Erlen Klobeu⸗ 


die Bitterfelder Dampf = Häckſel⸗ 
ſchneiderei v. M. Wölk, Bitterfeld. 


Auktionen. 


Mittwoch, 
ds. SE, Vormittags 


öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 


Graudenz. den 6. Novbr. 93.| ſoll 


Heyke, Gerichtsvollzieher. 


— 3 * 


p. Bergfriede. 


deffentliche erftigerung. 


den 8. November 

½10 Uhr, 

werde ich Getreidemarkt Nr. 27 Hof 
1 mahag. Sopha mit grünem 
Nipsbezug (7448 


Brennholz, Kiefern Bauholz und 
Leiterbäume ſind zu verkaufen bei 
Gaſtw. Salewski, Bog unſchewen 
(7288) 


77 ge 
LESE MATT 
ee 


24 
— * = 


Holzmarkt, 13 N 


orftrebier Altjahn, 


Das aus dem. Einfchlage 1893/94 
entfallende [734 


i (7340) 
Faſchinen⸗Strauch 
zur Selbſtwerbung verkauft 
werden. Reflektanten wollen ſich an 
en Unterzeichneten wenden. 


Mittwoch, den 8. d. M., 


Vorm. 10 Uhr, 


werde ich die in der Pfandleihe bei 
Herrn H. Hirſch, Marienwerderſtraße 


röder, Revierförſter. 


Holzverkauf. 


Auf dem am 17. November er., 


Nr. 5, fälligen und nicht eingelöften | Vormittags 10 Uhr, im Zi ttlau'ſchen 


Pfänder, beſtehend aus: 


gold. und ſilbernen Herten⸗ und Hagen 


Damen⸗Uhren, 
gold. Ringen, ſowie 
verſchiedenen Kleidungsſtücken 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 


Bezahlung verſteigern. 


Grandenz, den 4. Novbr. 1893. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Deklauntmachung. 


Freitag, den 10. November er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
Beck auf dem Platze an der Schneide⸗ 
mühle Brahnau bei Bromberg die 


0 

betriebsfähigen Dampframmen 
mit Fahrzengen und Zubehör, 
Hundert 
Schraubenbolzen, 
Gruben⸗ und Eiſenbahnſchienen. 
eiſ. Kloben, Ketten, Schrauben⸗ 

bolzen⸗Schneidemaſchinen u. f. w. 
Pe baare Zahlung öffentlich ver⸗ 


dib. Pumpen, 


| einige 
Hrauchbarer 


Bromberg“ N 


| E. 48000 Mk. O 
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher. 5 Exped. 


(7449) | Gaſthofe zu Jezewo für die Oberförſterei 


ſtattfindenden Holzverkaufs⸗ 

termin ſollen aus dem Einſchlage des 

Winters 1892/93 zum Verkauf geſtellt 

werden aus | (7361) 

1. Belauf Kottowken. Totalität 

(Trockniß), ca. 290 rm Kiefern⸗ 

Kloben. 

2 Belauf Dachsbau. Aus den 

Schlägen Jagen 154, 223 A., 

228 b., 245, ca. 260 rm Kiefern⸗ 

„ Kloben. Totalität (Trockuiß) 
ca. 300 rm Kiefern⸗Kloben. 


Hagen, den 4. November 1893. 


Der Oberförſter. 
gez. Thode. 


2 1 Geschäfls-u.@rund- * 
g stüchs-Verkäufe 
und Pachtungen. 


3 


einer Provinzialſtadt Weſtpr. 


In 
iſt ein flottgehendes Colonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
mit Reſtauration, mit einem nen 
erbauten maſſiven zweiſtöck. Gebände, 
Familienverhältniſſe Pen preiswert 
zu verkaufen. Detail 


mſatz jährl 
fferten unter Nr. 7270 


mit bedeutendem Material⸗ und Bier⸗ 
verlagsgeſchäft verbunden, iſt in einer 
ſehr lebhaften Stadt Weſtpreußens 
wegen verlorener Sehkraft des Be⸗ 
ſitzers, günſtig, bei feſter Hypothek u. 
910000 Mark Anzahlung mit voller 
Einrichtung zu erwerben. Ernſte Re⸗ 
flektanten erfahren Näheres unter 
K. K. 12 poſtl. Radosk, Poſtſtation. 


Ziegelti⸗Verpachtung. 
Beding. günſt. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7205 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Kleines Gut 


beſtens bewirthſchaftet, mit guten 
Gebäuden n. Bodenverhältniſſen wird 
mit vollſtändigem Inventar bei kleiner 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 6655 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ich beabſichtige, mein Grundſtück, 
Wagenbanerei BB: 
verbunden mit Schmiede⸗ und Stell⸗ 
macherwerkſtätte, Stellmacher⸗ und 
Schmiede - Handwerkszeug und Wohn⸗ 
gebäude, mit auch ohne Land, preis⸗ 
werth zu verkaufen. (738 
Schwatkows ki, Wagenbauer, 
Löbau Wpr. 


Mein am großen Markte belegenes 


| ans um 
mit großem Schaufenſter und großer 
Eingangsthüre, zum Ledergeſchäft ſehr 
geeignet, da auch große Kellerräume 
vorhanden ſind, bin ich willens zu 
vermiethen eventl. auch zu verkaufen. 
L. Adam, Sensburg Opr. 


1 H einzige 
Eine gute Gaſtwirthſchaft, „ See 
4 ſofort zu verkaufen. Alles Näh. b. 

Sallach, Fittowo bei Biſchofs⸗ 
werder Wpr. - (7362) 

Eine reutable Gaftwirtbihar 
nebſt 8 Morg. Land, maſſ. Gebd., weg. 
Uebern. der väterl. Wirthſchaft unter 
günſt. Bedingungen bei Anzahlg von 
3000 Mk. von ſof zu verkauf. Nähere 
Ausk. erth. W. Maertins, Weichſel⸗ 
burg bei Groß⸗Nebrau. (7441) 


Kine vorzügl. holland. Mihle 


allein am Orte, nebſt 45 Morg. Land, 
guten Gebäud., unter günſt. Beding. 
von ſofort zu verkauf., auch geg. eine 
Beſitzung von 100—120 Morg. guten 
Bodens und gut. Gebäud. zu vertauſch. 
Nähere Aust, ertheilt W. Maertins, 


. 
— 


des Geſelligen erbeten. Weichſelburg bei Groß⸗Nebrau, 


15 kbm. 8 


60 kbm. 3 


n 9 * IS * n . * . ee * N og ; Mich 
anderes Geſchäft bernehmen, iſt 
das Hotel in einer kleinen 
Stadt preußens, ve en mit 


Selterfabrikation und Bierniederlage, 
ſowie Garten mit a und ger 
räumiger Einfahrt, ſofort unter jehr 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind 25000 Mk. nöthig. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7360 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
9599994999» 
3 Im Kreiſe Karthaus gelegenes, 
vorzügliches Rittergut 3400 M. 
— Ia Wieſen und kleefäh. 
2 Acker, 80}. Eichen⸗ u. Buchenwld. 
pomp. Wohn⸗ u. Tode fo mi 
3 Meierei, wegen Todesf. IR: mit 
3 ganz. Einſchnitt und ſämmtlichem 
7 Inventar für 250000 Mark zu 
s verkanſen. mnzahrnug 80000 M. 7 
Käufer, welche das Gut bewirth⸗ 
ſchaften, od. dasſelbe in Renten⸗ 
3 güter verwandeln woll., belieben 2 
ſich zu meld. b. Gen.⸗Ag. König, 
Danzig, Johannisgaſſe Nr. 67. 
Ses ese 
Wegen vorgeſchrittenen Alters be⸗ 
abſichtige ich meine Beſitzung Lieb⸗ 
rode, ca. 400 Morgen groß, mit voll. 
Ernte und vollſtändigem Inventar unt. 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Dreyer, Liebrode 
bei Liebemühl Oſtpreußen. 


Ein eingerichtetes (7373 
Colonialwaaren⸗Geſchüft 
ſofort krankheitshalber zu verpachten. 

Adr. sub poſtl. 8. S. 125 Culm. 
Umſtändehalber iſt ein (7372 


Material- Eiſen⸗ u. Schankgeſch. 


von ſofort zu verpachten, auch zu ver⸗ 

kaufen. Kreisſtadt, am Markt, Bahn 

ſchon feſtgeſtellt. Auskunft durch 
Koslowski, Sensburg. 


Eine gute Nahrungsſtelle 


* 


I beite Lage der Stadt, am Markt, be⸗ 


ſtehend aus einem Material- und Vor⸗ 
koſtgeſchäft nebſt Bierverkauf und 
Geſchirrhandel, iſt umſtändeh. unter 
günſt. Beding. ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 106 poſtlag. 
Nakel (Netze) erbeten. 7438) 


Umſtändehalber ift jofort eine 


Beſitzung 


mit noch gutem Waldbeſtand, ca. 
1000 Morgen groß, äußerſt billig 
zu verkaufen. 


elligen erbeten. 


Parzellen⸗ Verkauf. 


In Dombrowken bei Großneudorf 
(Bromberg⸗Inowrazlawer Bahn) find 
noch Parzellen, halb Acker, halb Wieſe, 
a 100 Mk. pro Morgen bei geringer 
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen, 
auch als Rentengüter, mit Roggenein⸗ 
ſaat zu verkaufen. Meld. im Forſthaus 
Dombrowken, das auch mit 15 Morgen 
Land verkäuflich, oder dem Unterzeich⸗ 
neten. Rud. Queisner, 

Bromberg, Bahnhofsſtraße 51 

E. gut einger. Deſtillation, in ein. 
groß. Prov.⸗Hauptſt. Wpr., Verhältn. h. 
u. günſt. Bed. preisw. z. verkauf. Offert. 
u. Nr. 7375 d. d. Exp. d. Geſ. erbet. 

Eine Gaſtwirthſchaft 
gute Nahrungsſtelle, ohne Konkurrenz, 
hierzu 16 Mrg. guter Acker u. 2 Häuſer, 
ſämmtl. Invent., iſt krankheitsh. ſofort 
für 8000 Thlr. zu verkaufen. Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Auskunft ertheilt 

C. Stoike, Nikolaiken Wpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſchäft, in einem großen 
Dorfe, für 3200 Thaler — 2000 Thlr. 
feſte Hypothek — bei 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung wegen anderw. Uebernahme 
ſofort zu verkaufen. Poln. Sprechende 
werden bevorzugt. Offerten unter Nr. 
7370 an die Exped. des Geſelligen erb. 


141 nebſt Uhren⸗ 
Srundſtäc in Gneſen und sol. 
Geſch., auch f. j. a. Geſch. ſ. eignend, 
preisw. zu verkaufen. (7365) 

Uhrm. Löwenthal, Gneſen. 


Offerite Beſitzungen 300 wie geg 


rentable Stadthäuſer zu vertauſchen. 

Ebenſo iſt eine gut gehd. Gaſtwirth⸗ 

ſchaft bei geringer Anzahl. zu haben. 
Iſidor Leß, Schwetz a/ W. 


Parzellirung 


des Gutes Brattian, ½ Meile 
Chauſſee von der Stadt Neumark, zu 


Rentengütern. 


Täglich Verkaufstermin der Par⸗ 
zellen in jeder Größe mit Saat⸗ 
beſtellung im Gaſthauſe des Herrn 
Zalewski zu Brattian. Faſt durch⸗ 
weg Weizenboden I. Klaſſe! Sehr 
günſtige Bedingungen. (7428 


. Moses, 
Lantenburg Wpr. 


Werne FR wer 

ee 1 

h * 
N 


Getrelde⸗Geſchäft, in 
u. Garniſonſtadt Opr., ſoll weg. Kränk, 
lichkeit des 

verkauft werd. Meldung. unt Nr. 7437 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


966 


Offerten brieflich unter] 
Nr. 7093 durch die Expedition des Ge- | BE 


a f We tr 3 
ET 
NET EFT 

7 N 7 


N A terial- Schank 
einer lebh. Kr 


eis⸗ 
eſitzers unt. günſt. Beding. 


deſtllation. 


Ein flottes Laden⸗Geſchäft! 
(kein Material⸗Geſchäft dabei) 
wird zu pachten reſp. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Nr. 7364 
an die Exped. des Geſelligen erb. 


haleriale und Shut 


Suche 
ſofort ein 


Nit mit Auffahrt zu kaufen ober 


Ulſchuft za pachlen. Meldung. wers, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7447 durch 


21 die Expedition des Geſelligen erbeten 


XN NNNINN NN 


1 Ich ſuche % 


Geſchäft mit Schank und 
x Ausſpaunung, ob ſtädti⸗ 
ſches oder ländl. Geſchäft, 
iſt gleichgiltig, zu kanſen, 
oder auch einen Laden mit 
8 Nebenränmen u. Familien⸗ 
wohnung, in gut frequen⸗ * 
tirter Lage, zus miethen. 
93 Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6931 b. d. Exped. d. A 
Geſell. erbeten. 


Nene NR 


Per bald wird eine gute 
Gaſtwirthſchaft 
oder flottes mittleres Geſchäft zu 
kaufen, jedoch lieber zu pachten geſuck 
Gefl. Offerten unter Nr. 7368 an die 

Exped. des Geſelligen erbeten. 
Junger Kaufmann, 22 J. alt, 
evang., wünſcht ſich mit einer Einlage 
von ca. 500 Mark an einem gang⸗ 
baren Geſchäft als Mitarbeiter zu be⸗ 
theiligen. Gefl. Off. u. O. S. 800 
poſtl. Schwetz a. W. 7380 


A 


ein größeres, nachweisl. 8 
8 reutabl. Colonialwaaren⸗ 8 
x 


* en a ur * Yin 
Petitzeile 15 . 


vis pro eins 


x 8 > 
7 


N — 
N 11 Silbengleich einer Heile 
Gebild, unverh. Landwirth 
welcher ſchon längere Zeit mit beſtem 
Erfolge ſelbſtändig gewirthſchaftet und 
namentl. heruntergewirthſchaftete Güte 
m. wenigen Koſten in Stand geſetzt u 
verkäuflich gemacht hat, ſucht von jv 
fort oder 1. Januar ſelbſt. Stellun 
Caution kann geſt. werd. Meld. brit 
m. Aufſchr. Nr. 7082 d. d. Exp. d. Geſ. erh 
Da mein IJnſpektor Verhältniſe 
fache den hieſigen Poſten aufgiebt, fe 
uche ich für ihn zum 1. Januar 18% 
eine ee air dauernde Stellung 
Den Beamten kann ich als zuverläſſig, 
tüchtigen Menſchen warm empfehlen 
Gefl. Offerten erſuche an Domänen⸗ 
pächter Matzdorff, Wrotkow b. 
Koſchmin zu ſenden. (7363) 


Tüchtiger, energiſchet 


Juſpektor 


31 J. alt, 13 J. b. Fach, evangl., um 

verh., mit Brennerei u. Zuckerrüben 

bau vertr., ſucht z. Neujahr erſte oder 

alleinige Stellung. Gute, langjährig 

Zeugniſſe. Meld. briefl. m. Aufſchr. 

Nr. 7125 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Suche eine Stelle als 


Inſpektor 
am liebſt. u. Leitung d. Prinzipals, b. 
ſogl. od. auch ſpät. Bin 26 J. alt u. 
Sohn eines Landw., war 4 J. in größ, 
Wirthſch. thätig. Gute n. vorh. Ge⸗ 
halt nach Uebereink. Gfl. Off. u. Nr. 
7081 d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 
Ein jung., geb. Landwirth, 5 Jahrs 
beim Fach, ſucht zu ſeiner weiteren 
Ausbildung von ſogleich Stellung als 
Inſpektor. 
Gehalt 8 Familienanſchluß 
Bedingung. eld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7202 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Den Herren Fachgenoſſen empfehle 
einen unverheiratheten, evangeliſchen 


Oberinſpektor 


Mitte der Dreißiger, aus guter Fa- 


milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ 
aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
werk in der Provinz Pofen ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge bewirthſchaftet. 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Januar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere 
Auskunft ertheile gern. (6121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
Otto von Colbe. 


Junger examinirter Kaufmann, 
22 J. alt, mit la Zeugniſſen, der Eiſen, 
Colonial⸗, Mat.⸗Waaren⸗, Cigarren⸗un 
Weinbranche, ſucht per ſofort eventl. 
ſpäter anderw. Engagement als * 
5 Kaſſirer, auch Verkäufer ꝛc. Gfk 

unter A. R. 600 dete 
Schwetz a. W. erbeten. (7374 
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tüchtige Verkäuferin 


e e Pant 10 aer 7 Mann 
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um fofortigen Antritt für mein 
ö 1 11. Weißwaare 41 2 
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BL, Selene ba bc 
urz⸗, 


vo an die Exped. des Ge 


bug sucht RT 94 
Hof fmaurer 


5 
m. FE ei gegen Lohn u. Deputat. 
Zwei Klempnergeſelſen 


igen nt. 3 


5 Junger 1 Pag N Geſchäst fu ſuche ich — 


an Steg. | ein einen tüchtigen als Lehrling wenn möglich polnisch ſprechend, ge⸗ 
ee ee ungen Mann re umher, finden bon Se % Goeete, lac. Meb.m. Cehaltzanſprüchen Deb 


ofort dauernde Beſchäftigung bei 


* März wird von einer großen, leiſtungs⸗ 
* fähigen Holzſchuhfabrik ein ee der mit ſämmtlichen Arbeiten dale. _ Don. Toltemith v © ifelen._ |, moſaiſcher Confeſſieon und der poln. 
eſtem beſonders mit Handvergoldung, findet Ein älterer, einfacher, nüchterner, Qshrlinn Sprache mächtig. 
E * Neiſender oder Agent ur Par ge er ung] evangeliſcher, eee 7188) Linen K N ing M. Czapskl, Buk, Prov. Poſen. 
v t v. Kromer, tei 2 . Rn Te 
cbt — ag Air A and Of bei A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. Hofbeamter ſucht die Brennerei Nospitz, bei Jur ur Unterftüßung im Haushalt 
N Mehrere der die ihm übertragenen Befehle N vom 1. ßiges 
Bunk Sub u‘ Rude Bosse, Stargard /f Branntweinbreuner 1 iſch auszuführen ve seht, findet — — —.— e junges Mäd ag 
ee Suche per bald einen (7308) enjahr dauernde Stellung. Meld. run * 8 5 
0 jün geren Herrn werden geſucht. Näheres zu erfahren z . eee werd. briefl. m. d. welches gleichzeitig die Milchwirthſchaft 
ePerh durch Dr. W. Keller Söhne Auf r. N mit übernehmen muß. 
ſtnift für das Detailgeſchäft . Berlin, Berlin 8 46. Walch Nr. 71986. b. Exp. b. Gef, er. 2 x i 
ebt 1 Kenntniß der Delikateßwaaren⸗ und ; Ein älterer, einfacher, unverheir., | 5 en ae Im, audience 
1J5891 Droguen⸗ Branche erwünſcht. durchaus zuberläffiger 430) Eine gebt e e 1 8 a e 25 Land 
lung E. Unger, Tegen hof. Frennereiverwa el Wirthſchafter 4 9 eh. Be Ei . 2. Gut ältere Wirthin f 
läſſig, Für meln Manufakturwaare age der ſelbſt mit Hand anlegt, findet von] ihr. Prinzip., ſ. eingetr. Verhält. halb. 0 
fehlen, ſchäft ſuche per ſofort oder p. 1. De- findet ſofort Stellung in (7347) ſofort Stellung. Gehalt nach Leber- 5 Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
0 f p. 4 twalde d. M fi T . ) Stell. z. ſelbſtſt. Führ. e. Haushalts] Gehalts ü ter R. 8. 
jäner⸗ zember er. der poln. Per mächtig luguſtwalde b. Maximilianowo. einkunft. Off. poſtl. Brauns waldeſſu. zur Erzieh. mutterl. Kind., a. liebſt. 0 Sſhteſen Weſtpr. er 
Fa zwei tüchtige erkäufer Ein Conditorgehilfe n er a. d. Lande. Näh. Ausk. w. i. Prinz. Er: von jogleich eine Ältere, ſelbſt⸗ 
— — u. einen Lehrling kann ſofort eintreten bei (7310) Ein ordentlicher, nüchterner g. erth. Off u L. 4 voftt. Chriftburg thätige Frau 1 ach öde Nene 
ſcher Sohn anſtändiger cent (6339) Eugen Art, Conditorei, Rollkutſcher E. gpr., ev., gänzl. unmuſik., mit Haushalts a 
M. Leyſer, Znin. Wire mee mit etwas Kaution, kann bei hohem guten Zeugn. Lehrerin w. z. 1. Apri (7423) Adafeldt 
Fir mein Kurz, Galanterier und] Einen Uhrmachergehilfen Jh ſeſart eintreten (7848) ene ER wein Ih. EEE utta b. Meine p. Melno. 
Wallwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Januar durchaus tücht. Arb., poln. Sprache er⸗ . 5 ber ee Bar at. Jeb. Alters Brahen Für einen kranken alten Herrn in 
J., um einen tüchtigen, chriſtlichen (7394) wünſcht, u. einen Lehrling verlangt i 7 — [bis Untertertia eg auch in einer Stadt wird eine ordentliche. 
rüber Verkäufer A. Lotolsky, Uhrm., Graudenz. IR Pferdet nüchterte Latein, Mathematik, Anfg. d. Griech., zuverläſſige (6758) 
abr 20 e gut vertraut, der auch 2 bis 3 Schuhmachergeſellen bei . ſucht ee 4 8 edit W on IM nes Meld. 
25 iſetour n £ n * Ge erten m. Angabe eding. zur ng bal t. 
lug eur ich Tie r können ſofort bei mir eintreten bei] zu Martini n ort III ſw. erbeten. sub D. 95 3 poſtlagernd werden beef m. 5 Aufſch Nr. 6758 
. er ee e, a 8 Fan 9 0 ſow 5k _ 16938) bei Thorn. [Bhf. Biſchofswerder. (7871) ld. d. Exped. d. Ger, erbeten. 
ue . N N . geb. lein, 
beds Manufaktur en er (1383) Biihofswerder. Zwei poln. Inſtleute yet Biber 0 A ‚Stell . en junges io» 
zwei tüchtige Verkäufer und Ein verheir. Schmied mit Scharwerkern . Gefenigen erte zn erlernen, Amber ohne gegenfekige 
alt u. Q fi finbet zu Martini Stellung in geſucht Gawlowitz bei Rehden. E De I. Kl., in Bergiitigung von ſogleich Stellung auf 
* 1 J ehr mg. = 9) Klein Ellernitz. Holz ſchläger n en u Mubihauſen Di Adl. 5 bei 
olniſche Sprache Bedingung. Gehalts⸗ an ert. unter ühlhauſen Opr. (2¹¼ 
0 * 7 Beugnigebf kiten find | für me e rien = 555 ger mei rr 95 52 poſtl. Iuowrazlaw. __ (7379) ons Zum 8 wird für das 
— Duhuge! Schmiedemeiſter C. Kummer, ; : f b. W ae eee e 07 
FFF 
ür mein neuzugründendes Tuch“, ale 8 10 eſchäf⸗ 
ng al nahe mein nen 25 Confettlong > Ein Geſelle tigung bei Steinſetzermeiſter Göße, ſalbſth ne Vo gr Bea Geſl. Offerten zur — age Hausfrau en Ge⸗ 
| Geſchäft juche per ſofort oder 15. d. M. für Bauſchloſſerei wird ſofort ver⸗[Graudenz. (7339) Isub C. 5112 befördert die Aunoncen⸗ haltsanſprüche erbeten. : (7053) m 
11 einen fl 1177 Verk. (7320) 1 > ia . * S e e i ze von Haasenstein & Vogler, Wirthin 
ufſchr. 8 owie einſchläger zum agen 2 üönigsberg i / Pr. 92 
L. erb. * 5 Sach Zunge 3 Dom. Cielenta bei Strasburg Wp. der Chen ans , Bort Bean 6; 0 ä ar 55 Eine tüchtige Wirthin, moſaiſcher 
npfehle derſelbe auch im Stande Kein größere ſucht von ſofort einen ordentlichen Schutzbaumſteine finden dauernde Be⸗ ine gebild. ältere Dame, Ww., Konfeſſion, die einen größeren Haus⸗ 
a 4 ſucht Stellung zur ſelbſtſtändig. Fü It { di 
eliſchen Sjanfenfter geſchmackvoll zu decoriren. Unterſchweizer ſchäftigung beim Chauſſeeneubau Stras⸗ eines Haushaltes, od. al n 
Offerten mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ bei 32 Mk. und freier Station. (7207) burg⸗Szezuka. Gare ze zin aki, Ban elf en d Stü rt e o 
* . — — —— g unternehmer, Szymkowo Wpr. (6476 ſellſchafterin und Stütze einer älteren Stellung bei S. Hir ſchfeld, Kaufe 
ter Fa⸗ . abe a 1 Ein jüngerer, zuverläſſiger (7395) eee eee | Dame. Gfl. Off. sub B. K. 627 an] mann in Liebemühl. 7388 
t Vor Bir nein Fee Wiüllergeſelle ü ———— Wa e, Fee 
ſtändig Schuhwaaren⸗G 1 der mit Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei] der mit Pferden Beſcheid weiß, 45 mit guten Zeugniſſen, können ſich 
ſchaftet. ſofort oder fn e 1500 vollſtändig vertraut iſt, findet bei] von Martiai 3 419) Eine durchaus erfahrene (7302) ſchleunigſt bei mir melden. (7414) 
tellung jungen Mann 30 Mk. monatlich Gehalt Stellung "Herrmann Öfanig, Lr 2 Erzieherin oder . Dittwe Hapke, Grabenſtr. 3. 
der Be⸗ 3 Vert 8 5 & Zafelsti, Hlotterie p Thorn.“ Von ſofort finden in meiner Bier- Kindergärtnerin I. Kl Ei Aas fi 7 
wien al e e ae den ae ein 1naıe FJ Senat On ua 
iS Hit e d u. Beuguine beigufänen. Fleiſchergeſelle unverheirathete Arbeiter aaſſen f. Photographie zu richten mit guten Cen fehlungen P 15. Rovb, 
S. Jacobſohn, Swinemünde. der mit der Wurſtfabrikation gut ver⸗ die gut ſchreiben und leſen können, . Rechtsanwalt 1 geſucht. Geſellſchaftshaus, Bromberg. 
olbe. File mein Deſtillations⸗ u. Colonia traut iſt und ſeine Tüchtigkeit durch Nen e bei hohem Lohn. Bromberg. Für mein Hotel ſuche per ſofort, 
3 Mn ſuche ich per 185 1 Zeugniſſe nachweiſen kann, kann Meld. brie Aufſchr. Nr. 7336 nen eventuell 1. Jauuar 1894 
N eiien, einen tüchtigen 8 eintreten. d. d. Exped. 5 Gesell. erbeten. Junge Mädchen eine perfekte Köchin. 
jungen Mann. e Kon ade 1 en Dige 8795 „können! Guſtav Ziemers Nachfolger 
Derſelbe muß tüchtiger Expedient und — nn — wei Lehrling e N. nns, Wongrowitz. 7326 
"En wirklich fiichtiger, nüchterner 8 Speicherſtr 1, 1 (211 Ein Teen TE. 


Als Expedient 


oder eine Verkäuferin 


Schattull, Klempnermeiſter, 


Für mein Kurz⸗, 


freier Station nu. 9. 1585 051 N 9 
Weiß⸗, Woll⸗ und briefl. 4 d. Aufſchr. Nr. d. 5 


ucht ält. 3 mit guten Zgn., 8, Bri law. Tricotagen⸗Geſchäft ſuche (7149) Exped. d. Geſell. erbeten. 
dan Stellung. Off. u. Nr. a ene DIR: . Inowraz 2 ; L i Für Tine Meierei in Oſtpren 
d. Exp. d. Geſelligen erbeten. Für meine Colonfalwaaren dan ꝛ⁊æyö;ẽÿꝑ & : einen Lehrling it Käserei wird unter bescheidenen 
. lung und Deſtillation ſuche per 1. De⸗ Für ein größeres Brennereigut wird] Sohn achtbarer Eltern, der polnischen Ae ’ : 
Stellen⸗Geſuch. zember 120 ſoliden (T1ö1)Iper Januar 94 ein verheiratheter Sprache mächtig. Anſprüchen (7322 
Ein tücht. jung. Mann, gel. Ma⸗ jung en Mann uſpektor He r mann K a 1 1 mann eine junge Meierin 
terlaliſt und 5 Wucher mit x fähner |. hen Bern er, der poln. Spra ſucht. Nur Bewerber mit angjährt en Briefen Wpr. Face e die wennmöglich etwas von der 
40 85 im d. ag l . 9 2 heißer! et, Den Ofen find Sehe Zeugutſſen wollen ſich melden. Me Son auftändiges Eltern, Les EEE Zamilienanihluß. 
en 3 32 AR: = tell 0 bg. euſpeicte nebſt Zeugnißabſchriften bei- | mit Zeugnißabſchr. I ne Retourmarke | der voluifchen Sprache mächtig ift, dungen mit Gehaltsanſprüchen 
Igu., p. 1. Jan. 94 and ufü en. werd. briefl. m. d. A Nr. 7207 findet in meinem Colonſalwaaren⸗ und und Zeugnißabſchriften unter Nr. 7322 
—— Ar. 7868 d. b. Ep. d. Gejell. exb, 5 Gagel erb. bung wetz (Weichſel). b. ö Expeb. 5 ei RR Deſtillations⸗Geſchäft v. jofort, Stellung n He geb. des Geeligen erbeten. 
70 — Tem Purean ehilie Stoll 17 Je. Julius Knopf Juh. Nathan Knopf. Jeſucht wird für ein mittleres Gut als Lehrling. 8 1 = 
hunger ell. Offert. Ein küchti M mit ſchwerem Boden ein junger evang. A. Bierzbowski, Be rent. Schankgeſchäft ein ar ges, ordent 
„Nr. 7261 d. d. Exp. d. Gef. erbet. Ein tüchtiger junger unn gebildeter energiicher 73010 —< Manna junges Mädchen 
Suche zum 1. Februat nat oder April] mit guter Handſchrift, welcher der pol⸗ Be t uche für mein Manufakturwaaren⸗ (Israel), der poln. Sprache mächtig, 
Stellung * niſchen Sprache mächtig iſt, eit in amter Geſchäft einen Lehrling per ſofort oder per 15. d. Mts. Meld. 
JZieglermeiſter FEN, meinem Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗] nicht unter 22 Jahren alt. Gehalt] Sohn anſtändiger Eltern. 2 m. Beugn. u. Gehaltsauſpr. bei freier 
bin 33 J. alt, ev., verh., 2 8 J. U lationsgeſchäft per 1. Dezember oder e Geweſener Einjährig⸗Frei⸗ M. Lewinski, Chriſtburg. Station werd. brief m. Aufſchr. Nr. 
ſelbſeſt. worüber gute Zan. in letter 1. Januar Stellung. fenan) | willigen Deuyraugt._ Werben gen De Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher 7321 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Stellung 4 * „Dampfziegelei, d. deutſch. 
und polu. Spr. mächtig, bin mit Hand⸗ 
und Maſchinenbetrieb, Herſtellung von 
gutem Dachzeug u. Drainröhren, ſowie 
im Brennen von Ring⸗ und alten Oefen 
vollſtändig vertraut. Gfl. Off. u. Nr. 
7385 d. d. Exp. d. Geſelligen erheten. 
Ein unverh. Schmied, ev, der mit 
re inen, Wa e u. Huf⸗ 
can ſicher vertraut iſt, ſucht 18 


ran 3 ol 
6490 in Dyck. 
Die Veamtenſtelle in 


> Lunbochin bei Laskowitz 
it beſeht. 


Die Rübenunteruehmer⸗ 

ſtelle für Dom. Dalwin 

iſt füe 1894 beſetzt. (7399 

Die vakante Gehilfen⸗ 
ſtelle iſt beſetzt. 

G. Barillkoxski, Hohenſtein. 

Die aus geſchriebene 

Stelle eines Rüben⸗Ver⸗ 


wiegers iſt beſetzt. 
Zuckerfabrik Melnd, 


R -F, - a PT „L 
Ein Kandidat der Philologie wird als 
Hauslehrer 
bei mäßigen . geſucht. Meld. 
Ben: briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7323 
d. Exped. b. Geſell. erbeten. 


Für die Monate Januar, Februar, 


1920 


mit der einfachen Buchführung ver⸗ 


gr ſein 
Silehne, 5. November 1899. 
5 3 Hollex. 


Bütow i. Pom., den 5. Nov. 1893. 
Guſt av Marg. 

Für m. Manufakturw. u. Confekt.⸗ 

Geſch. ſuche ich z. 15. d. M. od. 1. Dez. 


einen Commis 


moſ., poln. ſpr. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. u. gan. Cop. an I. S. Leiser, Thorn. 


Gut empfohl. Commis 
Mate rialiſten, 2 7 E ſofort reſp. 
ſpäter Stell. durch F. 8. Baykowski, 
Danzig. 1. Damm 9. (7209) 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche von ſofort 


1 jüngeren Commis 
der auch polniſch ſpricht. Offerten nebſt 
er Alter ꝛc. erbittet 
Wieczorek, Lauten burg. 
Retourmarke verbeten. 47359 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
Commis und Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen ſind Zeugniß⸗Abſchriften u. 


Gehaltsanſprüche beizufügen. (7045) 
S. Lewin nek, Berent Wpr. 


Junger Setzer 
kann ſofort eintreten. (7409) 
Franz Nelſon, Neuenburg. 


Ein Junger, ſollder (7167) 
Buchbindergehilſe 


verheirath. Stellmacher 


u Martini geſucht in Gr. Schlaefken 
1% b. Gr. Kost, Kr. Neidenburg Op. 


Abſchrift der Zergniſſe und Lebenslauf 
erbeten unter 2 poſtlag. Niko⸗ 


laiken Weſpreußen. 


Ein Rechnungsführer 
der die Speicherverwaltung mit über⸗ 
nimmt, findet bei 450 Mark jährlich 
Stellung von vom 5 5 1893. (7350 

Tauerſee 

bei bei Heinzicjshorf Krs. Neidenburg. 

Ju theils ſofortigem, theils ne 
Antritt juche ich (7346) 


unverh. Wirthſchaftsbeamten 

Guſtav Böhrer, Danzig. 

Ein unverheiratheter 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 

der fleißig und energiſch iſt und einige 
Jahre in einer Wirthſchaft thätig war, 
kann ſich zum baldigen Antritt evtl. 
zum 1. Januar 1894 unter Beifügung 
ſeiner Zeugniſſe in Abſchrift unter Nr. 
7301 an die Expedition des Geſelligen 
melden. Anfangsgehalt 500 Mk. 

Zum 1. Dezember wird ein 


II. Beamter 
dem gute Zengniſſe zur Seite ſtehen, 
in Lipowitz bei Schloß Roggenhaujen 
geſucht. 
Zum 15. November findet 5 un⸗ 
verheiratheter, durchaus zuverläſſiger 


Wirthſchafter 
bei einem jährlichen Gehalt von 240 Mk. 
Stellung. 7051) 


können von 1 iofort (oder wütet unter 

ee dingungen eintreten bei 

E. Scho eye Di t. S 
en 


iedemeiſter, 
eh 


12 Gärtner a 
werden will, kann ſich in unſerer Kunſt⸗ 


und Handelsgärtnerei melden und it ſuche ein 
demſelben Gelegenheit geboten, ſich in guter Familie, zum 
allen Zweigen der Gärtnerei auszu⸗ zember cr. 
Die der polniſchen Sprache Julie Joſephſohn, 


bilden. 
mächtigen werden bevorzugt. ( 
H. Zorn Nachf., Thorn, 
Kroecker & Otto. 


2 Lehrlinge 


7337 


(7313) Graudenz. 


Lehrling 
mit guter Handſchrift u. Schulbildung, 
kann eintreten b. Petzold & Com⸗ 
Feel Engineers, Limited, Ma- 

ſchinenfabrik, Eiſengießerei, 
ſchmiede, In owrazla w. 


Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung, welcher 
Luſt hat, ſich dem Braufache zu 
widmen, findet gewiſſeuhafte Aus⸗ 
bildung unter directer Leitung des 
Vraumeiſters in der Brauerei Aug. 
Riedel zu Konitz Wpr. (6969) 


Braumeiſter 9. Drube zu richten 


Zur Stütze 12 Hausfrau 


junges Mädche, mos., aus 
Eintritt per 1. De⸗ 


(7339) 


Per ſofort oder für ſpäter 


ein junges chriſtl. Müdchen 


der poln. Bu mächtig 
Manufaktur, Leinen⸗ und Ku 
ſucht Schmiedemeiſter 0 5 akowskiGeſchäft geſucht. 
fügung der 


Pho 


für mein 
rzwaaren⸗ 
Offerten unter Bei⸗ 
Gehaltsanſprüche und 
e erbittet 7327 
A. Pfeiler, Argenau. 


Suche von ſofort ein anſtändiges 


den an 


junges Mädchen 


Keſſel⸗ für Reſtauration und Geſchäft, bei 
(7226) hohem Lohn. eben gan nebſt ſelbſt⸗ 

4 eſchriebenem Lebenslau 
en 


ſind einzu⸗ 
J. Gotthilf 
Rathedamnik i. Pom. 


Alleinſteh. Ehep. (Beamtenf., Prov. 
Poſen) ſucht als Stütze d. H. ein ev. 
geſ., tücht. Mädchen 
Der J., a. achtb. Fam., für Haus⸗ u. 
Gefl. Meldungen beliebe man an Küchenarb. Koch. ausgeſchl.) — Dienſtm. 


1 


Geh. 1 


Aufw. w. nicht geh. —. 100 
Meld. 


jährl. Familienanſchluß. 


Engl. Gartenlehrling geſucht. geſucht. vrieſlich unter Nr. 7307 durch die Ep 


Schönen Koh 


auf 0 Mk. pro Schock ab Hof 
er Gr. om. Er. Blowenz b. DOftrowilt b. An 


Eine Stelle 


zur Erlernung der feinen Küche iſt 
offen. Hotel ſchwarzer Adler. 


pedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein 


Geſchäft ſuche per ſofort 


Schnitt⸗ und Kurzwaoren⸗ 
(7102) 


ein junges Mädchen 


geſucht Mühlenſtr. 5, 2 Tr. 


K 


1760 
ch., Stubenmädch., Kinderfr. ſ. 
Lohn. Kampf, Longeftr. 3, 55 ix 


Alters „Kinder⸗Verſorgung 


re des Einkommens, event. Steuer- Ermäßigung 


gewähren Leibrenten⸗ und Kapital⸗ „Verſicherungen der ſeit 1838 unte 


Preußiſchen Renten⸗Perſicherungs⸗Aufſalt 

8 8 durch die Direktion, Berlin, Kaiſerhofſtr. L und die Vertreter 

8 in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6,1; Wilhelm Heitmann in Graudenz 
„Puppel in Marienwerder; Rudolph Döklert in Löbau 8 


Anbegrenzler Verdleuſt 


bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch FERN: u . 
alten ſoliden Bankhanſes, deſſen Spezialität der Verkauf ſicherer, hohe 
Sewiunchaucen bietender Staatsprämienloofe gegen Abzahlung iſt. 
Kein Riſiko. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Höchſte Proviſion. 


Selbſtſtändiger, lohnendſter Erwerbszweig. 
2 nd unter J. — 


fache Frleichterung! 


100 © | fache Anerkennungen! 


Sämmlliche Haus- u. Küchengeräthe 


werden 4 und leicht peiulichſt ſauber 


m dn Scheuer -Seife & 
273 „Kaze! im Kessel“. Kıtierıt: 
ze Rost una Flecken en Gegenständen. 1 


Pro Stück, ca. 180 Gr., 
15 Pfg., erhältlich in allen 


: Drogen-,Colonialw.-u. Seifengesch, © 
Alleinige Fabrikanten 


een & eee eee ln = i 


1 ſork 


Patent Grob & en 


(Brauchen pro lern u. Stunde nur 0,300 Liter ER Petroleum) 
General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 


Fischer & Nickel, Danzig, 


General-Bertretung für Oſtpreußen: 


Karl Bönsch & Co., 5 


Be 


ag (6636) Motor von 
W. N. Heubäcker, Kupferwaaren⸗Fabrik, Danzig 4 H. P 
Eduard Franke, Maſchinenbauer, Branft 
— Latschinski. Tiſchlermeiſter, Elbing 
F. Gdotlke, Tiſchlermeiſter, Lauenburg i. Pom. 
Ed Kamin, Buchdruckerei, do. 
Lax Wild, Getreidegeſchäft, Neuteich 
Stenzel, Stellmachermeiſter, Rügenwalde 
Wegener, Molkereibeſitzer, do. 
Danziger Schiffs werft Johannsen & Co. diverſe Bootsmotore. 


n Mühlen⸗Wa lien 


n 


ö 


75 
te 


Ay Piomben el 


0. Gerwinski, Nieſenburg, 
3 1 


und Schmiede! 


8 Guß zu Häckſelmaſchinen, 
* Dreſchkaſten, Schrotmühlen, 
Rübenſchneider, Pflügen, 
Göpeln, Reinigungsmaſchi⸗ 

nen ſowie allen anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen 
liefert billigſt 


== Ausberkauf. 8 © 
L. W. Gehlhaar 2 


Tricottaillen, Tan]. 
Damenweſten, 8 : 
® Nakel (Netze) 
Röcke u. andere Wollwaaren Ex rege und en 8 
388 B3ESE93283888 


gehäkelte, wollene Tücher, 
verkaufe ich, um damit zu räumen, 5878) Fabrik. 
Nur Gebr. Becker, Sera (R. „gegr. 1877 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
liefern pra. Hollä ud. Cabal 


Zephyr⸗, Gobelin⸗ und 
Prima 


Mooswolle * 

die Lage a 10 Pf. 
1 m (10 an feo. 8 Mk.), den beſten und 
geſundeſten, der geraucht wird. (4558 


L. Schillke 
Bänſefedern 60 


vormals 0. Zemke 
+ 
— (gröbere) a” A &änf Mi, 


Barienwerberiit. 53. 


Waſche wird ſauber und md billig 
eingeſtickt Alteſtr. 13, 1 Tr. (6715) 


Heer s Hotel, Braunsberg 


neu eingerichtet, empfiehlt ſich dem 
reiſenden Publikum she gentlichſt. 


Hohen 


liefert billigſt 


ertige te 

ini Pr 2 M., be 

8 Pfund 
änfedaunen Bd 3,50 M., prima 0 
Gänſedaunen Pfund 4,50 mM. (von — 


u. ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(m t unter 10 M.) 
* ee Lustig, a 2 2 
n erpackung wird nicht bere 
Piel e Aunerkennungsſchreib 


2 F. O. Schloba Leiser ese aden e dee n 


Alt⸗Jablonten Oſtpr. Mauerziegeln rt 1 mäßigen 


Ein fait neuer Kinderwagen zu Preiſen. eor 
erkaufen. Lehmſtraße Nr. 4. (7317)! ziegelei, Thorn, omtoir Altſt. Ma 


beionderer Staatsaufficht auf Gegenſeitigkeit beſtedenden, dei 82 Millionen Mark 
Vermögen größte Sicherheit bietenden und mit öffentlicher Sparkaſſe verbundenen]! 


209 ——— — Mosse. Berlin S. eh x 


ur | 

8 Bischoiswerder. SH Porzellan und Hartguss 
N een | 8 werden geſchliffen und geriffelt bei 
8% babe mich hier nieder- A. Ventzki, Graudenz. 
EN gelafien und wohne im Haufe 3 2 Aufgabe des . 5 
des Kaufmanns Herrn Berger. 81 verkaufe 

S. Sprechſtunde ie 

je h am 8 Mekall⸗, Eichen . 

a — 17 mittags 0) 

8 und kichien⸗Sürge 
ve) Ir Kalenseher 8 mit den dazu gehörigen Ausstattungen 
y zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Q praet. Arzt, Wundarzt und 7 Aiger. 
1 eee CCCFFFFFCTCCFCCCC T 
* 3 808 8383 e 


3 ir Maſchinen bauer 8 


beiden Sorten 3 dis 4 Pfd. zum großen Oberbett 4 fi 


Ringofen⸗ 
vit d. 


15. . 1898. 


3477 Gewinne, bestehend in Gegenständen 
von 800/1000 ff. Silber. 
Loose & Mk. 1.—, 11 Loose für Mk. 10.— 
(Porto und Liste 20 Pf.) 
versendet auch gegen Nachnahme oder 
Briefmarken das 7 


Carl Heintze 


Berlin W., 
Unter den 2 3. 


2. 


. a ernannte nenn 


Bekanntmachung. 


0 
Wie bringen hiermit zur Öffentlichen Keuntunißz, daß die Ziehung der durch die iv... Mye | 5 
Regierung genehmigten 
Marienkirchen- Lotterie 
| get 
N ö ; u 
behufs Freilegung der Marienkirche zu Treptow a. R. unwiderruflich | 5 

i der 

vom II. bis 13. November er. f 

| — 00 
ſtatffindet: amtliche Gewinnliſte erſcheint am 15. November cr. nie 
3477 Gewinne, beſtehend in Gegenſtänden von 800 ff. Silber 3 fre 

Loose à 1 M., auf je 10 Looſe 1 Freiloos, Porto und Lifte 20 Pfg. extra wWjcyien uno 5 mn 
verſenden, auch gegen Coupons und Briefmarken, ſowie gegen Nachnahme das General- Debit Me 


IOscarBräuerslo.|| 


i min B WS Ceipsigerftrafie 105, und Atettm Kleine Douſtt. 6. 


5 . liefert 2. Fabrikoreis ver 
mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 2 andsäg. e hal 
Zur Probe franco. mit Freismaſchine, jo gut wie neu, 
Pianofabrik Georg Hoffmann, billig zu verkaufen. (7815) 
Merlin EYE. 19, E — M. Gollong, Danzig fra 
r D LERNT e Hundegaſſe 38. mr 
3 Haarlemer Blumenzwiebeln uf 
IR: rs A " macehi nen Ager FT Poi 17. wie Hyacinthen, Tulpen, Crocus m 
« 4 fr} „ ö ( 
IE: Ren Tieierant für Militär⸗Bebörden, Lebrer und Beamte. Samek, Scilla u. |. w. wer 
: En Eigene Neparatur⸗ und Inſtir⸗Werkſtätten empfiehlt in unübertroffener Qualität 
5 5 Carl Mertins, 
: lumen⸗ und Samen⸗Handlun 
Meine Nähmaſchinen ſind anerkannt die beſten für 9 5 ſo! 
Familien und Handwerker. Sie find berühmt durch N Siesta 69 haft 
das dazu verwendete Material und zeichnen fih auch R 50 2 8 ager illigſte Preise. wöl 
von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und gte! 0 5 erzeichniß mit Cultur⸗ The 
dadurch erreichte ganz außergewöhnliche Nühfühig- angabe franco. [8487 
keit, bis2000 wer in der engen 2 | nid 
ch liefere bei reeller Garantie u. bequemer Zahlung Pi en 
ER Weis neue nN Ja. 50 57 1 M. lano Or e- ur 
8 Tret- Nähmaschinen für a = Fabrik L. Herrmann & Co. 
167,50 Mk., 81 Mk. — Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. BERLIN, None ee ehr 
8 empfiehlt ihre Pisninos in neukreuzsalt. an 
771 7 2 7 A 76 727 Id, Eisenconstruction, höchster Tonfülle und Wer 
L tester Stimmung zu Fabrikpreisen. Ver- 2 
auptgeſchäft und Eugros⸗Lager in Danzig, Laugenmarkt Nr. 2. sandt frei, mehrwöchentliche Probe geg. we 
Hauptgeſchä 2 e in Gibine. Schmicdeftrane * Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. wür 
er Ä SERTEETTETTTCH TRIEB DELETE SSTREFE ee | an. 2 franco. (4876 Anl 
8 Klassiker für 12 Mark! a Fee Bärenwalbe Hütte, | 
Herausgegeben von Rudelfv. Gottschalk, enthaltend die Hauptwerke von: verkauft billig (7387 


doethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine, 


die Porträts und Biographien der 8 Dichter, alphabetiſches Gedicht 
Zitatenregiſter, zuſammen in 6 ſtarken, prachtvoll gebundenen Bänden, 


Fuchen- und sichten-Eiubben. hen 
Lee ebene junge Birken und Buchen ! 


d v I reis Mk. 12,50 frauco, mit paſſ ſendem, ſchön 
geſchulgtem Regel 18 fre. gegen Vorhereinſendung des Betrages oder BFB wi 
Poſtnachnahme. (Nachnahme 30 Pf. mehr.) Theilzahlungen geſtattet. m en 

. Körth, Buchhandlung, Berlin NW. 52, Werftſtr. 7. = ch 10 IC die 
jung 
D med. Lahmann's ue f 


Nierengries, e smus, 
Wesen u. Heilung von Special- 0 
arzt Dr. Lindhorst versendet franco 


Re form Baumwoll Unterkleidung | 


| ist die Por 

22 ewährteste, Gesündeste, Haltbarste ee 2 Chem. Fabrik ___Chem. Fabrik Palkenberg-Grönan. Grünan. Mer 

aher Billigste aller Unterkleidunge ersäumen 8 sersänmen Sie nicht nicht dich 

| se für dn Sommer u als auch = 2 Winter \ EEE TE ET KERLE i 
Bis bat all vo olle, Leinwan 

Sn Sale nick 3 Nachteile. Sie härter nieht, hitzt nicht, illustr. Preisliſte hr intereff. Verg 

e Bücher gratis zu verlangen. (591 Bew 

nur echt oonoesslonirten Fabrik 2. nur echt R. Oschmann, Konſtanz 58, Baden. will 

0 


H. Heinzelmann in Reutlingen 
| nn — 


| 


und mit dieser 


heilt. aus Dankbark. koſtenfr. Aust. 
ü. ſich. wirt. Mittel. Adr.: W. Liebert 
„ 


Nas eln Ge⸗ 


Bchutamarke. Gelder kehr. 


ſind in getheilten Poſten zur 1. Stelle 
auf ſtädtiſche Grundſtücke u. ländliche 
Beſitzungen zu vergeben. Geſuche unter F 
F. F. 63 an die Geſchäftsſt. der „Nogat⸗ 


Prospecte & 
Preislisten | 
gratis & franco. 


Niederlage an 
loan grössere 
Plätzen. 


| Man hüte sich vor den als minderwertigen 3 


ahmungen, welche unter „System Lahmann Zeitung“, Marienburg Wpr. erbeten. 5 
| Berormhemden etc. ver. rauft he Berne Auf ein Grundſtück, 3 Huf. gr., be Grundſtück 3 Huf gr be⸗ hl 
8 abſicht. ich z. 2. Stell. nach Weſtpr. itkte 

m — 0 en eier ne ar of . Beio 
elbſtverleih. u. Nr. 7200d xp. d. Geſ. 3 

Preisgekrönte itte 


anerkannt beste 3000 Mk. iR Pe halte 


IIIIIIIIRE 


| . 3000 Mk. ſof. zu cediren geſucht. 4 
waschechte Kleiderstoffe Rauſſch in Stümswalde I N 
—.— — Reichenba — — * 
Unverwüs Tr 7 als! ei iu Em ee TEE fold jung u 
(ern, 23 nüscht nr lt, Fi 4000 A fang, 

erni wün a ſie ganz allein 


zugt, doch Wittw. nicht ausgeſchl. Um 
etwaige Scherze zu vermeid., möchte, 
ie vorl. nur in Correſp. treten. Gefl. 
fferten sub P. K. 99 poſtl. Königs 
berg i / Pr. 8 5. (7358) 
Beamter, 30 J. alt, evang., 3000 
Mk. jährl. Gehalt, wünſcht ſich mit einer 
jungen, vermögenden Dame zu ver⸗ 
heirathen. Diskret. zugeſichert. Off. 
unter Nr. 7204 durch die Expeditinn 
des Geſelligen erbeten, 


* 0 


Geschmack und Streifen. 


Die Stoffe kosten bei 100 em Breite das Meter nur —, 80, 
2,95, 1,— und 1,20 Mark. 


Proben umsonst und frei, direct an Private. 


Francke & Co., Gnadenfrei, Schl. 


Weberei und Versandhaus. Fed 
8 III SIT 8 III EX 


EV en 
Et = 
0,08 °00099990699009069° 


N 
r 
r 
8 


Zn 


| fete ſie zornbebend hinzu, „geh nur! 


In ſparen an Worten. 


Grandenz, Dienstag) 


x 
4 


= nn ng nn nn 


er Heidedoktor. Nachdr verb. 


Roman von C. Freyburg. 


ſich zur Fauſt. 0 
gegen den Lieutenant gehegt, kam ihr heute mehr denn je 


ö bange 


ehen, da Erich ſie ſeit Wochen gefliſſentlich gemieden hatte, 
h war diejelbe um ſo giftgetränkter, als es Ellerbruck 


dampf Gerüchen dem mitleidsvollen 
Herzen und den verletzten Gefühlen, dann traf ihn ein 
Strahl ihres Auges, wie er ihn eiſiger wohl kaum ge⸗ 


tung. 
Aci Minute ſpäter ſtand Erich neben Ada. 

„Wo bleibt Elſe ſo lange? Fühlte ſie ſich nicht wohl?“ 
fragte er beſorgt. „Ich vermuthe, Dein Papa hat Johnſton 
ur in's Geſpräch gezogen, damit ihm ihr Ausbleiben nicht 
auffallen ſoll —“ 

„Oder er will verhüten, daß ſich Dein Schwager heute 
Abend um den Verſtand trinkt“, fügte ſie, die Lippe auf⸗ 
1 ‚Hinzu, 

a!“ 


IL 

„Was Elfe betrifft, die über ein leichtes Kopfweh klagte, 
ſo nimmt's mich wunder, daß Du ihr Fortgehen beachtet 
haſt — ſie iſt ſolcher Aufmerkſamkeit Deinerſeits ganz ent⸗ 
wöhnt. Ich werde ihr übrigens von Deiner brüderlichen 
Theilnahme umgehend Kenntniß geben.‘ 

„Willſt Du denn nicht aufhören, hart und lieblos gegen 
nich zu ſein? Kannſt Du Dich denn gar nicht überwinden, 
mir zu vergeben?“ fragte er mit bebenden Lippen. 

„Nein!“ erwiderte ſie ſchroff, „Du biſt der Liebe eines 
ehrlichen Mädchens nicht werth. Meinſt Du, wir auf dem 
Lande hier fühlten uns noch immer hoch beglückt bei Eurer 
Werbung, auch wenn Ihr an Leib und Seele n 
gelitten habt? Meinſt Du, ein Stück buntes Tuch un 
etwas goldene Borte mache für uns den Mann aus? Da 
würdeſt Du ſehr, ſehr im Irrthum ſein! Ich habe weder 
Anlage zu einer Romanheldin, noch möchte ich mich als 
Gäuschen angeſehen wiſſen —“ 

„O, wie bitter Du redeſt!“ unterbrach er ſie gedrückt. 

„Bitter?“ entgegnete ſie, mühſam ihre Erregung be⸗ 
herrſchend — „o nein, nur wahr! Doch Ihr hört nicht 

ern die“ ungeſchminkte Wahrheit. Wer ein vertrauendes 

eib hintergeht, handelt ſchmachvoll! Ich kann's Dir nie 
und nimmer vergeben, daß Du mir das Herz aus der Bruſt 

eſtohlen, um es dann gleichgültig in den Staub zu treten. 
ergeblich würdeſt Dulverſuchen, mich abermals zu täuſchen; 
die Bewetſe Deiner erneuten Untreue, Deine Briefe an die 
junge Schauſpielerin, ſind in meinen Händen. Geh nur“, 
Du haſt mich auf 
n Tod beleidigt.“ 

Erich war blaß geworden. „Wenn das Dein letztes 
Vort iſt, raubſt Du mir alles, was für die Zukunft noch 
Verth für mich hat. Du mußt mir vergeben, weil ich ohne 
dich nicht leben kann! Seit Nächten flieht mich der Schlaf 
— ich habe erkannt, wie ſehr ich an Dir gefrevelt habe. 
Lergieb mir, Ada“, fuhr er, ſich zu ihr neigend, voll tiefer 
Bewegung fort, „vergieb ein letztes Mal! Siehe, ich 
will —“ 


Eine ſchwere Hand, die er plötzlich auf ſeiner Schulter 
fühlte, ließ ihn fein Bekeuntniß unterbrechen. 

„Die Luft iſt ſehr drückend geworden im Saale“, hörte 
er Johnſton hinter ſich ſagen. „Wenn die Muſiker bald in 
den Park gehen möchten, um zum Feuerwerke aufzuſpielen, 
lo würde mir das ſehr angenehm fein.‘ 

Widerwillig drehte er ſich zur Seite und entgegnete kurz: 
„Draußen iſt ja noch heller Tag!“ 

„Unſere Mutter wird die Tafel aufheben,“ fuhr Johnſton 
fort, ohne den Einwurf ſeines Schwagers zu beachten, „und 
ich möchte noch meinen Dank ſagen für den ſchönen Toaſt 
ah kon Predigers von vorhin — das Gedudel aber macht 
nich konfus.“ 

„Könnteſt Du das nicht beſſer privatim abmachen?“ 

„Hats der Herr Prediger vielleicht privatim gethan?“ 

„Nun, wenn Du Dich durchaus zum Reden gedrungen 
ſihlſt — ich habe kein Recht, Dich daran zu hindern,“ ver⸗ 
ſtzte Erich, dem das Ausſehen Johnſtons nicht geringe 
Beſorgniß einflößte, unter Achſelzucken, „doch dann mach's 
bitte mit wenigen Worten ab, denn Du ſiehſt, es wird ſchwer 
halten, die Aufmerkſamkeit für längere Zeit zu feſſeln.“ 

„Hab' ich nicht geſpart an Wein, brauch ich auch nicht 
Drüben in Amerika.“ — — — 

„Bitte gieb nur das Zeichen,“ unterbrach ihn Erich, ſich 
den Angſtſchweiß von der Stirn trocknend — „ich werde 
Grunert benachrichtigen.“ 

Um eine der beiden Marmorſäulen, die am Hauptein⸗ 
Iande als Bogenträger ſtanden, ſchob ſich leiſe und ge⸗ 
chmeidig ein junges Weib in halb orientaliſcher Kleidung, 
huſchte im Schatten der mächtigen Blattpflanzen bis zum 
nächſten Boskett und verbarg ſich, von keinem Auge 1 — 
inter einer dichten Gruppe von Palmen und Blüthen⸗ 
dumen 

Rahel war's, die Jüdin aus dem pie Galizien. 

Die Arme über die Bruſt kreuzend, um das ſtürmiſch 
Kobienbe Herz zu beruhigen, ſtand fie einen Augenblick 
deglos, wie verzaubert da, dann bog fie das Gezweig be⸗ 
tan zur Seite und warf den erſten . Blick durch 
den weiten Saal und über die vielen lachenden und plau⸗ 


ernden Menſchen — doch faſt geblendet von der Fülle des 


lichtes und des Feſtglanzes cchloß fie die Augen. 
Der letzte Ton des rauſchenden Muſikſtücks war verhallt. 
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Champagner zu füllen, und bald ließ ein ſcharfes „Kling! 
Kling!“ jedermann aufſchauen. 

Der Schwiegerſohn ch er 
Nach ein kurzes Lachen, ein raſches Wort, ein Rücken mit 
dem Stuhle, dann trat lautloſe Stille ein. 

„Sehr verehrte Damen und Herren!“ klangs mit rauher 
Stimme durch den Saal. f 

Die Menge des genoſſenen Weines hatte ſein Geſicht 
braunroth gefärbt; ſeine Augen, die ſich über der ſtark ge⸗ 
bogenen Naſe auffallend nahe aneinander drängten und wie 


kleine, her, Diamanten funkelten, irrten eine Weile 


unſtet umher, bis ſie an der Ordensdekoration eines der 


ältern Fa den geſuchten Anbehbrig gefunden hatten. 


Alle lauſchten geſpannt, die Angehörigen und Vertrauten 
der Familie in begreiſlicher Sorge, die übrigen, deren Mienen 


wenig Sympathie, aber taktvolle Aufmerkſamkeit verriethen, 


voller Neugierde. 

Trotz der lautloſen Stille hatte keiner der Anweſenden 
bemerkt, wie beim Klange ſeiner Stimme die Jüdin dort 
hinter den Blättern und Blüthen mit dem Kopfe ſo heftig 
nach vorn drängte, daß ſie die bergende Hülle faſt durch⸗ 
brochen hätte, daß ſie zitterte und ſchwankte und doch die 
brennenden Blicke nicht losließ von dem kraushaarigen 
Mann, der ſoeben zu reden begonnen. Nicht einer hatte 
den erlöſenden Seufzer und das jubelnde Gelispel vernom⸗ 
3 f ä „Er iſt's — er iſt's! Gott meiner Väter, habe 

ank!“ 


„— Der Herr Prediger hat mir in ſeinem ſchönen Toaſte 
viel Ehre angethan — ſehr viel Ehre. Er hat mein gutes 
Herz und meine offene Hand geprieſen, weil ich Almoſen 
gebe nach chriſtlichem Gebrauch. Warum auch ſollte ich 
nicht bereitwillig meinen Namen ſetzen in die Liſten der 
Reichen und Frommen. Der Herr Prediger, der ein weiſer 
Mann iſt, hats hier vor aller Ohren ausgeſprochen, daß ich 
ein Wohlthäter bin und mir viele Freunde erworben habe 
— die den Hut ſchon von weitem ziehen, wenn ſie mir be⸗ 
gegnen auf der Straße — und der Herr Prediger hat nur 
die Wahrheit geſagt; aber meine Gattin, die Tochter der 
gnädigen Frau von Blachwitz, habe ich gewonnen durch Gold 
und Silber. Ihre herrliche Geſtalt hat mich berückt — 
und — und da mein Adel — im Schloſſe meiner Väter am 
Ufer der Desna, das ich verlaſſen habe — wenn man nichts 
mehr ſein nennt — —“ 

Er ſtockte und griff mit zitternder Hand nach feinem 
Glaſe. Die Dünſte des Weines laſteten ſchwer auf dem 
heißen Hirne, verwirrten ſeine Gedanken und ließen die 
Hülle, die ſeine Vorſicht ſo lange feſtgehalten, ſtückweiſe 
herabſinken. 

Ju den Mienen der eben noch jo fröhlichen Gäſte zeigte 
ſich peinliche Beſtürzung. Während Erich das e ſich hatte, 
als würde ihm der Hals zugeſchnürt und er ſich bittere 
Vorwürfe machte, ſeinen berauſchten Schwager nicht ener⸗ 
giſcher zurückgehalten zu haben, ſaß ſeine Mutter mit tief 
geſenkten Wimpern da, als drücke die Scham ſie zu Boden. 
Voll Mitleid faßte der Major ihre herabhänge Linke. 

„Halte aus, liebe Freundin, auch der längſte Tage findet 
ſein Ende!“ kams nur ihr verſtändlich unter dem mächtigen 
Schnurrbart hervor. 

„Dank, Dank dem Himmel, daß Elſe nicht zugegen iſt!“ 
gab ſie ſtöhnend zurück. 

Ach, ſie ahnte nicht, daß die Aermſte, deren Bruſt wilde 
Verzweiflung durchtobte, hinter dem Blüthengebüſche zur 
Seit des Eingangs auf den Knieen lag und die Hände 
krampfhaft verſchlungen, im Herzen aufſchrie: „Warum 
mußte ich das anhören! Entſetzlich! — Wäre ich doch todt, 
ich Unglückſelige!“ 

Nur wenige Schritte von Elſe entfernt ſtand Rahel noch 
immer unter den Palmen und Kamelienbäumen. Nicht eine 
Silbe aus dem Munde des dunkelhaarigen Mannes war 
ihrem aufmerkſamen Ohre entgangen, doch hatte ſie zunächſt 
wohl mehr dem Klange ſeiner Stimme gelauſcht, als auf 
den Inhalt ſeiner Worte acht gegeben. Plötzlich aber trat 
ſie heftig erbleichend zurück und bemerkte in ihrer Auf⸗ 
regung nicht, daß ihrem Haupte Pelzbarett und Kopftuch 
entglitten. 

„Meine Gattin — die Tochter der gnädigen Frau von 
Blachwitz!“ murmelten die zitternden Lippen, während die 
Finger ihrer Linken ganz unwillkürlich den goldenen Ehe⸗ 
ringiberührten. „Was kann er nur meinen mit den Worten? 
Oder ſollte ich mich dennoch getäuſcht haben?“ 


Noch einmal ließ ſie den vollen Blick auf den Redner 


ruhen .... Nein, hier war kein Irrthum möglich — das 
Auge der Liebe ſieht ſcharf. 
Immer ſtärker fühlte ſie ihre Bruſt ſich zuſammen⸗ 


ſchnüren, und verſtändnißlos wiederholte ſie die Worte: 
(Sort. folgt.) 


„Meine Gattin, meine Gattin.“ 
— — 


Verſchiedenes. 


— Dem Dichter Henrik Ibſen iſt vom König von Schweden 
das Großkreuz des Olafordens verliehen worden. 

— Auf dem Kanal von Korinth wird am nächſten 
Donnerstag der regelmäßige Schiffsverkehr eröffnet worden. 

— Die Fußmeſſungen, welche jetzt bei den Herbſt⸗ 
Kontrolverſammlungen veranſtaltet werden, haben den Zweck, 
im Mobilmachungsfalle das nöthige Schuhwerk auch für die 
Reſerve und Landwehr in ausreichendem Maße zur Verfügung 
zu haben. Auf die Mannſchaften der Kavallerie, reitenden 
. ꝛc., ſowie der Marine erſtrecken ſich die Fußmeſſungen 
nicht. 


— Zwei Eilgüterzüge ſind am Sonnabend in der Nähe 
von Halle a Saale zuſammengeſtoßen, wobei ein Bremſer und 
ein Viehknecht getödtet und zehn Perſonen, darunter fünf 
ſchwer, verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

— Auf der Ihna, einem Nebenfluß der Oder, iſt am Sonn⸗ 
abend in der Nähe von Stettin der Hinterraddampfer „Gollnow“ 
gekentert. Eine Frau fand dabei den Tod in den Wellen. 
Zwei junge Mädchen werden noch vermißt. 

— [Ein einhändiger Oberſt.] Das 45. franzöſiſche 
Infanterieregiment in Laon befehligt Oberſt Pau, aus Nancy 
gebürtig, der erſt 44 Jahre alt iſt und die rechte Hand nicht 
mehr beſitzt. Im Jahre 1869 aus der Kriegsſchule von Saint 
Cyr hervorgegangen, verlor er im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
das rechte Handgelenk. Seitdem bediente er ſich der Linken 
mit Meiſterſchaft und iſt ein vorzüglicher Reiter geworden. 
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Briefkaſten. 

J. L. 1. Bei dem Landgerichte Graudenz ſind die Juſtiz⸗ 
räthe Mangelsdorff, Schmidt und Kabilinski, ſowie die Rechts⸗ 
anwälte Grün, Dr. von Laszewski, Obuch, Pitſch, Wagner und 
Wiener in Graudenz und der Juſtizrath Apel in Schwetz als 
Rechtsanwälte zugelaſſen. 2. Das Geſetz nimmt nur die Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, das Haus⸗ und Küchengeräth, insbeſondere die Heiz⸗ 
und Kochöfen, ſoweit dieſe Gegenſtände dem Schuldner, ſeiner Fa⸗ 
milie und ſeinem Geſinde unentbehrlich ſind, von der a aus. 
Von Freilaſſung eines Sonntagsanzuges des Schuldners ſpricht 
es nicht. Es überläßt daher dem Gerichtsvollzieher allein die 
Prüfung, ob ein ſolcher Anzug dem zu Pfändenden entbehrlich 
iſt oder nicht. 

Alter Abonnent in Gr. Sch. 1. Für Pachtverträge be⸗ 
trägt der niedrigſte Stempel in allen Fällen 50 Pfg. Geht der 
Pachtzins, welcher für die ganze vereinbarte Pachtzeit zu be⸗ 
rechnen iſt, über den Betrag von 150 Mark hinaus, ſo unterliegt 
er einer Stempelabgabe von ½ Prozent. 2. Die Gebühren für 
eine Haustrauung beſtimmt die Stoltaxe Ihres Kirchſpiels; 
Sie erfahren die Höhe derſelben am ſicherſten von einem Kirchen⸗ 
bedienſteten Ihrer Kirche. In jedem Falle haben Sie an den 
Superintendenten für die ſchriftliche Erlaubniß zur Haustrauung 
3 Mark zu bezahlen. — Kirchliche Trauungen in einfacher Form 
— was darunter zu verſtehen, beſtimmt das von den Kirchen⸗ 
organen Ihrer Pfarrgemeinde beſchloſſene Ortsſtatut — ſind ab⸗ 
gabenfrei. 

G. B. 3. 1) Warum ſoll der Radfahrer nicht einen Re» 
volver mit ſich führen dürfen? Er darf ſich ſogar eine Kanone 
anſchaffen, nur muß er ſich hüten, durch den Gebrauch der Waffen 
Unfug anzurichten. 2) Eine Legitimationskarte braucht der 
Radfahrer in Oſt⸗ und Weſtpreußen nicht, jedoch bedarf er in 
einzelnen Kreiſen (z. B. Graudenz) zum Fahren einer polizeilichen 
Fahrkarte. 3) Jedes Fahrrad muß mit einer Signalvorrichtung 


—— 


(Glocke) und bei eintretender Dunkelheit mit hell brennender 
Laterne verſehen ſein. 


Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

7. November. Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, Strichregen, 
kühler Nachtfroſt. Lebhafter Wind an den Küſten. 

8. November. Wolkig, ziemlich milde, Nebel, Strichregen, ſtarker 
Wind an den Küſten. 


Bromberg, 4. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 130—136 Mk. — Roggen 119—116 Mk., geringe 
Qualität 106—109 Pk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150—160 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


Thorn, 4. November. Getreidebericht der Handelskammer, 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, 130-31 Pfd. hell 129:30 Mk., 13334 Pfd. 
hell 131.32 Mk., 129:30 Pfd. bunt 127 Mk., 130 Pfd. hell be⸗ 
zogen 121 Mk. — Roggen zum Lokalbedarf gefragt, 12123 
Pfd. 115:16 Mk., 124⸗25 Pfd. 117:19 Mk. — Gerſte feine 
Brauw. 138⸗45 Mt, feinſte theurer, Futterwaare 106-8 Mk, 
— Hafer 142:54 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 4. November. 

Weizen loco 185—148 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, November⸗-Dezember 140,75 — 140,50 Mk. bez, Mai 
151,50 —151—151,25 Mk. bez. ö 

Roggen loco 122—128 Mk. nach Qualität gefordert, 
guter inländiſcher 125 Mk. ab Bahn bez., frei ſtehende Ladung 
guter inländiſcher 127 Mk. frei Mühle bez., November-Dezember 
125,50 —125— 125,75 Mk. bez., Mai 132,25 —131,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 120—187 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 152— 190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—176 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 175—205 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,8 Mk. bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sab 8 Berlin, 4. November 1893. 
tar 


Mark 
Ia Kartoffelmehl . » 16 - 16,5 Rum-Eouleur:. . -» .. 34—35 
Ia Kartoffelſtſtärke » 16—16,5 ] Bier⸗Couleur. u 83—34 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 19 14 Dextrin, gelb u. weiß Ia. 23-24 
Feuchte Kartoffelſtärke 7.60 Dextrin secunda en 2-21 
loco und parität Berlin 1 Weizenſtärke (fl) ). 81— 32 
Fifr. Syrupfabr. notiren 7.20 Weizenſtärke (grßſt. ) 38—39 
Flfr. Fabr. Frankfurt a. O 2 do Halleſche u. Schleſ. | 38,5—89,5 
Gelber Syruß 3 8 17,5 —18 J Schabeſtärke 5 30-31 
Gay. Srü pp 18,5— 19 Reisſtärke (Strahlen). 48—49 
G ae e 19,5 —20 Reisſtärke (Stücken) 46 -47 
Kartoffelzucker cap . . . 118,5—19 Maisſtärke 83-34 
Kartoffeläuder gelb 17,5—18 


Stettin, 4. November. Getreidemarkt. Weizen loco und, 
137-140, per November⸗Dezember 141,00, per April⸗Mai 148,00 
Mk.] — Roggen loco unv., 120 — 122, per November-Dezbr. 
122,50, per April⸗Mai 128,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco, 
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Die beft. Nähmaſchinen lief. nach all. Orten bei 14 tägig. Probe f. 
50 Mk. d. bekannte u. überall eingeführte Fa. Leopold Hanke, Berlin, 


4 Karlſtr. 19a, Nähmaſchinenfabr. Illuſtr. Preisl. frco. Garantie 5 Jahre. 


FR wird nachge⸗ 
Nur das wirklich Gute am. Aach 
Fay's ächte Sodener Mineralpastillen, die 
ſich als Vorbeugungs⸗ und Heilmittel gegen alle Reizungen der 
Athmungs und Sprachorgane ſo trefflich bewährt und einen 
wohlverdienten Weltruf erworben haben. werden vielfach 
nachgeahmt und unter ähnlichen Namen und in faſt gleicher Ver⸗ 
packung auf den Markt gebracht. Man achte darum darauf, 
daß jede Schachtel mit einer ovalen, blauen Verſchlußmarke ver⸗ 
ſehen iſt, welche den Namenszug Phil. Herm. Jay trägt und 
daß die Schachtel mit einem Verſchlußſtreifen verſehen iſt, der 
die amtliche Beſcheinigung des Bürgermeiſteramtes 
Soden a. T., die Pacht der Quellen betreffend, trägt. Man 
kauft Fay’s Achte Sodener Mineralpastillen in allen Apotheken, 
Droguerien ꝛc. zum Preiſe von 85 Pfg. die Schachtel. 


Hütet Euch 


vor gewissenlosen Kaufleuten, die Euch sagen, „Dies 
ist so gut wie“ oder „dasselbe wie“ Karel Weit’s 
Seifenextract. Es ist falsch! — Karol Weil’s 
Seifenextract, das beste Waschmittel der Welt, 
ist nur echt, wenn in hellgrauem Papier gepackt, 
mit Schutzmarke Waschfass, und darf nicht ver- 

wechselt werden mit geringwertligen Seifenpulvern, 
welche die Wäsche ruiniren. 
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15. Jiehung der 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. fttie, 
Nur die Gewinne über 210 ME, find den betreffenden Nummern in Kammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
4. November 1898, vormittags. 
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15. Aehung der 4. Klaſſe 189. Agl. Preuß. Lollerie. 


Rur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Rlammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 8 
4. November 1898, nachmittags. 
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Behrendtina iſt ein neues Muſtk⸗ 
werk mit wechſelbaren Noten. 
Behrendtina erzeugt die Muſik 

ſchön und exakt. 


a 2 22g BB“ 
8 
8 
8 


2 
28 


= 2 
2 

E 

25 

se 

ä 

55 

28 

2 

5 

3 

8 

8 

£ 

Eu=E "Rabe Se 


300 43 80 13000 137326 (3000) 716 819 977 188411 714 45 96 Ä t 
5702 849 56 904 69 77 180020 78 245 208 18001 484 533 77 744 56 1 ſoll in keinem 
Uſe fehlen. 
77 332 447 549 631 702 888 940 70 141113 218 0 | er 
26 148166 73 16 [1300] 295 323 580 808 75 1800! 812 143139 endtina if für Tanz und 
e e neren tina Miet mit 6 Re 
ehren Ina koſtet mi oten⸗ 
8s An 14808 15 8 0 a ae 55 B ſcheiben franco Deutſchland und 
5 89175 35 324 85 140012 W 29 43 55 137 257 98 445 549 774 78 8 . — * 16,50, 
N extra Notenſcheiben 
rr Nachnahme nur unfrankirt. 


31 3) 47396 4 00 878 es 16 Bra 0 Bei Nichtconvenienz Umtauſch oder 
— Rückzahlung des Betrages. 

Außerdem Polyphon, Sympho- 
nion, Pianophon, Musik- 
automaten in allen Größen, 


Herophons, Manopans, Ac- 


7 
154063 245 305 55 532 
87 ö 


{300 
851 978 186006 72 [1500] 96 (500) 129 4 


co 
& 
— 
2 
9 — 
— 


6 65 368 [1500] 425 557 660 
829 31 65 928 167149 280 667 78 798 835 64 97 168041 47 72 0 10 eordeons, Aceordzithern x. 
741 848 169006 37 47 244 399 [3000) 423 [8000) e 39 70 733 94 Allufir. Preisliſte 2 — franco. 
” 1700 | [500] 197 270 300 503 19 888 985 55 76 17100 [3001 H.Behrendt, erlin SW. 
28 31 606 40 700 51 91 96 827 77 913 17212 312 376 Friedrichſt. 160. 
716 173273 344 408 24 319 18001 74 979 17 ] 181 36 


— 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik u.⸗Export. 

350 588 204 65 967 76 2 

176024 (800 63 1500] 378 403 802 704 812 1800] 98 518 98 1770 | | 
2 83 390 589 699 7 


88 207 76 378 721 1 804 52 178021 2 — 
82 1 9047 68 290 382 431 13 05 89 612 85 708 59 76 83 77 MR 8 1285 Dankſagung. 6870 a ge Hauptgew. 100000 
28 254 540 88 698 799 181087 79 291 376 441 84 508 . 50000 Mk. baar. ¼½ M. 3. Ant. ¼ 
32 635 789 182078 364 434 621 55 745 80 85 [300] 863 188113 458] Seit langer Zeit litt ich an der Lunge. 1,60, 1% M. 15, 1/1, 1% 9. Brt., Liſt. 308, 
24 118 289 339 (3001 dpa 789 13000). Se es 106 274 884 00) Ich fühlte ein fortwährendes Klemmen u. Iacanh Bantgeſch. Berlin d 
91 447 502 788 95 813 908 32 187026 95 249 GI 68 312 23 [300] Drücken auf der Bruſt u. immer Reiz zum Leoloseph, Rats bainkenßert | 
% 464 579 89 [75000] 720 8041 6 W 934 188858 18 1 73 Huſten. Hauptſächl. des Morgens in de ꝛ⁊⁊ 
160 63 304 10 43 410 501 eee 8 Gut Neuen burg bei Neuenburg 


11500 898 90 7 


191048 80 346 11 679 


4 
130001 33,910 41 8 0 70 804 79 971 198029 

2 199 97 20 L1300] 339 467 [1500] 97 091 Tat 4888 880 911 28 36 ſchlechter, gelbbleich u. matt u. ich wandte 

19340 67 322 1300 95 442 70 530 44 74 759 2 1 gen mich daher, als ich anderswo Hilfe nicht 


[300 
249 39674 435 553, [15007 93 781 370 0 95 538 1 
235 31 22 197059 134 [300] 224 36 43 521 
642 54 90 108245 334 73 613 88 888 388 d 199131 71 223 


= 31 311 4 455 540 79 925 [5001 201085 
9 70 202096 389 513 33 611 726 915 80 20338 
204095 136 282 35 


32 38 59 9°0 
25 46 301 £6 911 54 207046 108 
an [500] 905 18 62 99 [1500) 208001 273 


2100388 [500] 64 = 229 344 86 489 597 851 71 211008 33 279 | 
2,508 908 TıT 835 58 Z12008 dos (1500) 2140 918 83 218176 
4 731 58 871 76 [500] 88 979 214020 7 


in Hannover. 


ein Vergnügen, 
Dank hierdurch a en 
Kart in x „Enber, 


Wer and 
il. Hand 


218058 13000 8 
218118 408 10 94 785 [500] 88 

22078 329 99 424 548 13001 49 50 59 671 718 zu 99 811 
„ 37 15000] 40 
A AA 22318 415 73 504 4 51 724 
5 hi 458 523 53 11500) 700 56 783017 92 214 20 1800 


53 
110051 172 475 87 584 580 776 89 822 947 63 11305 80 396 f 
5 7900] 879 


211 19 945 32 30 ; ey 300 118004 57 58 118 156 85 Se Tuch⸗, Bucks kin · Ueber⸗ 
7 92 8 E 

557 15001 89 87 914 114128 232 75 [3001 (00 1 95 339 45 88 sicher 1 Kamm⸗ 
88 115 80 5055 33 18103 21 2 88 525 2 5 

706 915 8 217050 140 3 18091 87 8 805 198 11 arn⸗ u. Joppenſtoffe 
64 27 1 301 79 894 785 05 [3000] 918 88. 119029 191 ut u. billig kaufen will, 
8 1201 . een = 13000] 812 verfäume nicht, unfere 

106 58 315 682 197 399 412 71 
7 986 122010 131 283 415 46 591 803 98 123169 217 38 56 416 Muſterkollektion zu vers 
23 610 779 854 964 124119 [1500] 85 13000] 259 352 695 765 4 948 langen, die wir bereit⸗ 
ee eee 
128147 277 333 [3000] 576 129018 289 364 463 525 55 606 25 802 | verſenden u. us 
130047 11509] 176 241 58 90 99 330 434 932 80 131003 319 418 heit geben, Preiſe und 


Qualitäten mit denen der 


a1 58 72 512 48 8 610 700.58 805 13 79 901 
38 4 59.60 88 847 Konkurrenz zu vergleichen. 


182146 65 308 83 433 
9⁰ 456 77 


308 535 794 818 [1500] Lehmann & Assmy, 

188100 250 63 — 910 189040 117 88 1300] 366 424 986 Spremberg N.:%, 
140053 89 272 348 81 93 518 632 1500) 752 70 73 947 96 13001 

141312 457 73 [300] 308 39 86 699 753 142132 277 [500] 341 Tuchfabrikanten. 

594 660 822 31 48 73 930 AFP: 15001 

518 20.007 73 978 1ad0sı 220 340 340 58 641 883 927 50 1 6731 


— 57 74 776 931 146056 145 555 147027 37 198 13000] 269 448 
887 992 148025 = = 279 [30001 399 425 509 894 997 149199 
223 28 88 525 618 810 25 AL 961 | _ „Spotiatität feit 1881. 
150004 150 75 88 nn 492 95 625 [1500] 11 73 98 947 97 151018 
zu 5 150 67 326 489 500 99 784 92 89 152152 300 537 611 85 
734 895 965 153007 96 339 91 487 515 634 725 [300] 917 41 154026 Zit ei f i en. 
39 9 us 2 54 284 496 522 675 729 79 [1500] 871 922 83 155234 
907 71 156250 441 13000] 81 866 157058 95 110 21 
an 1 13 115 268 454 651 158 98 „459187 11500] A 0 211 420 47 
1 bei 672 807 8 977 101150 21 93 265 86 364 98 561 782 955 
zur 313 415 532 681 860 [300] 63 163094 140 214 438 526 68 86 
9 835 66 164040 75 119 57 367 422 801 917 43 165189 339 433 
5 00,38 Ter 20 39 us 1668014 134 256 59 356 46 468 88 613 [3007 
167305 25 891 961 88 89 108038 201 3 2 56 425 506 85 88 824 
92 13000! 189143 284 367 427 576 92 717 [3000] 942 


Deufscher Schaumwein! 


Prima Qualität. 


55 11500] 92 
1270160 a 70 496 709 95 878 171121 200 78 497 643 85 87 
881 172083 330 73 92 521 7 702 A 15 49 8 [3000] 910 [1500] 173011 


2 88 258 348 73 4 484 DES 75001 903000 30001 25 
516 17 709 818 or en 
ee 36 SR) SID MET 14 908 allen [3001 198 68 66 % 
61 898 182072 109 84 264 80 91 373 527 a9 66 704 = 
1883013 [300] 459 549 610 22 852 901 [500] 69 
26 61572 147 [500] 957 79 185028 45 47 183 217 356 477 558 622 
186051 83 335 471 520 643 18704 63 88 238 58 640 708 39 910 
&8 188042 204 841 77 269 1808 469 514 683 4500] 65 749 973 
= 190148 64 861 88 101018 24 [500] 149 264 754 87 192164 
[15001 92 350 526 35 65 198012 120 82 94 201 438 18 
1500 2959 194143 232 362 416 51 60 


Geisenheim a. Rh. 


4 eu ver bung durch 


EMIL SPRIEGEL 


vormals . LESCHINSKY 
Königsberg i. Pr. 
Versandt in Körben d 12/1 Flaschen 
und Kisten a 50]1 N. 


Probepostcolli enth. 2/1 Fl. Mk. 8 franco 


200244 73 3 — 71 — [30901 748 837 15000] os 20114 gegen Nachnahme. 


2 55 19 ci 16 71 90 263103 83 20 29 64 70 302 1 55 85 
2 
A 
29 713 863 
207 11551 90 93 9188 28 LET 208162 
60 [1500] 86 815 928 205658 808 67 m 57 50 


210046 85 * 377 4238 ei 709 63 810 26 21108 12 
415001 273 318 474 14 659 (590) 746 95 _212001 2 1 25 99 Aug 921 Krk Schuß, m 


g. Damaſt, 


213061 128 48 423 43 447 
343 werth verkäuflich. 


(71 
Otto Schlaak, Gutsjäger; 
Falkenau bei Sommerau. 


Adolf Oster 


„ Mörs a. Rh. 


versendet franco an Jedermann Muster 
unverwüstlichen, 


Cheviotstoſſe 


in allen modernen hell. u. dunkl. Farben 
für Anzüge und Paletots. Tausende An- 
erkonnungen aus den höchsten Kreisen. 
Garantie. Zurücknahme, 


21 

456 a 731 503 01 94 I 
— 220040 319 409 [300] 25 537 39 41 31. 752 940 
K e wet 
715 72 501 2282 1 500 33 618 _ nn 2 a = 5 2 
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ſorgfältig gepflückt und verpackt, als 
Gravensteiner, Parmainen, verſchiedene 
ag Reinetten, Godzengäpfel u. ;. w. 
e Mengen - Verkauf. 
Dom. 1 erg, 
Bahnhof Nikolaiken Weſtpreußen. 


Sehr ſchöne 


(7287) 


gen mußte ich huſten u. auswerfen. 
abei wurde das Ausſehen immer 


finden konnte, endlich an den homöo⸗ 
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope 
Dieſem gelang es in 
kurzer Zeit, mir die volle Geſundheit 
zurück ugeben und es iſt mir deshalb 
meinen herzlichſten 
(gez.) 
Irlach b. Branenburg. 
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ein Pfund nur 1,20 M. u. diejelben in 
heſſerer Qualität nur 1,40. Probepoſt⸗ 
colli mit 10 Pfund verjendet m. Poſt⸗ 
a ne Jacob Krasa, Bettfedernhdl. 
in Prag (Böhmen) Umtauſch geſtattet 


Dr. Sprauger'ſcher Lebensbalſam 
(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism,, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗,Krenz⸗, Bruſt⸗ 
u. Genickſchm.,Uebermüd, Schwäche, 


Abſpann., Erlahmung, Hexenſchuß, | 


Zu haben i. d. Apotheken a Flac. 1 Mi. 

Mixtura ex: Spirit. rect. Spirit, 
aether. Bals. peruv. Ol.: laryophylii 
Cardam. Jrid. Bergam. Lavand, Rutas 
Lauri. liunam. Macid. dest. 
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verkäuflich in Grup pe. Meldungen 
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Nächste Ziehung: Berlin. 


„Rothe «je Lotterie. 


Weſtpr. verkauft handverleſene 
Daber'ſche weißfleiſchige 


Sr 
CHfartoifeln 
vorzüglichſter Qualität in beſehener 
Beſchaffenheit waggonweiſe ab Bahn⸗ 
hof Hardenberg an der Oſtbahn frei⸗ 
freibleibend zum Preiſe von 1,25 Mk. 
pro Ctr. — Bereits 6 Waggons ge⸗ 
leſen, zur ſofortigen Lieferung bereit. 
Auch ſtehen daſelbſt 9 tadelloſe oſt⸗ 
preuſtiſche 3—5jährige (7300 


Zugoch ſen und 
ö trächtige holland. 2 
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en ab yon en N E 
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Am ls den 13. d. . 


findet auf dem Kaſernenhofe des 4 
Batls. Inftr.⸗ Regmts. Nr. 141 in 
| AStra sburg Wpr. der 8 einen 
> 3 


Ofſtzierpferdes 
110 Uhr Vormittags, vor dem Wacht 
# gebäude meiftbietend ſtatt, wozu Käufen 
hiermit eingeladen werden. 


Strasburg Wpr., den 1 
November 1893. 
3. Bataillon Inftr-Regmts. Nr. 141. 
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jähr., 4", flotter Gänger u. Springer, 
Tincl. Stall⸗ und Sattelzeug billig ver 
Käuflich. Horn, Lt., Dt. Eylau. 
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Dom. Saleſch, Kreis 


Dom. 
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